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1 EINLEITUNG UND EINORDNUNG IN DAS GESAMTPROJEKT

1.1 Projektbeschreibung

Das vorliegende Konzept fur die Entwicklung und Vermarktung der grenztbergreifenden
touristischen Marke ,Erinnerung verbindet” ist Bestandteil des Forderprojekts Nr.
8501564 des Europdischen Fonds fir regionale Entwicklung, Kooperationsprogramm flr
grenzlberschreitende Zusammenarbeit (INTERREG VA BB-PL 2014-2020).

Projektbezeichnung: Statten der Erinnerung Oder-Warthe

Projektpartner: Stadt Seelow (Lead Partner), Stadt Kostrzyn nad Odra,
Gemeinde Stonsk

Forderung (EFRE): 3.290.303.23 €

Zeitraum: 01.07.2017 —30.06.2023

Mit dem Forderprojekt ,Statten der Erinnerung Oder-Warthe” verfolgen die Projekt-
partner das Ziel, die einzigartige Erinnerungslandschaft in der Oder-Warte-Region
gemeinsam zu pflegen, zu starken und als besonderes Merkmal auch touristisch in Wert
zu setzen.

Wesentliche Projektoutputs sind:

1 Aufbau eines grenziibergreifenden Tourismus-Clusters "Statten der Erinnerung
Oder-Warthe" (Arbeitstitel) fir eine neue Qualitat der grenzibergreifenden Ver-
netzung und effektiven Vermarktung durch:

e \ernetzung der Statten und Akteure sowie Entwicklung und Implementierung
einer grenzUbergreifenden touristischen Marke,

e gemeinsames Vermarktungsprogramm zur Steigerung des Tourismus und Ver-
breitung des besonderen Kulturerbes im Rahmen einer Vermarktungsgemein-
schaft.

2 Investitionsprojekte zur Starkung und zum Ausbau der "Statten der Erinnerung" in
der Grenzregion zur Erhaltung, Sanierung bzw. zur Erweiterung von bestehenden
Kulturstatten in Seelow, Kostrzyn und Storisk:

e Bahnhof Seelow: Geschichtswerkstatt und Dokumentationszentrum
Lern- und Erlebnisort, Dokumentations- und Forschungsstatte zur Erinnerungs-
kultur der Oder-Warthe-Region, auch in Erganzung und Zusammenarbeit zur
Gedenkstatte Seelower Hohen

o "Villa Wagner" Kostrzyn nad Odra: Kommunikationszentrum zur Geschichte der
Industriekultur
Themenerweiterung zur Erinnerungskultur mit modernen Kommunikationsfor-
men und Lernangeboten

e Kulturhaus Stonisk: Zentrum fur historische Bildung
Veranstaltungs- und Tagungszentrum sowie Bildungs- und Begegnungsstatte in
Erganzung zum Martyriumsmuseum und zur Ruine des Johanniterschlosses
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DarUber hinaus werden Marketinginstrumente (z.B. Reiseflihrer) entwickelt sowie regi-
onale und Uberregionale Partner eingebunden. Zudem erfolgt ein umfangreicher
Wissens- und Erfahrungsaustausch in Fachworkshops, Konferenzen oder Netzwerkge-
sprachen und es wird eine digitale Karte und Datenbank der Erinnerungsstdtten
entwickelt.

1.2 Projektregion

Die Projektregion definiert sich in erster Linie durch die Verwaltungsgrenzen der
deutsch-polnischen Interreg VA Forderregion Brandenburg-Lubuskie dstlich von Berlin.
Diese Grenze ist im historischen Kontext jedoch weniger relevant.

Das Projektgebiet ,Statten der Erinnerung Oder-Warthe” fokussiert die Oder-Warthe-
Region als Untersuchungsraum (s. Grafik).

Die historische Entwicklung von Oderbruch und Warthebruch, Neumark, Lebuser Land,
Mittelmark/ Neumark sowie der PreuBischen Provinz Brandenburg lasst diese Eingren-
zung zu.

Grafik: Férderregion und Untersuchungsrum , Stdtten der Erinnerung Oder-Warthe” (OECCOFORT e.V.)
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1.3 Aufgabenstellung und Einordnung in das Gesamtprojekt

Das Konzept fir die Entwicklung und Vermarktung der grenzibergreifenden touristi-
schen Marke ,Erinnerung verbindet” soll das spezifische Forderprogrammziel der
Inwertsetzung und Steigerung der Erlebbarkeit des grenzibergreifenden gemeinsamen
Kulturerbes untersetzen, betreffend die "Stdtten der Erinnerung".

Damit wird die Attraktivitat des Grenzraumes erhoht, im Einklang mit der kultur-raumili-
chen Eigenart der Oder-Warthe Region. Es geht vor allem um die Erhaltung, bessere
Dokumentation und Kommunikation des gemeinsamen Kulturerbes sowie um die Star-
kung bereits vorhandener Tourismusangebote, in Verbindung mit der Neuschaffung von
Erganzungsangeboten entlang vorhandener touristischer Verkehrsverbindungen.

Das Konzept basiert auf:

1. der Analyse der Erinnerungsstatten in der Férderregion
Uber 170 identifizierte und kategorisierte Erinnerungsstandorte

Zum besseren Verstandnis der nachfolgenden Ausfihrungen in diesem Konzept
wird empfohlen, den Analysebericht zuerst zu lesen.

2. dem 3-Phasen-Modell zur Bildung von Erinnerungsschwerpunkten
gemeinsamer historischer Kulturraum, Schicksalsraum, Begegnungsraum.

1.4 3-Phasenmodell zur Bildung von Erinnerungsschwerpunkten

Dem methodischen Ansatz folgend ergeben sich fir den heute deutsch-polnischen
Grenzraum der Projektregion drei Erinnerungsschwerpunkte nach zeitlichen Epochen:

I ca. 12. bis "gemeinsamer historischer Kulturraum"
19. Jh. beiderseits der Oder homogen gewachsene Region

I 1933 bis "Schicksalsraum"
ca. 1947 Verfolgung, Nazidiktatur, Krieg, Neuordnung

I ab ca. "Begegnungs- und Entdeckungsraum"
1946/47 als Aufbruch in friedlicher Nachbarschaft zu einem geeinten Europa

Die Erinnerungsschwerpunkte lassen sich weiter thematisch untergliedern und bieten
ausreichend Raum und Differenzierungsmoglichkeiten, um die fir die Projektregion pra-
genden Ereignisse und Epochen widerzuspiegeln (s. Ubersicht Folgeseite).
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Grafik: Schwerpunkte-Phasenmodell Stétten der Erinnerung Oder-Warthe
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Statten der Erinnerung Oder-Warthe: Schwerpunkte - Phasenmodell

1.5 Schlussfolgerungen aus der Analyse der Erinnerungsstandorte

Die grenzubergreifende Region ist eine ERINNERUNGSLANDSCHAFT von besonderem
Wert, in der vor allem das 20. Jahrhundert tiefe Narben hinterlassen hat. Das Witen des
Dritten Reiches, des Zweiten Weltkrieges und die nachfolgenden Zwangswanderungen
fur Millionen Polen und Deutsche sind an vielen Orten sichtbar und werden wachgehal-
ten. Danach hat der Kalte Krieg seine Marken in die Landschaft gesetzt und schlielich
erzeugt der friedliche europaische Einigungsprozess neue Erinnerungsorte. Aber auch
Jahrhunderte vorher hat diese Region ein erinnerungswirdiges Kulturerbe geformt, das
nicht verloren gehen darf.

Als Ergebnis der durchgefihrten Analysen wurden rund 190 Statten der Erinnerung in
der Projektregion und in unmittelbarer Nahe identifiziert.

Grafik: Erinnerungsorte in der Oder-Warthe Region (OECCOFORT e.V.)
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Die recherchierten Standorte wurden analysiert und den drei definierten Erinnerungs-
schwerpunkten zugeordnet.

Grafik: Anteil der Erinnerungsstdtten Oder-Warthe nach Erinnerungsschwerpunkten

® Gemeinsamer Historischer
Kulturraum

m Schicksalsraum

m Begegnungs- und
Entdeckungsraum

Folgende Schlussfolgerungen mit Relevanz fir eine Vermarktungsstrategie lassen sich
ableiten:

1.

Die Geschichte der Oder-Warthe Region ist duferst vielschichtig und beinhaltet
ein hohes lberregionales touristisches Inwertsetzungspotenzial.

Im Projektgebiet sind Erinnerungsstatten Uberraschend zahlreich vertreten. Sie
reprasentieren die regionale Geschichte thematisch und inhaltlich individuell
und aus eigenem Verstandnis, jedoch ohne nennenswerte Vernetzung oder
Uberregionale Strahlkraft.

Die besondere Geschichte der Region wird nicht zusammenhangend prasentiert
und muss sich mithsam erarbeitet werden. Bezlige sind schwer erkennbar, es
fehlt eine gemeinsame Leitlinie.

Jeder der 3 Erinnerungsschwerpunkte hat das Potenzial fiir eine ejgene touristi-
sche Regionalmarke.

Die Standorte bilden in der Kombination tber alle 3 Epochen hinweg ein Allein-
stellungsmerkmal/nach internationalen Mal3staben.
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2 GRUNDLAGEN FUR DIE VERMARKTUNG

2.1 Vermarktungsgegenstand Erinnerungslandschaft Oder-Warthe

Gegenstand der Vermarktung ist die komplexe Erinnerungslandschaft Oder-Warthe. Sie
setzt sich zusammen aus den allgemeinen Standortmerkmalen der Oder-Warthe Region
sowie ihrer touristisch erlebbaren Geschichte, die durch die einzelnen Erinnerungs-stat-
ten abgebildet wird.

Der Analysebericht zeigt einen Querschnitt der rund 190 Erinnerungsstatten in der Oder-
Warthe Region, gegliedert in die 3 Teilbereiche Gemeinsamer Historischer Kulturraum,
Schicksalsraum sowie Begegnungs- und Entdeckungsraum, mit unterschiedlichen Ziel-
funktionen und Zielgruppen. Diese drei Themenblocke bilden auch den Kern des
Vermarktungsgegenstands, zusammen mit den drei Investitionsobjekten (Bahnhof
Seelow, Villa Wagener Kostrzyn nad Odra, Kulturhaus Storisk) sowie der Oder-Warthe
Region als solche.

2.1.1 Oder-Warthe Region

Die Oder-Warthe Region befindet sich dstlich von Berlin, beiderseits der deutsch-polni-
schen Grenze. Sie wird durch die deutschen Landkreise Markisch-Oderland und Oder-
Spree (inklusive Frankfurt (Oder)) sowie den nordlichen Teil der polnischen Woiwod-
schaft Lubuskie (Lebus) begrenzt.

Grafik: ...

Die Ost-West-Ausdehnung betragt etwa 150 km, beginnend an der 6stlichen Stadtgrenze
Berlins. Die Nord-Std-Ausdehnung betragt etwa 120 km.

Pragende Stadte sind die Kreisstadte Seelow und Beeskow sowie die kreisfreien Stadte
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Frankfurt (Oder), Zielona Gora und Gorzéw Wielkopolski. Kostrzyn nad Odra kommt als
polnische Grenzstadt an der Bundesstralie B1 ebenfalls eine besondere Bedeutung zu.

Grafik: ...

Landschaftlich gepragt wird die Region auf der polnischen Seite in erster Linie durch die
namengebenden Flisse Oder und Warthe, die bei Kostrzyn nad Odra zusammenfliel3en.
Die einzigartige Naturlandschaft des rund 80 km? groRen Gebiets der Warthemundung
fihrte 2001 zur Ausweisung als polnischer Nationalpark. Dariber hinaus sind das
Oderbruch, das Warthebruch, die Markische Schweiz sowie das Seenland Oder-Spree
mit dem Kurort Bad Saarow weitere typische Landschaftsmarken mit touristischem Be-
zug.

Diese hervorragende naturraumliche Ausstattung bildet auch das herausragendste tou-
ristische Merkmal der Region und wird seit vielen Jahren erfolgreich beiderseits der
Grenze vermarktet. Hinzu kommen ein durchaus reichhaltiges Kulturangebot sowie dif-
ferenzierte Freizeit- und Erholungsangebote. Die Haupttourismusarten sind demnach
vor allem der Naturtourismus (Rad, Wasser, Wandern), verbunden mit Kulturtourismus,
Sport- und Freizeit, Wellness und Regeneration.
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Die unmittelbare Nahe zur GroBmetropole Berlin, eine gute Verkehrsanbindung Uber die
Hauptachsen B1, A12 sowie 6ffentliche Verkehrsmittel bilden weitere Standortvorteile.
Die Region verfligt Uber ein Rad- und Wanderwegenetz sowie mehrere thematische Kul-
turwege.

2.1.2 Gemeinsamer Historischer Kulturraum

Der Gemeinsame Historische Kulturraum definiert sich Gber die Geschichte und das le-
bendige, grenzlbergreifende Kulturerbe von gemeinsamer Bedeutung aus der Zeit vor
1933. Wesentliche Merkmale sind vor allem die Bildung und Entwicklung der Siedlungs-
raume, die Trockenlegung des Oderbruchs, technische, industrielle und agrarwirtschaft-
liche Errungenschaften, der Ausbau von Verkehrsachsen und Knotenpunkten, die Mili-
targeschichte, Kunst und Kultur.

Rund 90 Erinnerungsorte reprasentieren heute dieses gemeinsame Geschichts- und Kul-
turerbe beiderseits der Grenze (s. Analysebericht). Einen Schwerpunkt bilden dabei
Oder- und Warthebruch, deren Trockenlegung und Urbanisierung zu den technischen
und planerischen Meisterleistungen des 18. Jahrhunderts zahlt. Berhmte Personlich-
keiten und Kinstler entwickelten ihr Vermachtnis in der Order-Warthe Region,
Ritterorden wie der Johanniterorden besalien lange Zeit Ortschaften, Burgen, Schldsser
und Landereien beiderseits der Oder. Die gemeinsame Militargeschichte hinterlasst be-
rihmte Schlachtfelder sowie das preuBische Festungssystem Kustrin. Die Industrielle
Revolution spiegelt sich in der Fabrikantenvilla Wagener in Kostrzyn nad Odra oder im
Vermachtnis des Agrarwissenschaftlers Albrecht Daniel Thaer in Mdglin.

Bedeutsam fir den Gemeinsamen Historischen Kulturraum ist dabei, dass die Oder-
Warthe Region bis 1945 kein polnisches Staatsgebiet war und die meiste Zeit zu PreuRRen
gehorte (Kurmark, Neumark, Lebuser Land). Aufgrund der Ereignisse zwischen ca. 1939
und ca. 1987 ist es nicht selbstverstandlich, dass der Gemeinsame Historische Kultur-
raum heute als gemeinsame Geschichte anerkannt, bewahrt, reprasentiert und gelebt
wird. Es wurden beiderseits der Oder durchaus differenzierte Sichtweisen und Darstel-
lungsformen zur gemeinsamen Geschichte etabliert und angenommen. Hieraus kdnnen
heute besondere Spannungsbodgen und ein Alleinstellungsmerkmal fir die touristische
Vermarktung erwachsen.

2.1.3 Schicksalsraum

Der Schicksalsraum umfasst die Zeit des Nationalsozialismus von 1933 bis 1945, inklusive
der Nachkriegszeit und Neuordnung bis etwa 1947. Diese historisch sehr kurze Zeit-
spanne war fir die Oder-Warthe-Region brutal einschneidend und in vielerlei Hinsicht
nachhaltig pragend.

Die Anfange der Nazidiktatur erfolgten wie Uberall in Deutschland schleichend und wur-
den von der breiteren Masse mit Hoffnung und Euphorie begleitet. Regimegegner
wurden frihzeitig verfolgt und inhaftiert, z.B. im Zuchthaus und Konzentrationslager
Sonnenburg (Storisk), einem der Ersten seiner Art Uberhaupt.
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Parallel wurden die Infrastrukturen der Kriegsmaschinerie und das Netz der Arbeits- und
Vernichtungslager errichtet, hier gesteuert vom Regierungsbezirk Frankfurt (Oder). Viele
Oder-Warthe Erinnerungsstatten in ehemaligen Lagern informieren heute zu Holocaust,
Unrecht und Willkir und erzahlen die Geschichten der unzahligen Opfer.

Eine weitaus grofere Anzahl an heutigen Erinnerungsstatten in der Region sind Orte kon-
kreter Kriegsereignisse, z.B. Orte bedeutender Kampfhandlungen, Kriegsgraberstatten,
Bunkersysteme, Bollwerke, Ristungsstandorte, etc.

Insbesondere das Jahr 1945 brachte mit dem Vorrlcken der Roten Armee und ihrer Ver-
bindeten von Osten in Richtung Berlin den Krieg real und mit aller Wucht in die Order-
Warthe Region. Von Januar bis April 1945 wurde die Region Schauplatz von Kriegshand-
lungen, wie sie europaweit nur in wenigen anderen Regionen so komprimiert zu finden
sind. Dazu zahlen u.a.:

- das Massaker im KZ Sonnenburg in der Nacht vor dessen Befreiung am 31. Ja-
nuar 1945, heute reprasentiert durch das Martyriums Museum Stonsk,

- die 56-tagige Belagerung und vollstandige Zerstdorung der Altstadt und Festung
Kistrin im Februar/Marz 1945, als eine der letzten deutschen Bastionen auf der
Ostlichen Oderseite, heute unverandert reprasentiert durch das ,Pompeji an der
Oder” in Kostrzyn nad Odra,

- die Schlacht der Seelower Hohen von 16.-19. April 1945 als eine der groliten
Schlachten auf europadischem Boden, die als letztes Aufbdumen Nazideutsch-
lands gegen die Niederlage Uber 45.000 Menschen den Tod brachte, heute
reprasentiert durch die Gedenkstatte Seelower Hohen.

Mit der Niederlage Nazideutschlands und dem Ende des Zweiten Weltkrieges in Europa
begann eine tiefgreifende Neuordnung der Oder-Warthe Region. Die Staatsgrenze zwi-
schen Deutschland und Polen wurde im Zuge der Westverschiebung Polens an der Oder-
NeilSe Linie neu gezogen, mitten durch die Oder-Warthe Region. Auch die Ostgrenze Po-
lens wurde um gut 250 km zu Gunsten der Sowjetunion nach Westen verschoben.

Laut Stalin sollte Polen ein kommunistischer Staat und ein ethnisch homogenes Land
werden. Nicht weniger als zehn Millionen Deutsche lebten insgesamt in den neuen pol-
nischen Gebieten und alle sollten nach Westen abgeschoben werden. Zudem wurde die
Bevdlkerung aus den ehemals ostpolnischen Gebieten an der Grenze zur Ukraine in die
,frei gewordenen” Gebiete an der Oder zwangsmigriert. Die Stadt Frankfurt (Oder) ent-
wickelte sich dadurch innerhalb kirzester Zeit zum Sammelplatz und Verschiebebahnhof
fur Millionen Menschen. Hinzu kamen ehemalige Kriegsgefangene und Zwangsarbeiter
aus Osteuropa auf dem Rickweg in ihre Heimat.

Ehemalige deutsche Gefangenenlager in der sowjetischen Besatzungszone wurden zu
Speziallagern des NKWD und zu Sammelstellen fir deutsche Kriegsverbrecher und Sozi-
alismusgegner, die wiederum Uber Frankfurt (Oder) bis nach Sibirien deportiert wurden.

Weitere schicksalhafte Einschnitte erfuhren die Bewohner der Oder-Warthe Region
durch die sozialistische Bodenreform (1945/46) sowie Naturkatastrophen wie den har-
ten Winter 1945 oder die Oderflutkatastrophe im Méarz 1947.

Insgesamt reprdsentieren heute rund 70 Erinnerungsorte beiderseits der Grenze die
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Epoche des Schicksalsraums aulerst vielschichtig und aus sehr unterschiedlichen Per-
spektiven. Dieses thematisch sehr schwere Erbe bildet in seiner Dichte und Bedeutung
ein Alleinstellungsmerkmal im europdischen und weltweiten Vergleich.

Die unterschiedlichen Perspektiven der Sieger, Verlierer, Tater, Opfer oder Helden und
ihre jeweiligen Darstellungsformen in propagandistischer Uberhéhung, demiitiger Un-
terwerfung, etc.,, erzeugen wiederum ein besonderes Spannungsfeld sowie
Motivationen fur Erinnerungstourismus.

Der Schicksalsraum Oder-Warthe birgt ein enormes Potential fir die Entwicklung eines
internationalen historisch einzigartigen Lernortes.

2.1.4 Begegnungs- und Entdeckungsraum

Der Begegnungs- und Entdeckungsraum ist die Epoche des Wiederaufbaus in friedlicher
Nachbarschaft. Es ist aber auch die Epoche der sozialistischen Diktatur, des Kalten Krie-
ges, der politischen Wende. Es ist schliellich die Epoche der Europaischen Union mit
offenen Grenzen, wirtschaftlichen Verflechtungen und einer Nachbarschaft in gegensei-
tigem Respekt und mit gegenseitigen Vorteilen.

Die Epoche des Schicksalsraums hat die Oder-Warthe Region nachhaltig vernarbt und
physisch entzweit, in der Epoche des Begegnungs- und Entdeckungsraums wurden nun
erinnerungskulturelle Narrative verpflanzt, die bis heute Bestand haben.

So erfuhr die gemeinsame Geschichte der Region einen nahezu vollstandigen Neustart
durch den radikalen Bevdlkerungsaustausch 6stlich der Oder. Die zwangsmigrierte Be-
volkerung des ehemaligen Ostpolens brachte ihre eigene Geschichte, Traditionen und
Sprache mit. Letzteres schuf neben der neuen physischen Grenze an der Oder zusatzlich
eine Sprachbarriere, was die Distanz zwischen den Bewohnern vergroRerte und einen
grenzibergreifenden Austausch verhinderte.

Erinnerungskulturen begannen sich getrennt voneinander zu entwickeln.

Die damalige DDR und die Volksrepublik Polen entwickelten sich einerseits getrennt, an-
dererseits als ,sozialistische Bruderstaaten” unter sowjetischer Agide. Parallel formierte
sich die westlich/amerikanisch gepragte kapitalistische Bundesrepublik, inklusive West-
Berlin. So verpflanzten sich zwei Siegermachte (USA/UdSSR) mit grundlegend verschie-
denen Ideologien (Kapitalismus/Sozialismus) auf deutschem Boden (BRD/Westberlin
und DDR), die im Kalten Krieg beinahe eskalierten.

Entsprechend ideologisch beeinflusst wurde auch die Aufarbeitung des Zweiten Welt-
krieges in der BRD, der DDR und der Volksrepublik Polen. Es entwickelten und
verstetigten sich sehr unterschiedliche Erinnerungskulturen und Sichtweisen, die teil-
weise bis heute Bestand haben.

In diese Gemengelage musste sich die Oder-Warthe Region erst einmal einfinden und
schrieb so eine neue Geschichte. So lebten die ehemals ostpolnischen Birger teilweise
jahrelang auf gepackten Koffern oder errichteten ihren Altar in einer Kneipe statt in der
alten Dorfkirche, weil sie davon ausgingen, dass , die Deutschen bald zuriickkommen®.
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Kriegsdenkmaler wurden errichtet und Kriegsgraberstatten angelegt, auf denen bis zum
heutigen Tag noch zugebettet wird. Museen erzdhlen heldenhafte Geschichten der Be-
freiung vom NS-Regime und prasentieren Kriegsgerdat der Roten Armee und der
Polnischen Armee.

Im Zuge des Kalten Krieges entstanden Militar-, Zivil- und Regierungs-Bunkeranlagen
zum Schutz vor Atomschldagen bzw. zur Koordinierung und Ausfihrung derselben. Wie-
derum entstand ein Netz an Einrichtungen zur Kontrolle der Bevoélkerung und zur
Sicherung der Diktatur, z.B. Jugendhaftanstalten und Werkhofe, Militargefangnisse und
Standorte der Staatssicherheit.

Begleitet von Versorgungsmangeln und Verfolgung Andersdenkender entwickelte sich
beiderseits der Grenze versteckter und offener Widerstand gegen das sozialistische Sys-
tem sowie der Drang nach gesellschaftlichem Wandel und zu demokratischen
Verhaltnissen. 1972 wurde die ,,Oder-NeilRe-Friedensgrenze” gedffnet, 1980 wieder ge-
schlossen.

Solidarnosc, Glasnost und Perestroika fihrten zur friedlichen Revolution, zur politischen
Wende und zur Deutschen Einheit. Die Griindung der Europaischen Union 1993 und der
Beitritt Polens 2004 sind weitere Meilensteine auf dem neuen gemeinsamen Weg der
Oder-Warthe-Region.

So hat auch diese jlingste Epoche bereits beeindruckende Spuren hinterlassen, die sich
an Uber 30 Erinnerungsorten nachvollziehen lassen. Dazu zahlen ehemalige Grenziber-
gange, Museen, Bunker, Architekturen des Wiederaufbaus oder gemeinsame Kultur-
und Begegnungsstatten, aber auch Begegnungsstatten der heutigen Gesellschaft, die
noch gar nicht als Erinnerungsort definiert sind.

2.1.5 Investitionsobjekte in Seelow, Kostrzyn n.O. und Storisk

Die drei Projektpartner Stadt Seelow, Stadt Kostrzyn nad Odra und Gemeinde Storisk ha-
ben jeweils ein historisches Gebdude definiert, das im Rahmen des Forderprojekts
,Statten der Erinnerung Oder-Warthe” saniert und einer touristischen Nutzung zuge-
fuhrt werden soll. Sie sind als ,,neue” Erinnerungsstatten in die Vermarktungsstrategie
einzubinden und bilden besondere Module des Vermarktungsgegenstands, da sie durch
die Projektpartner/Auftraggeber direkt gesteuert werden.

Die Investitionsprojekte ergdanzen sich gegenseitig und schaffen eine neue Qualitdt im
aktiven Erleben, Lernen, Dokumentieren und Kommunizieren zur jingeren Geschichte.
Dadurch wird das Erlebnisangebot der Erinnerungsstatten erweitert und eine grenziber-
greifende Verbindung zwischen Dokumentation, Kommunikation und Aktion geschaffen.
Es entstehen drei neue touristische Anlaufpunkte fir die zu entwickelnde kulturtouristi-
sche Marke, Uber die Besucher informiert und in die Region gelenkt werden kénnen.
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2.1.5.1 Geschichtswerkstatt und Dokumentationszentrum in Seelow

Baujahr: 1876/77
Nutzflache: ca. 725 m?

Investition: ca. 1,1 Mio. Euro

Das ehemalige Bahnhofsgebaude Seelow (Mark) ist ein reprasentativer Zweckbau aus
dem 19. Jahrhundert in typischer Bahnarchitektur. Das Empfangsgebdaude aus dem deut-
schen Kaiserreich hat seine Funktion dauerhaft verloren, obwohl der Bahnhof an der
Strecke Frankfurt (Oder) — Eberswalde noch in Betrieb ist. Uber die Bahn sind die Met-
ropole Berlin und regionale Gedenkorte erreichbar. Weiterhin dient der Standort als
Haltepunkt des regionalen Busverkehrs und es fiihren Rad- und Wanderwege (E 11) un-
mittelbar am Bahnhof vorbei.

Im Projekt ist eine zweckbezogene Sanierung/Renovierung des zweigeschossigen Ge-
baudes beabsichtigt, einschlielllich notwendiger Umbauarbeiten zur Nutzungsanderung.

Das Raumkonzept sieht Raume fir die Geschichtswerkstatt, Ausstellungen, die Doku-
mentation und Forschung sowie einen Blrobereich mit den notwendigen Ausstattungen
vor. Auf 200 barrierefreien Quadratmetern soll im Erdgeschoss ein Lern- und Erlebnisort
fur die jungere Regionalgeschichte entstehen, korrespondierend mit der 300 m entfern-
ten Gedenkstatte ,Seelower Hohen”.

Die Stadt Seelow verfolgt mit dem Projektansatz folgende primaére Ziele:

e Einrichtung einer Geschichtswerkstatt fiir die besondere Geschichte der heuti-
gen Grenzregion ab 1930

e damit thematische und raumliche Erganzung der musealen Darstellung Gedenk-
statte Seelower Hohen und Erweiterung des Wirkungskreises

e Aufbau einer Dauerausstellung sowie von thematischen Sonderausstellungen

e Einrichtung einer Dokumentationsstatte fur die tiefere Erforschung und Présen-
tation dieses Geschichtsabschnitts

e Aufbau eines Buros fur das Netzwerkmanagement zum grenziibergreifenden
Tourismus-Cluster "Statten der Erinnerung"

e \ernetzung mit den Ubrigen Statten der Erinnerung als touristische Marke und
Gesamtpaket der Region Oder-Warthe, insbesondere mit dem Kommunikations-
zentrum in Kostrzyn nad Odra und dem Zentrum fir historische Bildung in
Stonsk

e Nachhaltiger Nutzungswandel eines historisch bedeutsamen Bauwerkes

Unweit des Bahnhofs befindet sich mit der Gedenkstatte Seelower Hohen die Erinne-
rungsstatte der Trauer und Mahnung an die gleichnamige Schlacht 1945. Das
sowjetische Sieges-, Denk- und Mahnmal, bestehend aus der Statue des sowjetischen
Soldaten aus dem Jahr 1947, inkl. der Kriegsgraberstatte seiner Waffenbrider zu seinen
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FURen, geben grundsatzlich eine eingeschrankte Erinnerungsperspektive fir die Gedenk-
statte vor. Brisant ist die Umgestaltung der Anlage und der Inhalte im kleinen Museum
unterhalb der Kriegsgraberstatte durch den DDR-Staat 1972, um die Gedenkstatte fir
sich zu instrumentalisieren. Ein denkmalgeschitzter Umstand, der bis heute die Erinne-
rungskultur der Gedenkstatte nachhaltig beeinflusst.?

Das international bedeutsame Handlungsfeld ,Schlacht Seelower Héhen” und ,,Erinne-
rungskultur des DDR-Regimes” kann mit dem ,Geschichts-Bahnhof” (Arbeitstitel) in
unmittelbarer Nahe um eine regionale Perspektive erweitert werden und so eine span-
nende Erganzung zum , Weltblick” auf die Gedenkstatte Seelower Hohen schaffen.

Ausstellungskonzept ,Geschichts-Bahnhof”

Inhaltlich verantwortlicher Trager der neuen Erinnerungsstatte ist der Geschichts- und
Heimatverein Gusow-Platkow e.V. Das Ausstellungskonzept befasst sich mit der ein-
schneidenden Epoche der Vor-, Kriegs- und Nachkriegsjahre zwischen 1930 und 1960:

2Thema der Ausstellung ist das Schicksal einer brandenburgischen Region in der Mitte des
20. Jahrhunderts. Es geht um die Erfahrung von NS-Regime und Krieg, Flucht, Wiederauf-
bau und Sozialismus. Wie mit einer Lupe betrachtet die Ausstellung, wie sich ,grofse
Geschichte” im kleinen Format der Oderregion und seiner Bewohner auswirkte, welche
Voraussetzungen der Krieg hier fand und wie er langfristig nachwirkte. Gegeniiber dem
etablierten Seelower Schlachtengedenken vollzieht die geplante Ausstellung einen Per-
spektivwechsel. Im Mittelpunkt stehen Fundstiicke und Erlebnisberichte aus der Region.

Der Krieg hat sich der Landschaft im Osten Brandenburgs ebenso nachhaltig eingeschrie-
ben, wie den Schicksalen der Menschen: Ortansdssige, Zwangsarbeiter, Fliichtlinge,
Soldaten von iiberall her...

Heruntergebrochen auf Einzelschicksale wird Zeitgeschichte unberechenbar. Gewohnte
Deutungsmuster greifen nicht mehr. Umso wichtiger ist es, diese Erfahrungen méglichst
vielstimmig zur Sprache zu bringen...

Vieles durfte lange Zeit nicht ausgesprochen werden. Fiir viele Schicksale war im offiziell
vermittelten Geschichtsbild kein Platz. Das hat in der Region zu einem Erinnerungsstau
geflihrt, der bis heute spirbar ist...

Der Geschichts- und Heimatverein Gusow-Platkow wagt sich damit in schwieriges Ge-
Iéinde. Die historische Forschung nahm eher die Kriegsereignisse in den Blick. Die NS-Zeit
blieb, wie die Ereignisse nach dem Krieg oder die Politik der SED in den 1950er Jahren,
regional weitgehend unerforscht. Forschungsliicken kann und will das Projekt im Bahnhof
nicht ausgleichen. Ziel ist eine ,Geschichtswerkstatt”, die den Dialog sucht, Sachzeugnisse
sammelt, Erinnerungen dokumentiert und mit musealen Mitteln zur Diskussion stellt. Im
Seelower Bahnhofsgebdude entsteht ein ,Heimatmuseum® neuer Art, wie es in dieser
Form im Land bislang einzigartig ist.

! Siehe auch Gedenkstattenkonzept Seelower Héhen; Zeitreise Seelower Hohen e.V., August 2022
2 Auszug aus der Rahmenkonzeption fiir den ,Geschichts-Bahnhof Seelow*; Dr. Christian Hirte, Christian Hern-
jockl; April 2019
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2.1.5.2 Kommunikationszentrum "Villa Wagener" in Kostrzyn nad Odra

Nutzflache: ca. 725 m?

Investition: ca. 1,1 Mio. Euro

https://www.cuestrin.de/wirtschaft-han-
del-handwerk-kuestrin/adolf-wagener-
maschinenfabrik-kuestrin-neustadt.html

1

Die Villa Wagener ist eine ehemalige Fabrikantenvilla, erbaut im Kistrin des 19. Jahrhun-
derts durch die Familie Wagener. Adolf Wagener war 1879 Griinder der Maschinen-,
Dampfkessel-, Kupferfabrik Clstrin-Neustadt (spater u.a. Fortschritt Landmaschinen
AG), welches nach seinem Tod von seinen beiden Sohnen Fritz und Max weitergefthrt
wurde. Die Villa stand in der Neustadt in der Rackelmannstr. 19 (heute Kopernika 1).

Die Geschichte der Villa ist insofern besonders, weil sie eines von weniger als 10 Gebau-
den ist, die das Bombardement der Roten Armee wahrend der Belagerung im
Februar/Marz 1945 nahezu schadlos Uberstanden haben. Nach Kriegsende und Vertrei-
bung der deutschstammigen Bevdlkerung wurde die Villa zum Standort der neuen
Stadtverwaltung von Kostrzyn nad Odra.

Wahrend die damalige Neustadt als heutiges Kostrzyn wiederaufgebaut wurde, verblieb
die Altstadt und Festung Kustrin als Mahnmal im zerstorten Zustand, auch bekannt als
,Pompei an der Oder”.

Die Stadtverwaltung zog 2006 in den ehemaligen Grenziibergang und die Villa wurde nur
noch partiell als Standesamt genutzt bzw. stand seither leer. Mit den Projektmitteln wird
das Gebdude von Grund auf barrierefrei saniert und zu einem modernen deutsch-polni-
sches Kommunikations- und Kreativzentrum umgestaltet.

Dabei soll ein Hauptaugenmerk auf die reichhaltige Industriekultur der Stadt und Region
Kustrin/Kostrzyn gelegt werden, die sich vor allem in der Epoche ,Gemeinsamer histori-
scher Kulturraum®“ wahrend der Industriellen Revolution entwickelt hat. Der Lagevorteil
des preulSischen KUstrins als trimodaler Standort an Fluss, Reichsstraie und Reichsbahn
in Verbindung mit der Festung, verhalf der Stadt zu einem enormen Wachstum. Viele
Spuren friherer Industriekultur finden sich in der Region.

Der Lagevorteil wird heute durch die Sonderwirtschaftszone Kostrzyn-Slubice genutzt,
auch wenn die aktuelle provisorische Oderbrlicke nicht fur Lkw befahrbar ist. Ab 2025
soll eine neue Oderbricke entstehen, sofern sich die beteiligten Partner auf Umsetzung
und Finanzierung einigen.
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Nutzungskonzept fir die Villa Wagener

Das geplante kiinftige Angebot besteht u.a. aus einem Ausstellungs- und Informations-
zentrum zum industriellen Erbe der Stadt Kostrzyn, zum gegenwartigen Wirtschaftspo-
tenzial sowie zu Investitionsangeboten der Sonderwirtschaftszone Kostrzyn-Slubice.
Weiterhin eine inklusive Kunstwerkstatt, ein Standesamt, eine Tourist-Info inkl. Vernet-
zung mit anderen touristischen Angeboten der Region Oder-Warthe, insbesondere den
Projektpartnern Storisk und Seelow. Ein ausgepragtes Workshop-Programm erganzt das
Angebot und bildet eine Themenerweiterung zur Erinnerungskultur mit modernen Kom-
munikationsformen.

Die Villa Wagener befindet sich heute im Zentrum der Neustadt, etwa 500 m vom Bahn-
hof Kostrzyn nad Odra entfernt, einem ebenfalls historischen Gebdude. Die Festung
KUstrin, mit Museum und der zerstorten Altstadt liegt direkt am ehemaligen Grenziber-
gang, etwa 2 km entfernt und spricht eher Fahrrad oder Autotouristen an, die Uber die
Bundesstrafle nach Polen kommen. Damit bildet die neue Tourist-Information in der Villa
Wagener ein wichtiges touristisches Bindeglied zur bzw. von der vorgelagerten Festung
und soll ebenfalls als Einstieg in die Erinnerungsregion Oder-Warthe dienen.

2.1.5.3 Kultur-, Bildungs- und Begegnungszentrum fiir Regionalgeschichte in Storisk

Ehemaliges Kulturhaus Stonsk

Investition: ca. 1,1 Mio. Euro

Die auf den ersten Blick unscheinbare Gemeinde Stonsk (ehem. Sonnenburg) reprasen-
tiert historische Ereignisse und Entwicklungen verschiedener Epochen, die die Oder-
Warthe Region nachhaltig beeinflussten.

Ahnlich wie Seelow, verfiigt Storisk mit dem Martyriumsmuseum U(ber eine Statte der
Trauer, der Mahnung und des Gedenkens mit internationaler Strahlkraft. Das Museum
mit Gedenkstdtte befindet sich am Standort des zweiten je gebauten Konzentrationsla-
gers. Sonnenburg bildete damit einen Vorreiter fir die unzahligen nachfolgenden
Vernichtungslager. Zum anderen ist das Massaker an 819 internationalen Haftlingen des
KZs Sonnenburg im Januar 1945, in der Nacht vor der Befreiung durch die Rote Armee,
ein trauriger Schlusspunkt fir das Kapitel Zweiter Weltkrieg in Stonsk.

Das Martyriumsmuseum und Denkmal erinnert an diese Geschehnisse auf vielfaltige
Weise mit Gedenkveranstaltungen, Ausstellungen, Schilerprojekten und Workshops
und die steigenden Besuchszahlen bestatigen die gute Erinnerungsarbeit. Das raumlich
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kleine Museum bietet jedoch aufgrund der thematischen Ausrichtung und der begrenz-
ten Kapazitaten nur eingeschrankte Moglichkeiten fir erweiterte Angebote.

Das denkmalgeschitzte ehemalige Kulturhaus im nérdlichen Teil der Gemeinde Storisk
verflgt Gber den erforderlichen Raum und konnte im Rahmen des Projekts vor weiterem
Verfall bewahrt werden. Das seit ca. 1980 leerstehende Gebdude wurde mit Projektmit-
teln umfassend saniert und eingerichtet. Es enthalt nun einen groRen Veranstaltungs-
raum mit Dolmetscherkabinen und Technik, eine Bibliothek, Arbeits- und Studienrdume,
Ausstellungsraume, ein Datenzentrum und Archiv und sogar 4 kleine Gastezimmer mit
Nasszellen im Dachgeschoss.

DarUber hinaus befinden sich in Storsk weitere Erinnerungsstatten:

e Johanniterkirche und Ruine des Johanniterschlosses des Herrenmeisters des Jo-
hanniterordens Johann Moritz von Nassau Siegen aus dem 17. Jh. (Gemeinsa-
mer Historischer Kulturraum),

e historische Wassermihle aus dem 19. Jh. (Gemeinsamer Historischer Kultur-
raum),

e Ruine einer ehemalige geheime Munitionsfabrik (Schicksalsraum)

e Museum des Nationalparks Oder-Warthe-Mindung (Begegnungs- und Entde-
ckungsraum).

Nutzungskonzept ehemaliges Kulturhaus Storisk

Ubergeordnetes Ziel der Gebdudesanierung war die Einrichtung eines modernen Veran-
staltungs- und Tagungszentrums als Bildungs- und Begegnungsstatte in Erganzung zum
Martyriumsmuseum Stonsk.

Das durchdachte Gebdudekonzept ermoglicht vielfaltige Nutzungen, von grenzibergrei-
fenden Veranstaltungen und Workshops, Gber Archiv- und Recherchearbeiten, bis hin zu
Raum und Equipment fir Schiler-Arbeitsgruppen und Vereine. 4 Gastezimmer stehen
im Dachgeschoss flr projektbezogenes Personal und studentische Hilfen zur Verfigung.

Im Erdgeschoss soll eine Tourist-Information eingerichtet werden und als Bindeglied zu
allen Sehenswirdigkeiten in Stonsk fungieren, rund 300 Meter von der Schlossruine ent-
fernt.

Bereits im Winter 1945/46 wurde ein erstes Ehrenmal der Roten Armee in Seelow er-
richtet, das 1972 von den DDR-Beh6rden zu einer nationalen Gedenkstatte samt
Museum aufgewertet wurde und bis heute Uber die Schlacht informiert. Im histori-
schen Bahnhofsgebdude in unmittelbarer Nahe, entstand 2022 ein Regionalmuseum,
dass die besonders einschneidende Zeit zwischen 1933 und 1960 anschaulich doku-
mentiert.

Im Rahmen der Tour werden die Gedenkstatte Seelower Hohen, der Kommandostand
Reitwein sowie die Geschichtsstation Seelow besichtigt.
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2.1.6 Zusammenfassung, Starken und Schwachen

Die Erinnerungslandschaft Oder-Warthe bildet in ihrer Gesamtheit einen Vermarktungs-
gegenstand mit herausragenden Alleinstellungsmerkmalen von hohem kulturhistori-
schem und gesellschaftlichem Wert. Hinzu kommen die hervorragende naturraumliche
Ausstattung und die Lagevorteile als Grenzregion und im Einzugsgebiet der GroRmetro-
pole Berlin.

Ubersicht historischer Kontext Erinnerungslandschaft Oder-Warthe

In dieser Zusammensetzung ergibt sich ein roter Faden an historischen Ereignissen und
Zusammenhangen, der eine zeitlose und solide Basis flir spannende Tourismusangebote
in verschiedenen Segmenten darstellt.

Dennoch gibt es subjektive und objektive Faktoren, die einer erfolgreichen Vermarktung
entgegenstehen konnen.

2.1.6.1 Thema Schicksalsraum — Hemmnis oder Chance?

Auf den ersten Blick wirkt es fir Menschen womoglich befremdlich, weshalb man die
Region Oder-Warthe mit ihrer gewaltvollen Vergangenheit Gberhaupt mit Touristen be-
leben sollte. Warum sollte man sich mit solch bedrlickenden Themen wie Krieg,
Deportation oder Vertreibung beschaftigen? Noch dazu, wo dieser grauenvolle Krieg
schon Uber 75 Jahre zurlckliegt. Sich mit dem Thema Schuld oder Verantwortung fir
solch unermessliches Leid auseinanderzusetzen, bereitet wenig Freude und ist flr heu-
tige Generationen kaum noch nachvollziehbar. Vergessen oder Verdrangen sind jedoch
keine Losung, insbesondere wenn man die aktuellen Geschehnisse in der Welt betrach-
tet.
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Ein Blick in die Geschichte, speziell der des Zweiten Weltkrieges, offenbart Hintergriinde,
die einen Grofteil des heutigen politischen oder kulturellen Handelns verstandlich ma-
chen, gerade in Deutschland und Polen.

Die Alliierten haben Angriff, Verfolgung, Vélkermord sowie schwerste Zerstdrungen bis
zum Raub ihrer Kulturgtter erlitten. Erst nach verlustreichen Schlachten in einer welt-
weiten Allianz konnte der Sieg Uber das barbarische Naziregime errungen und dieser
Weltkrieg beendet werden. Als Sieger haben die beteiligten Nationen verstandlicher-
weise eine eigene, nationale Sichtweise, Interpretation und Erinnerungskultur an diese
Zeit entwickelt.

Sie wird im Wesentlichen vom Gedenken an eine weltweite Tragddie und ihre nationale
Betroffenheit, aber gleichzeitig auch von berechtigtem patriotischem Stolz auf den Bei-
trag ihrer Nation zum Sieg und zur Befreiung getragen. Damit genieRen Gedenk- und
Lernorte in diesen Nationen einen hohen Stellenwert, eine fortgesetzt hohe Resonanz
und Reichweite in der gesamten Bevolkerung sowie auch weltweit bei den alliierten Sie-
gerstaaten.

Im Geschichtsbild der Deutschen ist die Rolle als Verursacher des Il. Weltkrieges, als Ta-
ter zweifelsfrei und schonungslos anzunehmen, dieser historischen Schuld zu gedenken
und sie in der Erinnerungskultur zu pflegen. Diese Rolle stimmt grundsatzlich mit dem
Geschichtsbild der Alliierten tUberein und hat eine entsprechende Strahlkraft auf inter-
nationale Besucher.

Gleichzeitig tribt diese erdriickende historische Last sowie die nachfolgende deutsche
Teilung bis heute den Bezug der Deutschen zum eigenen Nationalbewusstsein und zum
Nationalstolz.

Es ist eine Herausforderung, aus Sicht der Deutschen eine Erinnerungskultur zu entwi-
ckeln, die neben den enormen Lasten auch Leistungen in einem historischen Bezug und
angemessenen Verhdltnis verbinden, ohne falschen Nationalismus und Neofaschismus
zu bedienen, ohne Fremdenfeindlichkeit und gesellschaftliche Spaltung zu befordern.
Die Erinnerung an den inneren Widerstand (z.B. Geschwister Scholl, Hitler-Attentat vom
20. Juli 1944, u.v.m.) ist hierbei bereits weit entwickelt. Vielerorts wird auch an die bau-
lichen und technischen Leistungen des Dritten Reiches erkldrend erinnert (u.a.
Peeneminde), mit entsprechender Besucherresonanz. Die Erinnerung an die gemein-
same Bewaltigung der unmittelbaren Kriegsfolgen, die erzeugten Bevolkerungsbewe-
gungen, etc., ist eine weitere international verbindende und identitatsstiftende Thema-
tik.

Die Gefechte des Jahres 1945 waren das wohl einschneidendste Ereignis in der jingeren
Geschichte der Oder-Warthe Region. Den Namen der Stadt Seelow haben sie weltweit
bekannt gemacht. Aber der Blick, mit dem auf diese Schlacht geschaut wurde, offenbart
wechselnde Haltungen zu diesem Ereignis. Fur die ehemalige DDR war das sowjetische
Gedenken an die Seelower Schlacht Teil ihres Griindungsmythos. Die Bundesrepublik hat
die Oder-NeilSe-Grenze erst 1990 anerkannt.

Die genannten Kontroversen verleihen dem Projekt eine anziehende Komplexitat. Es ist
eine Herausforderung, diese erinnerungskulturellen Welten aufeinandertreffen zu las-
sen und zu interpretieren. Genau diese Begegnung ist sehr wertvoll und wichtig fur die
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Zukunft. Wenn Deutschland und Polen innerhalb Europas weiter zusammenwachsen sol-
len, dann sind Projekte, die gegenseitiges Verstandnis und Dialog fordern, unerlasslich.

Die aktive Auseinandersetzung, auch mit den schwierigen Themen des Krieges und den
Kriegsfolgen, ist von enormer Wichtigkeit fir die Gestaltung einer gemeinsamen friedli-
chen Zukunft. Das historische Lernen lber Grenzen hinweg ist der richtige Weg hin zu
einer europaischen Erinnerungskultur.

Eine intelligente grenzibergreifende Vernetzung der Erinnerungsorte und Themen lasst
einen , Lernraum” Oder-Warthe entstehen und seine bildungspolitische Wirkung entfal-
ten. Darin liegen deutlich mehr Chancen als Hemmnisse und ein hohes touristisches
Potenzial, das bei weitem nicht ausgeschopft ist, weder als Einzelstandort noch als Netz-
werk.

Die Attraktivitat der Erinnerungslandschaft Oder-Warthe und ihre Identitatsstiftende
Wirkung liegen insbesondere auch aus deutschem Blickwinkel in der Verbindung von ge-
meinsamem historischem Kulturraum, Schicksalsraum und Begegnungs- und Ent-
deckungsraum.

2.1.6.2 Stdrken und Schwachen des Vermarktungsgegenstands

Ubersicht Vermarktungshemmnisse und Vermarktungschancen

Vermarktungshemmnisse Vermarktungschancen

Dezentrale Standortstrukturen Dezentrale Standortstrukturen

- Die ermittelten Erinnerungsorte verteilen | - Der Einstieg in die Erinnerungskultur kann
sich mit wenigen Ausnahmen dezentral in nahezu Uberall in der Region erfolgen.
der eher diinn besiedelten Oder-Warthe o ) )
Region. - Die Erinnerungsthemen lassen sich mit ande-

ren touristischen Themen der Region

- Nicht jeder Standort ist mit 6ffentlichen verknipfen, z.B. Aktiv- oder Naturtourismus.

Verkehrsmitteln erreichbar. Bereits vorhandene Tourismusrouten kon-

- Die Verkehrsinfrastruktur ist nur in den nen angesprochen und erweitert werden.

Hauptachsen ausgepragt. Vorhandene Verkehrsinfrastruktur

- Die Realisierung einer durchgangigen Be- | - Die Verkehrsinfrastruktur ist in den Haupt-
schilderung ist aufwendig, kostspielig und achsen ausgepragt. Die Erreichbarkeit von
vermutlich nicht zu realisieren. entlegeneren polnischen Standorten aus

Berlin liegt zumeist unter 2 Stunden.

- Auch der OPNV zwischen Berlin und den gro-
Reren Stadten ist ausreichend vorhanden.

Defizitare touristische Infrastruktur Defizitare touristische Infrastruktur

- Gastgewerbe und Hotellerie der Region - Fehlende touristische Infrastrukturen kon-
sind der aktuellen Marktsituation ange- nen in Abhangigkeit zum Vermarktungserfolg
passt und richten sich eher an Indivi- direkt auf die Bedarfe von Zielgruppen suk-
dualtouristen. Ausreichend Versorgungs- zessive entwickelt werden, z.B.
und Unterkunftsmoglichkeiten fir z.B. Bildungstourismus, nachhaltiger Tourismus
mehrere Reisegruppen gibt es nur in den inkl. Barrierefreiheit.

grofleren Stadten und an besonderen
touristischen Hotspots.
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Vermarktungshemmnisse

Vermarktungschancen

Themenspektrum

- Das breite Themenspektrum kann die zu
bildende Marke verwassern.

- Das Thema Schicksalsraum ist auf den
ersten Blick abschreckend und konnte fir
groRe Teile des Tourismusmarktes nicht
relevant sein.

Themenspektrum

- Das breite Themenspektrum bietet die
Chance fir selektive Zielgruppenansprachen
mit passgenauen Inhalten.

- Spannend reprasentierte Einzelthemen koén-
nen Bedarf an weiteren Themen zur
Regionalgeschichte wecken.

- Kontroversitat kann Dialog fordern und die
offentliche Aufmerksamkeit steigern. Mit der
richtigen Moderation wirkt sie Imagefor-
dernd.

Politisches Umfeld

- Differenzierte, teils festgefahrene Sicht-
weisen in Polen und Deutschland,
insbesondere zur Epoche Schicksalsraum,
kénnen die Marke behindern oder gar
verhindern.

- Die differenzierte Grundhaltung zu Sow-
jetunion/ Russland (Stichwort
,Befreiung”) und der russische Angriffs-
krieg in der Ukraine kdnnen zum Bruch
mit friiheren Erinnerungskulturen und zu
neuer Geschichtsschreibung fihren.

- Differenzierte Einstellungen zur Europai-
schen Union im Zusammenhang mit
nationalen und europdischen Entwick-
lungszielen kbnnen zur Behinderung oder
Instrumentalisierung der Marke fihren.

Politisches Umfeld

- Durch Multiperspektivitat und Dialog besteht
die Chance zur Aufweichung und Beseitigung
von Dogmen und zum Zulassen neuer diffe-
renzierter Sichtweisen.

- Offene Interpretation aus verschiedenen
Perspektiven fihrt zu nachhaltigeren
(Lern)Effekten als eine Tilgung aus Ge-
schichtsblchern.

- Multiperspektivitat, Dialog und wahrheitsge-
maRe Interpretation fiihren zu gleicher
Wissensbasis als Boden fur geschlossene
Fronten gegen Extremismus, Nationalismus
und Demokratiefeindlichkeit.

Bildungspolitik

- Mangelhafte grenzlibergreifende Vernet-
zung und Kommunikation bedingt
Missverstandnis, Verfestigung von diffe-
renzierten Sichtweisen und teilweiser
Ablehnung von bildungs(touristischen)
Angeboten.

- Das Fehlen?® einer gemeinsamen Lesart
verhindert deutsch-polnischen Konsens,
vor allem im Bereich Kalter Krieg, Deut-
sche Einheit und Europaische Union.

Bildungspolitik

- Durch Themenvielfalt und Multiperspektivi-
tat bietet die Marke Raum fur praktische
Anschauung, Vergleich und Interpretation
von Lehrplanthemen.

- Kommunikation fihrt zu gegenseitigem Ver-
standnis, Wissens- und Know-how Transfer
sowie einer gemeinsamen Basis fUr einen ge-
meinsamen Bildungsauftrag.

3 Fehlen” meint hier ,nicht wissen” bzw. ,nicht umgesetzt”. Mit der deutsch-polnischen Schulgeschichtsbuch-
reihe ,,Europa, Unsere Geschichte” existiert sehr wohl ein ausgezeichnetes gemeinsames Werk zur Vermittlung
und Interpretation der Geschichte Europas. Zum Berichtlegungszeitpunkt ist Band 4 (20. Jahrhundert) in Polen
jedoch noch nicht vollstandig anerkannt.
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Vermarktungshemmnisse

Vermarktungschancen

Gesellschaftliches Umfeld

- Mangelnde Akzeptanz und Desinteresse
in Teilen der Bevolkerung,

- Uberséattigung an dissonanten Themen
bei gleichzeitiger Intransparenz der diffe-
renzierten Sichtweisen,

- Informationsdefizit und vermeintlich feh-
lender Zugang zu gesicherten Fakten,

- viele lokale Akteure ohne erkennbare
Vernetzung und Kategorisierung,

- grolRe Region mit vielen Themen die in-
haltlich zu differenziert sind.

Gesellschaftliches Umfeld

- EHL (European Heritage Label) Oderbruch als
Best Practice und Nachweis der europai-
schen Bedeutung der Regionalgeschichte

- Viele Perspektiven ermdglichen ein multiper-
spektivisches Spannungsfeld, Austausch und
Dialog und somit Lerneffekte fiir eine ge-
meinsame Zukunft in einem gemeinsamen
Europa.

- GrolRRe Themenvielfalt in einer groflen Region
ermoglicht passgenaue zielgruppenorien-
tierte Angebote und Abwechslungsreichtum.

Verwaltungsstruktur

- Verwaltungsstrukturen fir den Tourismus
in DE und PL stark unterschiedlich,

- Touristische Organisationsstrukturen,
GasteflUhrerverbande, etc. auf der polni-
schen Seite kaum erkennbar, was die
Markenimplementierung dort behindert.

Verwaltungsstruktur

- Wissens- und Know-how Transfer anhand
der grenzibergreifenden Marke kann zu ent-
sprechenden Strukturen fihren.

- Grenzlbergreifende Organisation und Schu-
lung von Gasteflhrer:innen sichert
Markenphilosophie und Ziele und kann hel-
fen, neue Verwaltungsstrukturen zu
etablieren.
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2.2 Vermarktungsziele

Die meisten Statten verzeichnen niedrige Besucherzahlen, die dem historischen Wert
der Orte nicht entsprechen. Die Zusammenarbeit zwischen den Einrichtungen ist gering
ausgepragt. Am touristischen Markt bleibt die Sichtbarkeit auf individuelle Darstellungen
begrenzt. Die Besucherlenkung ist rudimentar. Einige Statten bleiben hinter den Anfor-
derungen moderner Kommunikation immer weiter zurick. Sie verlieren Zielgruppen und
Marktanteile.

Vor allem ist das tourismuswirtschaftliche Potenzial dieser Orte fir die Grenzregion nicht
ausgeschopft. Das Verhaltnis von Aufwand und Nutzen kann deutlich verbessert werden.
Erhebliche Entwicklungschancen liegen in einer neuen Qualitdt grenzibergreifender
Vernetzung der Akteure, der Organisation einer langfristigen Zusammenarbeit in einem
Tourismus-CLUSTER, aber auch in der Anwendung moderner Kommunikationsformen
und gemeinsamer wirkungsvoller VermarktungsmalRnahmen.

Hieraus lassen sich folgende Hauptziele fir die Vermarktung ableiten:

» Erhohung der Attraktivitat der Region flr Besucher

» Erhohung der Vermarktungsreichweite(n)

» Steigerung der Erlebnisqualitat

» Steigerung der Lernwirkung

» Vertiefung der Volkerverstandigung in einem gemeinsamen Europa

Bezogen auf den Vermarktungsgegenstand lassen sich verschiedene kurz-, mittel,- oder
langfristige Vermarktungsziele festlegen, die sich wiederum in wirtschaftliche, qualita-
tive oder operative Ziele untergliedern. Hinzu kommen unterschiedliche Prioritaten der
beteiligten Partner.

Ubersicht Vermarktungsziele

Vermark-
tungsziele Wirtschaftlich Qualitativ Operativ
- Steigerung der Besu- - Imagebildung/ Image- | - Grenzlbergreifende
cherzahlen der Region gewinn Vernetzung der Erinne-
- Starkung vorhandener | - Regionaler Bekannt- rung;statten, ]
Erinnerungsstatten heitsgrad Erweiterung Reise-
spektrum
- Bewusstsein fir Regio- o
nalgeschichte - Orgamsahonsstruk_tu-
ren zur Implementie-
- Politische Akzeptanz rung der Marke
Kurzfristig - Attraktivitatssteige-

rung durch moderne
Inszenierung und Au-
Renwirkung,

- Markenbildung und
Markteinfihrung ,Erin-
nerungslandschaft” als
Dachmarke

- Wirksame Marke-
tinginstrumente
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- Steigerung der Besu-
cherzahlen

- Einnahmen fir ver-
netzte Erinnerungsorte

- Gesellschaftliche Ak-
zeptanz

- Wettbewerbsfahigkeit

- internationale Strahl-

- Einbindung in interna-
tionale Marken und
Netzwerke

- politischer Support

Mittelfristig | - Auslastung der touristi- kraft - grenzibergreifende
schen Infrastruktur Verwaltungsstrukturen
- Steuereinnahmen - Investitionen zur Er-
weiterung der
regionalen touristi-
schen Infrastruktur
- Steigerung der Besu- - Bedeutung als Marke - Investitionen zur Er-
cherzahlen im globalen Touris- weiterung der
Langfristig | - Auslastung der touristi- musmarkt regionalen touristi-

schen Infrastruktur

- Steuereinnahmen

schen Infrastruktur
und Angebote

2.3 Zielgruppen

Bezogen auf Vermarktungsgegenstand und Ziele ergeben sich unterschiedlichste Ziel-
gruppen und Zielmarkte.

Zielmarkte

Beschreibung

Zielgruppen

Kulturtouris-
mus

Reisen mit dem vorrangigen Ziel, die Kul-
tur des Zielgebiets kennenzulernen und
zu erleben

Kulturreisegruppen, Familien, Kinder,
Jugendliche, Individualreisende

Bildungstou-
rismus

Sparte des Kulturtourismus; Reisen mit
dem vordergriindigen Ziel, Wissen zu ei-
nem Thema zu erlangen

Schulen, Fach- und Hochschulen,
Universitaten, Bildungsurlauber (DE)

Erinnerungs-

Spezielle Form des Bildungstourismus zu

Zeitzeugen bzw. Angehorige, Schu-

tourismus Orten mit historisch bedeutsamen Ereig- | len, Fach- und Hochschulen,
nissen, denen erinnert und gedacht Universitdten, Bildungsurlauber? (DE)
werden soll
Natur- und Reisen mit dem vordergriindigen Ziel, Aktivreisegruppen, Familien, Kinder,
Aktivtouris- sich aktiv (in der Natur) zu bewegen Jugendliche, Sportgruppen, Individu-
mus alreisende
Dark Besondere Form des Erinnerungstouris- | Individualreisende, Reisegruppen
Tourism mus; Reisen zu Orten, die historisch mit

Tod und menschlicher Tragddie verbun-
den sind

4 Bildungsurlaub ist eine besondere Form des Urlaubs, die der beruflichen oder politischen Weiterbildung
dient. Er wird oft auch Bildungsfreistellung genannt, um den Eindruck eines Erholungsurlaubs zu vermeiden
(Wikipedia). In Deutschland dirfen Arbeitnehmer bis zu 5 Tage Bildungsurlaub jahrlich beantragen.

SdE Vermarktungskonzept_20221011.docx -29-



Vermarktungskonzept ,Statten der Erinnerung oder Warthe* ECCOFORT e.V.

3 KONZEPTION DER GRENZUBERGREIFENDEN TOURISTISCHEN MARKE

Ausgehend von den 3 neuen (touristischen) Informationszentren in Seelow, Kostrzyn
und Stonsk sollen die Ubrigen Erinnerungsstatten im Projektgebiet touristisch vernetzt
und unter einer gemeinsamen Marke am Tourismusmarkt prasentiert werden.

Die Region Oder-Warthe soll als gemeinsamer, grenziiberschreitender historischer Kul-
turraum verstanden werden. Die Besonderheit dieses Projektes besteht darin, einen
Austausch der verschiedenen erinnerungskulturellen Perspektiven Deutschlands, Polens
und International zu férdern.

Erinnerungsorte, Denkmale und Museen sollen im Rahmen einer gemeinsamen regiona-
len Marke aktiv zusammenarbeiten, um einen Begegnungs- und Entdeckungsraum zu
entwickeln, der ein Verstandnis der vielschichtigen Erinnerungswelten beiderseits der
Grenze unterstutzt.

Die drei Investitionsprojekte in Seelow, Kostrzyn nad Odra und Stonsk erganzen die vor-
handenen Erinnerungsorte und bilden kinftig zentrale Anlaufstellen als Einstieg in das
neue touristische Thema der Region.

3.1 Bestimmung von Inhalt und Philosophie als Dachmarke

Die Entwicklung einer gemeinsam identifizierenden Dachmarke und Philosophie fir die
,Erinnerungsstatten der Oder-Warthe Region” bedingt die Auseinandersetzung mit dem
Begriff ,Erinnerung”, genauso wie die Auseinandersetzung mit der Regionalgeschichte
in allen Facetten.

Im Projekttitel und der Aufgabenstellung wurde der Begriff Erinnerung / Pamiec
(pol.) bewusst nicht negativ besetzt, wohl wissend, dass die Interpretation vor al-
lem auf der polnischen Seite eher flr schmerzliche Erinnerung steht.

Erinnerung im Duden:

1. Fdhigkeit, Vergangenes durch das Geddchtnis in der Vorstellung wieder zu be-
leben
2. Reservoir, Speicher der aufgenommenen Sinneseindriicke, des Erlernten
3. im Geddchtnis bewahrter Eindruck
[bildlich] ... Memoiren
4. Andenken, Gedenken
5. [selten] Mahnung, etw. nicht zu vergessen
6. [Jura] Rechtsbehelf gegen eine nichtrichterliche Entscheidung
[veraltet] Einwand

Nimmt man die drei Erinnerungsschwerpunkte fir sich, ist eine Begriffsdefinition und
Abgrenzung relativ einfach. Die Schwerpunkte grenzen gleichzeitig auch drei maRgeblich
pragende Epochen gegeneinander ab. Erinnerung ist dabei vor allem im gemeinsamen
historischen Kulturraum und zum Ende des Begegnungs- und Entdeckungsraums von
technischen und gesellschaftlichen Errungenschaften gepragt und dadurch positiv be-
setzt.
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Der Schicksalsraum birgt je nach Sichtweise ein eher ambivalentes Erinnerungspotenzial.
Das Ende des Zweiten Weltkrieges prallte ab Januar 1945 durch eine der grofiten
Schlachten Europas mit aller Wucht auf die Region und hinterliel8 tiefste Narben.

Vor allem aber die anschliefende Teilung in polnische und deutsche Staatsgebiete spal-
tete die Region und unterbrach den gemeinsamen Entwicklungsprozess fir lange Zeit.
Zudem ergaben sich nachfolgend durch staatlich autoritare Pragungen zum Teil vollig
unterschiedliche Perspektiven und Auffassungen zur gemeinsamen Geschichte, inklusive
neuer Sprachbarrieren. Sieger, Verlierer, Helden, Opfer oder Tater sind dabei weit ver-
breitete Interpretationsmuster.

Das neue sozialistische Polen musste sich mit dem Gbernommenen deutschen Erbe 6st-
lich der Oder auseinandersetzen, und das unter dem Eindruck, den das polnische Volk
durch das NS-Regime in Form von Volkervernichtung, Unterdrickung und Kulturvernich-
tung erlitten hat. Diese Auseinandersetzung lauft bis in die Gegenwart als eine
Grundfrage der deutsch-polnischen Verséhnung sowie als eine Grundfrage in der Suche
nach polnischer Identitdat und Identifizierung mit den ehemaligen deutschen Gebieten.

Einerseits will man Distanz und Ablehnung zu deutschen Hinterlassenschaften, anderer-
seits haben diese eine sehr nltzliche Funktion flr die polnische Gesellschaft:
Wohngebaude, Fabriken, Infrastrukturen oder historische Bauwerke. Das Projekt sucht
daher auch eine ,gemeinsame polnisch-deutsche Sichtweise” oder zumindest den Dia-
log Uber die werthaltigen Elemente des historischen Kulturraumes, um deren Erhaltung
und Nutzung man sich gemeinsam kiimmern und verbinden sollte.

Das differenzierte Geschichtsverstandnis ist die groRte Herausforderung aber gleichzei-
tig auch das grofSte Spannungsmoment bei der Entwicklung einer gemeinsam
identifizierenden, grenzibergreifenden touristischen Dachmarke der ,Statten der Erin-
nerung”. Mit dem Projekt werden so nicht nur nationale Grenzen, sondern auch
Trennlinien der Erinnerungskultur Uberschritten.

Das Uberwiegende internationale Interesse liegt offensichtlich in der Bedeutung der
Oder-Warthe Region als Erinnerungslandschaft fiir das Ende des Zweiten Weltkrieges in
Europa, einhergehend mit der Zerschlagung der Nationalsozialistischen Diktatur an ih-
rem Ursprung.

Der Uberraschende Mehrwert findet sich jedoch in den Umstanden der erzwungenen
gesellschaftlichen Entwicklungen nach Kriegsende und den damit verbundenen differen-
zierten Aufarbeitungen und Interpretationen der Geschichte, die bis heute nachwirken.
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3.1.1 Oder-Warthe Region - Ein multiperspektivischer Erinnerungsraum

Die groRartige Chance des Projekts ,Statten der Erinnerung Oder-Warthe” besteht darin,
die verschiedenen erinnerungskulturellen Perspektiven miteinander in Austausch treten
zu lassen. Die Region ist von regionalem, nationalem, als auch von internationalem tou-
ristischem Interesse. Eine Vernetzung Uber die deutsch-polnische Grenze hinweg
eroffnet vielfaltige Betrachtungsweisen, die zusammen ein differenziertes Geschichts-
bild vermitteln konnen.

Die erinnerungskulturelle Aufarbeitung und Aufklarung ist so weit vorangeschritten, dass
ein differenziertes Geschichtshild moglich ist und europaweit angestrebt werden sollte.
In der Erinnerungskultur gibt es kein ,einzig wahres Narrativ”, sondern es sollte erstre-
benswert sein, eine moglichst objektive Betrachtungsweise ,aus Vogelperspek-
tive” zuzulassen. Man darf historisch korrekt auf verschiedene Art und Weise erinnern!

3.1.2 ,Erinnerung verbindet” als Markenbotschaft

Das gemeinsame Anliegen, die Philosophie und der inhaltliche Leitfaden der zu entwi-
ckelnden Dachmarke lasst sich auf die Aussage ,Erinnerung verbindet” reduzieren und
zielt auf eine gemeinsame friedliche Zukunft und ein tiefergehendes gegenseitiges Ver-
standnis ab.

Die Kenntnis der individuellen Vergangenheit im Kontext zur gemeinsamen Geschichte
Uber alle drei Erinnerungsepochen hinweg, schafft ein gegenseitiges Grundverstandnis
far die Verhaltensweisen von Polen und Deutschen. Darlber hinaus lassen sich die Be-
deutung Europas sowie aktuelle welt- und geopolitische Geschehen anhand der
historischen Entwicklung der Oder-Warthe Region erklaren.

Sich gemeinsam erinnern, historische Ereignisse aus unterschiedlichen Blickwinkeln be-
trachten und in den Dialog dariber treten, soll zu Erkenntnissen fihren, die eine
gemeinsame Zukunft sicherstellen. Insbesondere die Erkenntnis, dass die gemeinsame
Zukunft nicht sicher ist, erzeugt bzw. verstarkt im besten Fall den Willen, gemeinsam
daran zu arbeiten.

In diesem Sinn setzen auch die 3 Investitionsprojekte mit ihrer kinftigen Nutzung als
Statten fir Begegnung, Information, Kommunikation und Austausch wichtige Akzente
und fordern die Entwicklung einer gemeinsamen Erinnerungslandschaft unter Einbin-
dung aller Erinnerungsorte der Region.
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3.2 Zielfunktionen der grenzibergreifenden touristischen Marke

Die neue Marke , Erinnerung verbindet” hat vielfaltige Zielfunktionen. Neben der touris-
tischen AuRenwirkung muss sie vor allem auch nach innen wirken. Bewusstseinsbildung
und politische Akzeptanz sind dabei wichtige Aspekte, fir eine nachhaltige Implementie-
rung der grenzibergreifenden touristischen Marke.

3.2.1 Bildungsauftrag

Einer der wichtigsten Transformationswege kulturhistorischer Werte oder Ereignisse in
die nachfolgenden Generationen ist der KULTUR-TOURISMUS.

,Erinnerung verbindet” soll detailreiche und hdchst individuelle Einblicke in die Regio-
nalgeschichte an nahezu alle Zielgruppen vermitteln. Das dadurch aufgenommene
Wissen flhrt zu einem grundlegend verbesserten Verstandnis Uber die Rolle der Region
und seiner Bewohner wahrend der pragenden Ereignisse in der Oder-Warthe Region, die
oftmals weltpolitisch gesteuert waren.

Bildungstourismus und Erinnerungstourismus sind Bestandteile von Kulturtourismus
und ein Schwerpunktsegment fiir die Ausrichtung der neuen Marke.

3.2.2 Branding der ,Erinnerungslandschaft” als Dachmarke

,Erinnerung verbindet” soll als neue Dachmarke die ,multiperspektivische Erinnerungs-
landschaft Oder-Warthe” entsprechend der entwickelten Markenphilosophie
international reprasentieren.

Neben dem Einsatz von Logos, Marketinginstrumenten und -produkten ist die Marken-
kommunikation ein entscheidender Faktor fir den Erfolg. Einer Einflhrungskampagne
muss vor allem eine abgestimmte regelmallige Kommunikation tUber alle Kanale und mit
allen Stakeholdern der Marke folgen.

3.2.3 Bewusstsein flir die eigene Regionalgeschichte wecken

Anders als bei kultur-/ erinnerungstouristischen Einzeldestinationen (z.B. Alliierten-Mu-
seum Berlin), ist das Image einer Erinnerungslandschaft von der gemeinsamen
Prasentation samtlicher beteiligter Standorte abhangig.

Eine weitere, oft unterschatzte Prasentationsebene sind die Einwohner der Region
selbst. lhre Rolle als ,Kulturbotschafter:innen” wirkt teilweise sogar nachhaltiger auf
Gaste als die Erinnerungsstatten selbst, weil unvermittelt und authentisch. Als wesentli-
ches Ziel der Marke sollten Einwohneriinnen aller Generationen zu
Kulturbotschafter:innen entwickelt werden, insbesondere in grenzibergreifendem Aus-
tausch.

3.2.4 Politische Akzeptanz und langfristiger Support

Es ist essenziell, dass , Erinnerung verbindet” als Marke und Philosophie beiderseits der
Grenze politisch akzeptiert und langfristig unterstltzt wird. Die Implementierung der
Marke und die nachhaltige Schaffung der notwendigen touristischen Infrastrukturen in
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der Region sind ohne politischen Support und 6ffentliche Subventionen nicht zu realisie-
ren. Daher sind die Bewusstseinsbildung und der regelmalige Austausch auf politischer
Ebene eine der mit wichtigsten Zielfunktionen.

3.2.5 Nachhaltiger Tourismus

Nachhaltiger Tourismus ist ein wichtiger Bestandteil des European Green Deal im Kampf
um Klimaneutralitdt und eine ressourcenerhaltende Zukunft. Beglnstigte von EU-
Forderprogrammen sind demnach verpflichtet, ihre Projekte klimaschonend und nach-
haltig umzusetzen. ,Erinnerung verbindet” sollte demnach:

e dezentralisierend wirken, um Ubertourismus zu vermeiden, z.B. in Berlin,

e klimaneutrale touristische Angebote schaffen, z.B. durch E-Mobilitat, Fahrrad-
touren, Nutzung Regionalbahnrouten, OPNV, etc.,

e touristische Angebote fir Alle schaffen, also Menschen mit Behinderungen ein-
beziehen.

3.3 Best Practice und Wettbewerb ,,Erinnerungstourismus”

Weltweit offerieren unzahlige Standorte und Regionen erinnerungstouristische Ange-
bote zu unterschiedlichsten Themen auf hdchstem Niveau. Fir ,Erinnerung
verbindet” ergeben sich daraus gute Beispiele fir Entwicklungsstrategien, Zielgruppen-
ansprachen und Marketinginstrumente. Flr die eigene Entwicklung ist dabei
entscheidend, die eigene Identitat und Authentizitat zu bewahren und herauszustellen.

Nachfolgend werden einige Erinnerungsstandorte beispielhaft skizziert.

3.3.1 Berlin (DE): Weltmarke fiir Erinnerungstourismus

Berlin ist eine Weltmarke fir Erinnerungstourismus, insbesondere fir die Epochen des
Schicksalsraums und des Begegnungs- und Entdeckungsraums. Berlin verursacht inso-
fern durch die Nahe zur Oder-Warthe Region eine gewisse Konkurrenzsituation mit
starken Argumenten:

— Standort fir den Ausgang und das Ende des Zweiten Weltkriegs,

— die Aufteilung Deutschlands als geteilte ,Sektorstadt” nach dem Krieg,

— eine bedeutende Demarkationslinie des Kalten Krieges,

— den Ausgang und das Ende der Deutschen Demokratischen Republik (DDR) in-
klusive Mauerbau und Mauerfall,

— die Deutsche Einheit und die Europaische Union,

— die heutige Bundesrepublik Deutschland, deren Hauptstadt sie ist.

Als Tourismus-Hotspot in Europa gibt es in Berlin ein Gberwaltigendes Angebot fir Erin-
nerungstourismus zu den vorgenannten Themen. Berlin punktet dabei mit guter
Erreichbarkeit, kompletter Infrastruktur und allumfassenden touristischen Services.

Die Oder-Warthe Region liegt im direkten Einzugsgebiet von Berlin. Sie kann mit der rich-
tigen Strategie von der Marktstellung Berlins profitieren. Die Vorteile liegen in der
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naturnahen Attraktivitat der Region und den vergleichsweise unbekannten, aber nicht
minder spannenden Themen.

3.3.2 Verdun (FR): Erinnerungslandschaft des Ersten Weltkriegs

In und um Verdun gibt es eine reale Erinnerungs- und Erlebnislandschaft zu den Ausei-
nandersetzungen zwischen Frankreich und Deutschland im Ersten Weltkrieg, die
vielerorts durch digitale Inhalte erganzt wird.

Verdun stellt als Weltmarke fir Erinnerungstourismus ein Best Practice flr die Entwick-
lung einer ganzen Region als Erinnerungslandschaft dar. Als Verbund vermitteln
Schlachtfelder, Grabstatten, Gedenkstatten und Orte des Lebens diesen Teil der Welt-
geschichte eindrucksvoll jahrlich an Millionen Besucher.

,300 Tage und 300 Ndchte Kimpfe ohne Waffenruhe, 300.000 Tote und Vermisste,
400.000 Verletzte auf deutscher und franzésischer Seite ... Die Schlacht um Verdun 1916
ist ein frontaler Zusammenstofs, der mérderischste der Geschichte, zwischen Frankreich
und Deutschland. Dieser Vernichtungskampf, begleitet von einem nie gesehenen Artille-
rieduell, ist Symbol und Sinnbild des totalen Krieges.

Das Schlachtfeld von Verdun ist durch die Authentizitdt und den Reichtum seiner Relikte
ein weltweit einzigartiges historisches Erbe. Das riesige Kampfgebiet der ,Roten Zone",
welche flir die Aufnahme in das UNESCO-Welterbe vorgeschlagen wurde, tréigt heute
noch sichtbare Narben der erbitterten Kimpfe von 1916. Es bietet eine Reihe ergreifender
Zeitzeugnisse, welche nach und nach zu nationalen Gedenkstdtten ausgebaut wurden.

Verdun ist aber auch Symbol der méglichen und beispielhaften Verséhnung zwischen ehe-
mals verfeindeten Vélkern, (ber alle Grdber hinweg ... Als Anklang an die Begegnung von
Adenauer und De Gaulle 1958 hat der Handedruck von Kohl und Mitterrand 1984 in Dou-
aumont die Verséhnung von Frankreich und Deutschland besiegelt, den zwei Eckpfeilern
der Europdischen Union.”

O©https://www.maas-tourismus.com/de/100-jahre-erster-weltkrieg/der-erste-weltkrieg-im-departement-
maas/das-schlachtfeld-von-verdun.html

3.3.3 Normandie (FR): Erinnerungslandschaft des Zweiten Weltkriegs

Ohttps://de.normandie-tourisme.fr/entdecken/geschichte/zweiter-weltkrieg-d-day/

Keine andere Landschaft in Europa steht so sehr im 6ffentlichen Bewusstsein flir den
Beginn des Endes des Zweiten Weltkriegs, wie die Normandie. Der D-Day am 6. Juni 1944
ldutete mit der Landung der West-Alliierten offiziell den finalen Kampf gegen die Nazidik-
tatur ein.

Die Normandie nimmt seither eine zentrale Rolle in der Erinnerungskultur der West-Al-
liierten ein und Ubt eine grolRe Sogwirkung auf zahlreiche Besucher aus. An
Originalschauplatzen erinnern viele Museen, Denkmaler, Kriegsgraberstatten und Ge-
denkveranstaltungen an die schweren Kampfe und deren zahllosen Opfer. Unzahlige
Blcher und Filme heroisieren die letztlich erfolgreiche Militaraktion.

Die Normandie und der D-Day sind untrennbar verbundene Weltmarken und die
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gesamte Region wird dieser Bedeutung als Erinnerungslandschaft gerecht. Darlber hin-
aus steht die Normandie natulrlich auch fir Mont-Saint-Michel, Stadte und Kathedralen
oder Naturhighlights wie die Atlantikkiste mit ihren beeindruckenden Felsen und Stran-
den.

Fir Millionen Besucher aus aller Welt zahlen jedoch insbesondere die Erinnerungsstat-
ten zum festen Besuchsprogramm. Unter anderem herausragend hierbei sind It.
Angaben der Betreiber:

e Juno-Beach Museum im kanadischen Sektor der Landungsstrande,
e D-Day Experience: Die Geschichte der D-Day-Fallschirmspringer,

e Airborne-Museum in Sainte-Mére-Eglise,

e Pointe du Hoc - eine Kletter-Herausforderung am 6. Juni 1944,

e 360°-Kino von Arromanches-les-Bains.

Die Normandie beweist das groRe und vor allem nachhaltige Potenzial von Erinnerungs-
tourismus, insbesondere zu Regionen mit groRer Bedeutung fir den Ausgang des
Zweiten Weltkriegs.

Dem steht die Oder-Warthe Region inhaltlich in nichts nach.

3.3.4 Liberation Route Europe (NL): Europaische Kulturroute und Marke far Erin-
nerungstourismus

Die Europaische Kulturroute der Befreiung (Liberation Route Europe / LRE) ist eine vom
Europarat zertifizierte Kulturroute, die Menschen, Orte und Ereignisse miteinander ver-
bindet, um an die Befreiung Europas von der Besatzung wahrend des Zweiten Weltkriegs
zu erinnern und die langanhaltenden Folgen und die Geschichte des Krieges durch einen
multinationalen, multiperspektivischen Ansatz zu reflektieren. Mit Hunderten von Stat-
ten und Geschichten in neun europaischen Landern verbindet die Route die wichtigsten
Regionen entlang des Vormarsches der alliierten Streitkrafte in den Jahren 1943-1945.

In Zusammenarbeit mit Wanderverbanden in ganz Europa werden Wanderwege entwi-
ckelt, die diesen Vormarsch durch Europa nachbilden und sich tber fast 10.000 km
erstrecken. Entlang der Routen erzahlen zahlreiche Erinnerungsorte aus unterschiedli-
chen Perspektiven die Geschichte der letzten Phase des Zweiten Weltkriegs.

Der renommierte Architekt Daniel Libeskind
hat eigens dafilr ein Set symbolischer Weg-
markierungen entworfen, die "Vektoren der
Erinnerung" genannt werden und Menschen,
Orte und Geschichten in der europaischen
Landschaft ehren.

Erganzt werden die Vektoren um mehr als 200
»Audiospots" (Uberwiegend in Deutschland
und Niederlanden), die bekannte Kriegsereig-
nisse effektvoll mit persénlichen Geschichten
und Erlebnissen verbinden und dadurch nachhaltig beeindrucken.

Vektor der Erinnerung (Schlacht Overloon, NL)
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Die Liberation Route Europe in der Oder-Warthe Region

Nachdem die Liberation Route sich vornehmlich auf die Befreiung Westeuropas durch
die alliierten Streitkrafte konzentrierte, riickt nun der Weg Roten Armee und ihrer Ver-
blindeten von Osten in Richtung Berlin mehr und mehr in den Fokus der Kulturroute.
Bedeutende Erinnerungsstatten in Polen wie das Vernichtungslager Treblinka oder Ge-
denkstatten und Museen in Warschau und Gdansk sind bereits Bestandteil der Route.

Die im Schicksalsraum der Oder-Warthe Region identifizierten Erinnerungsstatten sowie
der multiperspektivische Entwicklungsansatz fir die Erinnerungslandschaft Oder-
Warthe bilden eine gute Basis flr internationalen Erinnerungs- und Bildungstourismus
im Zusammenwirken mit der Liberation Route Europe.

Im Rahmen des Forderprojekts ,Statten der Erinnerung Oder-Warthe” wurden in meh-
reren Workshops die Moglichkeiten erortert, wie auch die Erinnerungsstatten der Oder-
Warthe Region in die Liberation Route Europe eingebunden werden und von der Erfah-
rung und europaweiten Reichweite des Erinnerungsnetzwerks profitieren kdnnen.

EUROPE REMEMBERS (eine Marke der Liberation Route Europe)

,Europe Remembers 1944-1945“ st die erste europdische Marke flir Gedenktourismus,
die Gedenkstdtten und Veranstaltungen in einem gemeinschaftlichen, inspirierenden Rei-
seportal zusammenfiihrt, das eine Reflexion (iber das komplexe Erbe des Zweiten
Weltkriegs aus verschiedenen historischen Perspektiven férdert. Begleiten Sie uns heute
auf eine Reise, um Geschichte, Erfahrungen, Ereignisse und Sehenswdirdigkeiten in ganz
Europa zu entdecken: www.europeremembers.com

3.3.5 Weitere Regionalmarken und touristische Entwicklungskonzepte

Grundsatzlich sind die Projekttrager und Partner von , Erinnerung verbindet” beiderseits
der Oder gut vernetzt und kennen die bedeutenden Regionalmarken bzw. kooperieren
bereits langfristig. Dazu zahlt beispielsweise die Marke ,Kulturerbe-Orte im
Oderbruch” mit EHL Label seit 2022.

DarUber hinaus gibt es Plattformen und Tools wie die Tourismus-App ,West is the best”.

...eine Reisefiihrer-Applikation fiir mobile Gerdite, die durch zwélf touristisch attraktive
Regionen Westpolens fiihrt. Mit ihr knnen die interessantesten Ecken der Woiwodschaf-
ten Zachodniopomorskie (Westpommern), Lubuskie (Lebus) und Wielkopolskie
(Grofspolen) erkundet werden — sowohl Denkmdler als auch naturlandschaftlich attrak-
tive Orte. Der die Region besuchende Tourist findet in der Applikation ein umfangreiches
Verzeichnis mit Gastronomie- und Ubernachtungsméglichkeiten, Sport- und Freizeitanla-
gen, Punkten mit lokalen Produkten und Dienstleistungen sowie Kontaktdaten des gut
ausgebauten Netzes an Touristeninformationspunkten, Geschdften, Amtern und Ban-
ken... Ein weiterer Vorzug der Applikation sind die vorgeschlagenen Tourismusrouten:
Wanderwege, Radwege, Kajakwege, Lehrpfade sowie Nordic Walking-Strecken.

Quelle: http://westisthebest.pl/de/uber-das-projekt

SdE Vermarktungskonzept_20221011.docx -37-


http://www.europeremembers.com/
http://westisthebest.pl/de/uber-das-projekt

Vermarktungskonzept ,Statten der Erinnerung oder Warthe* ECCOFORT e.V.

3.3.5.1 Regionale Kulturwege und touristische Routen in der Oder-Warthe Region

In der Oder-Warthe Region konnten touristische Routen und Kulturwege mit Uberregio-
nalen Bezlgen identifiziert werden, die fir ,Erinnerung verbindet” von Relevanz sind.
Nachfolgend werden einige exemplarisch herausgestellt.

Radwegenetz
e Oder-Neille Radweg
e (Oderbruch-Bahnradweg

e R1 Europadischer Fernradweg (Deutschlandroute 3)

Wanderwege
e Friedrich der GroRe Wanderweg

e Fontane Wanderweg
e 66 Seen Wanderweg Brandenburg
e [E11 Coswig- FF/O

Regionale Kulturwege
e Spuren der Johanniter

e Naturparkroute Sachsische Schweiz

https://www.wanderbares-deutschland.de/wege/alle-wege/naturparkroute-
maerkische-schweiz-44c429efa5

e (Oderlandweg

https://www.wanderbares-deutschland.de/wege/alle-wege/oderlandweg-
38285b8a79

3.3.5.2 Europdische Kulturrouten und Pilgerwege

DarUber hinaus fihren Europdische Kulturrouten und Pilgerwege in bzw. durch die Re-
gion, darunter:

e FORTE CULTURA — Europaische Kulturroute der Festungsmonumente
(z.B. mit Festung Kostrzyn nad Odra inkl. AuRenforts Gorgast, Sarbinowo,
Czernow und Zabice; MRU — Museum Oder-Warthe Festungsbogen in Pniewo)

e Liberation Route Europe — Europaische Kulturroute der Befreiung
(Frankfurt/Oder, Seelower Hohen)

e Jakobsweg
unterteilt in Polnischer Jakobsweg (Droga Polska) von Allenstein nach Thorn so-
wie Deutscher Jakobsweg, beide regional gesteuert durch die Europa-
Universitat Viadrina in Frankfurt/O.

Indem bestehende Stationen der vorgenannten Kulturwege in die Marke ,Erinnerung
verbindet” eingebunden werden, lassen sich in Abhangigkeit von der Reichweite dieser
Routen willkommene Uberregionale Vermarktungseffekte erzielen.
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3.4 Strategie der multiperspektivischen Erinnerungslandschaft Oder-
Warthe

Die Entwicklung einer multiperspektivischen Erinnerungslandschaft Oder-Warthe scheint
ein vielversprechender Weg zur nachhaltigen Inwertsetzung der historischen Bedeutung
der Oder-Warthe Region. Insbesondere die Epochen des Schicksalsraums und des Be-
gegnungs- und Entdeckungsraums beinhalten in der Dichte und Kombination der
Erinnerungsorte ein herausragendes Alleinstellungsmerkmal in der europaischen Ge-
schichte.

Das Thema , Erinnerung” kann erst jetzt, Uber 75 Jahre Ende Zweiten Weltkriegs und
Uber 30 Jahre nach dem Fall des Sozialismus in Polen und der DDR offen und ganzheitlich
von allen Seiten beleuchtet werden. Im Zusammenhang mit den aktuellen Entwicklun-
gen in den Konflikten Russland-Ukraine oder China-Taiwan ist ,,Nie wieder Krieg” und der
Kampf um Demokratie und Freiheit flr alle Menschen prasenter denn je, vor allem auch
fir nachwachsende Generationen.

Die Vernetzung und gemeinschaftliche Vermarktung der regionalen erinnerungstouristi-
schen Angebote als multiperspektivische Erinnerungslandschaft kreiert dabei neues
touristisches Potenzial. Das Angebot kann an vielen Standorten einzeln oder in Kombi-
nation konsumiert werden, was die Besuchsmotivation von Tages- und Mehrtagesgdsten
deutlich erhoht.

Der multiperspektivische Ansatz beinhaltet eine hohe Verantwortung, erlaubt aber auch
ein attraktives grenzibergreifendes Storytelling und eine hohe Themenvielfalt bei der
inhaltlichen Ausgestaltung. Dadurch kénnen viele Zielgruppen individuell angesprochen
werden, mit entsprechend hoheren Erfolgschancen. Erinnerung verbindet ist dabei der
Kern der grenzibergreifenden touristischen Marke (s. Punkt 4.2ff).

Mit dem nachfolgenden Vermarktungskonzept inkl. MalRnahmenplan sowie der Kon-
zeption eines grenzibergreifenden touristischen Netzwerks, werden die
Rahmenbedingungen fiir die Umsetzung der Strategie einer multiperspektivischen
Erinnerungslandschaft beschrieben.

Wesentliches Erfolgskriterium ist die Bereitschaft moglichst vieler Erinnerungsorte,
Bestandteil der neuen Marke zu werden sowie eine ausreichende Unterstiitzung in
Politik, Wirtschaft und Regionalbevdlkerung.

Mit einer konsequenten Umsetzungsplanung inkl. Finanzierung, lasst sich die Oder-
Warthe Region als Lernort flir Europadische Geschichte am Tourismusmarkt etablie-
ren.
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4 VERMARKTUNGSKONZEPT

4.1 Markendesign

Die touristische Marke ,, Erinnerung verbindet”soll eine breit gefacherte Zielgruppe an-
sprechen und dabei den historischen Kern des Projektes nicht aulRer Acht lassen.

Die politische Situation und die unterschiedlichen Sichtweisen der beteiligten Partner
haben die Formgebung, Farbklang und Typografie bestimmt, es ist eine Marke entstan-
den, die das Projektziel der Verstandigung bildhaft darstellt.

Die Farbgebung von Hauptmarke und den Themengebieten ist bewusst gedeckt gehal-
ten, eine dem Thema angemessene Farbwahl war hier besonders wichtig. Der Hauptton
der Kernmarke (griin) ist in der Aussage positiv (Hoffnung).

4,11 Logo

Das Logo erinnert in seiner Grundform an ein Wappen. Die Analogie zu heraldischen For-
men ist hier bewusst gewadhlt, um die historische Ebene klar zu vermitteln. Zentrales Ziel
der Marke ist die gemeinsame Erinnerung und Riickschau auf die Vergangenheit, die ei-
nander zugewandten Gesichter mit dem POl (Point of Interest) Icon im Zentrum der
Marke bilden hier eine klare Botschaft. Die Kernfarbe des Logos unterstitzt den histori-
schen Anspruch, als Kontrast dazu dient die klare, moderne Formsprache der gewahlten
Schriftfamilie.

4.1.2 Brandingelement

Bei der Gestaltung von Kommunikationsmaterialien kommt zusatzlich ein Element des
Logos in veranderter Form zum Einsatz. Die stilisierte Gesichtsform wird bei allen Kom-
munikationsmaterialien in Bildflachen als Trennelement oder Informationsflache
verwendet. Insbesondere bei grokRformatigen Werbemitteln, wie z.B. Rollups eignet sich
dieses Element, um eine starke Wiedererkennung der Marke zu gewahrleisten.
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4.1.3 Farbsystem

Als Orientierung und optische Abgrenzung der drei Epochen untereinander, wurden drei
Farben definiert, die in allen Marketinginstrumenten Anwendung finden sollen. (s. auch
Anlage Designmanual zur Marke).

Epoche Farbe Farbwerte
Gemeinsamer Historischer Kulturraum C4 M49 Y76 K14
Schicksalsraum B | C26 M8 Y4 K64
Begegnungs- und Entdeckungsraum B | €34 M82 Y48 K32

4.2 Markenkommunikation

Die Markenkommunikation ist ein wichtiges Instrument zur Implementierung der Marke
und ihrer Philosophie sowie zur Erreichung der angestrebten Zielgruppen. Sie formt die
Identitat der Marke , Erinnerung verbindet” und bildet einen Rahmen flr das Storytelling
und die Offentlichkeitsarbeit.

Uber die Strategie der Markenkommunikation definiert sich die Art und Weise, wie die
Offentlichkeit die Marke ,Erinnerung verbindet” wahrnehmen wird, wann immer sie da-
rauf stolkt, egal ob als Wort- oder Bildmarke, in Text, Audio oder Video.

So wie die Markenkommunikation nach auf3en wirkt, wirkt sie auch nach innen und setzt
den Rahmen fir die Art und Weise, wie die Mitglieder (Erinnerungsorte) die Marke re-
prasentieren sollten.

Markenkommunikation gliedert sich generell in drei Hauptkomponenten: kommunika-
tive Leitidee, Kernaussagen sowie Einzelaussagen zur Marke.

4.2.1 Kommunikative Leitidee

Die Ubergeordnete kommunikative Leitidee ist die Grundaussage der Marke, in diesem
Fall , Erinnerung verbindet”mit dem Zusatz ,, Oder-Warthe“oder auch , Oder-Warthe-Re-
gion”.

Vorteilhaft ist, dass es sich hierbei zugleich um den Markennamen handelt, der die Mar-

kenphilosophie und die Kommunikative Leitidee Uber alle 3 Erinnerungsepochen hinweg
optimal abbildet.

4.2.2 Kernaussagen

Kernaussagen untersetzen und konkretisieren die Kommunikative Leitidee. Dabei kann
sich die Leitidee in Sub-Marken (z.B. 3 Erinnerungsepochen) sowie nach Zielgruppen dif-
ferenzieren. Mogliche Kernaussagen sind:

— Oder-Warthe Region - Ein multiperspektivischer Erinnerungsraum

— Einzigartige und Uberraschend vielseitige Erinnerungslandschaft

— Gemeinsam erinnern in der Oder-Warthe Region

— Historische Ereignisse aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachten
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— Nie wieder Krieg und Unterdrickung

— Dialog flr eine gemeinsame und friedliche Zukunft

— Dialog fur ein tiefergehendes gegenseitiges Verstandnis

— Deutsch-polnische Freundschaft

— Lebendiges, grenzibergreifendes Kulturerbe von gemeinsamer Bedeutung

4.2.3 Einzelaussagen

Einzelaussagen spezifizieren die Kernaussagen im Gesamtkontext. Sie richten sich an
konkrete Zielgruppen und sind dementsprechend variabel. Uber Einzelaussagen werden
die Kernaussagen und das Leitmotiv bewiesen. Mdgliche Einzelaussagen kdnnen sein:

— Rund 200 Standorte erzahlen die einzigartige Geschichte der Oder-Warthe Re-
gion.

— Arbeits- und Konzentrationslager in der Oder-Warthe Region, Zeugnisse fir Un-
recht und Willkir im Zweiten Weltkrieg.

— Netzwerk von 70 Erinnerungsorten an den Zweiten Weltkrieg schafft grenztber-
greifenden Dialog.

— Geschichte verstehen: deutsch-polnischer Jugendaustauch an 80 Erinnerungsor-
ten zum Zweiten Weltkrieg in der Oder-Warthe-Region

— Vom Kalten Krieg zur Europaischen Union — Geschichte verstehen in der Oder-
Warthe Region.

— Wie Seelow zu einem der grofSten Schlachtfelder des Zweiten Weltkriegs wurde.

— Wer zerstorte die Festung Kistrin?

— Wie Polen an die Oder verlegt wurde.

4.3 Vermarktungswege

»Eine starke Marke basiert auf exzellenten Leistungen. Es reicht nicht aus, diese Leistun-
gen blofl zu kommunizieren. Der konkrete Nutzen muss sich mit jeder Begegnung mit

der Destination, dem Hotel und den Gastgebern bestatigen.«
Christoph Ettlmayr, Institute for Brand Logic (www.austriatourism.com)

Die Marke ,,Erinnerung verbindet” muss im Kontext zur Markenphilosophie multimedial
etabliert und vermarktet werden. Die gangbaren Vermarktungswege unterscheiden sich
nach verfligbaren Vermarktungsinstrumenten, Zielgruppen und Vermarktungszielen.

Neben der AulBenwirkung kann und sollte sich die Vermarktung auch nach innen richten.
Potenzielle Netzwerkpartner, Markenbotschafter, Multiplikatoren, Sponsoren oder For-
dergeber missen umworben und motiviert werden, bei der nachhaltigen Implementie-
rung mitzuwirken.

Grundsatze fur die Vermarktung sollten sein:

1. ein abgestimmtes / konzertiertes Vorgehen,
2. unter sinnvoller Nutzung aller verfligbaren Kanale und Instrumente,
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3. auf den Bedarf der Zielgruppen orientiert,

4. unter Einbindung aller Partner und Multiplikatoren,

5. mit konkreten Vermarktungszielen.

Mogliche Vermarktungswege neben der Direktvermarktung an ausgewahlte Zielgruppen

(z.B. Schulen) sind u.a.:

Vermarktungsweg Beschreibung Vermarktungsziel
Messen Regionale und Uberregionale Bekanntheitsgrad, Reisemoti-
Tourismusmessen vation, Grundinformation
Fachkonferenzen Bildung, Tourismus, Jugendaus- | Image, Vertrauen, ldentitat,
tausch, Geschichte, Kultur Bekanntheitsgrad, Empfeh-
lungsrate
Workshops GastefUhrer:innen, Kultur, Bil- Image, ldentitat, Vertrauen,

dung, Forschung, Jugendaus-

tausch, praktische Arbeit (Kriegs-

graber), etc.

Bekanntheitsgrad, Empfeh-
lungsrate

Kulturveranstaltun-
gen

Marken-Veranstaltungen (Lesun-

gen, Konzerte, Workshops, etc.);

Markeninformationen auf exter-
nen Events

Bekanntheitsgrad, Reisemoti-
vation, Grundinformation,
Image, ldentitat

Auslagen

Gedruckte Informationsmateria-
lien (Flyer, Plakate, Reiseflihrer,
Karten, Fachbroschiiren, etc.) in
Tourist-Infos, Hotels, Restau-
rants, Behorden, Schulen, etc.

Bekanntheitsgrad, Reisemoti-
vation, Grundinformation und
Vertiefung, Image

Offentlichkeitsarbeit

Presseartikel, Fachartikel, TV-
und Rundfunkbeitrage, Info-
Veranstaltungen

Image, Vertrauen, Bekannt-
heitsgrad, Reisemotivation,
Grundinformation

Online

Webseiten, Social Media Marke-
ting inkl. YouTube, Event-
Kalender

Image, Vertrauen, Bekannt-
heitsgrad, Reisemotivation,
spezifische Information

Netzwerkbildung

Vermarktungspartner (s. Punkt
4.5)

Bekanntheitsgrad, Reisemoti-
vation, Image, Vertrauen,

Die definierte Markenphilosophie, die identifizierten Zielgruppen und die gesteckten
Vermarktungsziele beeinflussen letztlich die Auswahl der geeigneten Vermarktungs-
wege und der dazu passenden Instrumente in den Bereichen:

- B2B (Business-to-Business),
- B2C (Business-to-Customer),
- B2G (Business-to-Government).
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Ein wichtiger Aspekt der Marke , Erinnerung verbindet” ist das Vertrauen in die ,neutrale
und geschichtskonforme Darstellung und Interpretation“der Ereignisse.

Aufgrund der hohen Themenvielfalt und der teilweise kontroversen Perspektiven wird
daher empfohlen, die Marke , Erinnerung verbindet” auf einer breiten, leicht zugangli-
chen Informationsbasis in mehreren Sprachen aufzubauen. Durch Transparenz und
Kontinuitat in allen Bereichen (Philosophie, Themen, Partner, Interpretationsrahmen,
bildungspadagogischer Support, etc.) ist dieses notwendige Vertrauen grenzibergrei-
fend zu schaffen.

Zudem missen Informationen tiber Standorte, Offnungszeiten, Kontaktdaten und Erleb-
nisangebote aktuell und permanent verfiigbar sein.

4.4 Vermarktungsinstrumente im Projekt

Im Rahmen des Forderprojekts wird eine Grundausstattung an Marketinginstrumenten
in mehreren Sprachen erarbeitet und produziert, um die Marke , Erinnerung verbin-
det” zu bewerben. Sie unterteilen sich in Printprodukte (z.B. Reiseflhrer, Flyer, etc.) und
Online-Instrumente (z.B. Webseite).

Herausragend sind dabei der Reiseflihrer ,Erinnerung verbindet” und die Info-Bro-
schire. Der Reiseflhrer bildet auf rund 120 Seiten die Erinnerungslandschaft Oder-
Warthe ab und wird in 3 Sprachen produziert.

Die Info-Broschire vermittelt die Philosophie der neuen Marke, beschreibt das Projekt
und die strategisch langfristige Entwicklungsaufgabe zur multiperspektivischen Erinne-
rungslandschaft Oder-Warthe.

4.4.1 Printprodukte

Reisefuhrer

Inhalt Erinnerungsorte in der Oder-Warthe Region
nach Kategorien; Kartenmaterial; Erlauterun-
Zum Be- gen
richtsab-
schluss Zielgruppen Touristen (Bildung, Natur, Geschichte, Bau-
noch nicht werk)
vorliegend | 5pesifikation 21x21 cm, 120 Seiten, Klebebindung
Sprachversionen Deutsch, Polnisch, Englisch
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Imagebroschiire
Inhalt Epochen, Standorttbersicht, Philosophie und
Methode, Forderprojekt, Zielfunktionen, etc.
Zielgruppen Politik und Stakeholder
Spezifikation 15x29,7 cm, 20 Seiten
Sprachversio- Deutsch 2.500, Polnisch 2.500, Englisch 1.000
nen/ Anzahl
Faltkarte
Inhalt StandortUbersicht, Epochen
Zielgruppen Touristen (Bildung, Natur, Geschichte, Bau-
werk)
Spezifikation A2 gefalzt auf DIN lang (20 Seiten)
Sprachversio- Deutsch 2.500, Polnisch 2.500, Englisch 1.000
nen/ Anzahl
Projektflyer
Inhalt Projektinformationen
Zielgruppen Projektpartner, Erinnerungsstatten, Politik,

Fordergeber

Spezifikation DIN lang, 6 Seiten, Wickelfalz, 4/4 farbig,
170g/m?

Sprachversio- Deutsch: 1.000
nen/ Anzahl Polnisch: 1.500
Englisch: 1.000

Roll Ups (Projekt)

Inhalte Projektinformation

Zielgruppen Projektpartner, Erinnerungsstatten,
Politik, Fordergeber, Tourist-Infos

Spezifikation 100 x 200cm

Sprachversio- Deutsch: 2

nen/ Anzahl Polnisch: 3
Englisch: 1
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4.4.2 Online-Instrumente

4.4.2.1 Webseite

Im Rahmen des Projekts wurde eine 3-sprachige Webseite entwickelt, die touristisch re-
levante Informationen enthadlt, aber auch das Netzwerk und das Forderprojekt mit
abbildet.

www.erinerung-verbindet.de
www.pamiec-laczy.eu
www.remembrance-connects.com
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4.4.2.2 Standortdatenbank mit digitaler Karte

Die in der Analyse ermittelten
Standorte sind in der Standort-
datenbank zweisprachig aufge-
fuhrt und bilden relevante Da-
ten, Fakten, Bilder und
Ereignisse ab. Sie lasst sich the-
matisch gliedern und ist leicht zu
administrieren. Wahrend des
Projekts wurden alle Standorte
kontaktiert und um Prifung und
ggf. Korrektur der Datenbankin-
halte gebeten.

Netzwerkpartner kdnnen darauf
zugreifen und gemeinsam tou-
ristische Angebote entwickeln.
Die Datenbank ist als zentrales
Instrument fortzufihren, um ei-
nen einheitlichen Wissensstand
zu erreichen und die Informati-
onsqualitat zu sichern.

4.4.3 Veranstaltungen im Rahmen des Projekts

Im Projekt wurden verschiedene Konferenzen und kleinere Fachveranstaltungen durch-
gefihrt. Die Corona-Pandemie behinderte jedoch eine vollstandige Umsetzung der im
Projekt geplanten Veranstaltungen. Nachfolgend sind die groReren Veranstaltungen auf-
geflhrt.

» Marz 2019, Schweizerhaus Seelow (DE): Startkonferenz zum Projekt

53 Vertreter:innen von Erinnerungsstatten,
Politik und regionalen Tourismusverban-
den informierten sich Uber die Projektin-
halte und Ziele.

AnschlieBend kamen interessierte Konfe-

renzteilnehmer in kleiner Runde zu einem

Werkstattgesprdch zusammen, um die vor-

gestellten Projektinhalte zu reflektieren

und zu untersetzen. Angeregt wurden Erin-

nerungsthemen und Standorte diskutiert,

die aus Sicht der Teilnehmer pragend fir die Region sind und sich im Projekt wider-
spiegeln sollten.
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» Februar 2020, Brussel (BE): LRE Forum

Projektvertreter prasentierten das Projekt und knUpften Netzwerkkontakte auf der
Jahreskonferenz der Liberation Route Europe.

» Februar 2020, Storisk (PL): Eréffnung Kulturhaus

Blrgermeister Janusz Krzyskow erdffnete im Beisein
von Uber 100 geladenen Gasten das neu sanierte Kul-
turhaus in Stonsk.

» Juli 2021, Seelow (DE): Projektworkshop Touristische Entwicklung und transnatio-
nale Zusammenarbeit

Projektpartner und Vertreter von 2 Europdischen Kulturrouten (Liberation Route
Europe und FORTE CULTURA) diskutierten die Perspektiven der touristischen Ent-
wicklung und transnationalen Zusammenarbeit fir die Erinnerungsstatten der
Oder-Warthe Region.

» Marz 2022, Kosztrzyn nad Odra (PL): Er6ffnung Villa Wagener

Blrgermeister Andrzej Kunt erdffnete im Beisein von Gber 100 geladenen Gasten
die sanierte Villa Wagener.

Geplante Veranstaltungen nach Berichtsabschluss im 2. Halbjahr 2022:

» Gasteflihrerworkshop
» Eroffnung Geschichtsbahnhof Seelow
» Projektabschlusskonferenz

DarUber hinaus fihrten die polnischen Partner diverse Workshops (z.B. Keramik, Papier-
druck, Fotografie) und kleinere Events in ihren neuen Kultureinrichtungen durch. Diese
hatten jedoch weniger mit der Implementierung der Marke ,Erinnerung verbindet” zu
tun.

Vor Beginn der Corona Pandemie wurden zudem einige Projektmeetings an Erinnerungs-
statten durchgefihrt, um die Statten kennenzulernen und das Netzwerk zu entwickeln.
Dazu zadhlten das Oderbruchmuseum Altranft (s. auch Punkt 4.6) oder das Geschichts-
und Heimatmuseum Platkow.
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4.5 Partner fir die Vermarktung

4.5.1 Externe Vermarktungspartner

Flr ein erfolgreiches Marketing sind Marketingpartnerschaften oft sinnvoll. Je nach Ver-
marktungsziel kdnnen sich Partner mit ahnlichen Zielsetzungen gegenseitig erganzen.

Flir die Marke , Erinnerung verbindet” sind das beispielsweise regionale Tourismusmar-
ketinggesellschaften. Gemeinsame Ziele sind in diesem Fall mehr Besucher, mehr
Ubernachtungen/ Umsatz oder mehr Angebotsvielfalt in der Oder-Warthe Region, wofir
gemeinsam geworben wird. ,Erinnerung verbindet” profitiert hier vom Image und der
Reichweite der bereits etablierten Tourismusmarken. Die Werbepartner profitieren im
Gegenzug von neuen Angeboten und damit mehr Vielfalt fir mehr Zielgruppen.

Dementsprechend mussen Markenkommunikation und Instrumente u.U. auf das Mar-
kendesign und die Kernaussagen des Vermarktungspartners angepasst werden. Fir
,Erinnerung verbindet” ist dies beispielsweise mit dem Partner Liberation Route Europe
erfolgt.

Folgende Partnerschaften wurden im Projektverlauf geprift und vorbereitet:

TMB Tourismus-Marketing | www.reiseland-branden-

Brandenburg GmbH burg.de

Seenland Oder-Spree www.seenland-oder-
spree.de

Polnisches Fremdenver- www.polen.travel/de/

kehrsamt

Kulturroute des Europarats | www.liberation-
,Liberation Route Europe” route.com/de

DPJW https://dpjw.org/

- y Deutsch-Polnisches Jugend-
dpw

R Wel’k

Deutsch-Polnisches Jugendwerk

Polsko-Miamiecka Wspilpraca Miodziety

FORTE CULTURA www.forte-cultura.eu
Europaische Kulturroute
der Festungsmonumente
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Touristische Regionalmarke
,Spuren der Johanniter”

Kulturerbe-Orte im https://oderbruchmu-
Oderbruch (EHL) seum.de

4.5.2 Interne Vermarktungspartner (Netzwerk der Erinnerungsorte)

Die Marke ,Erinnerung verbindet” wurde entwickelt, um die hohe Anzahl an Erinne-
rungsstatten in der Oder-Warthe Region zu clustern und als Gemeinschaft
themenspezifisch zu vermarkten. Das setzt das Interesse der einzelnen Erinnerungsorte
an einer gemeinsamen Vermarktung als Erinnerungslandschaft Oder-Warthe fir eine
hdhere Reichweite voraus.

Die teilnehmenden Standorte profitieren von der Marke ,,Erinnerung verbindet” und den
von ihr ausgehenden Vermarktungsaktivitaten. Im Gegenzug reprasentieren sie die
Marke ,Erinnerung verbindet” gemal der Markenphilosophie und mit den entwickelten
Instrumenten an ihren Standorten. Ein Netzwerk der Erinnerungsorte ist zu bilden.

4.5.2.1 GastefUhrer:innen

Gastefuhrer:innen bilden eine der wichtigsten Schnittstellen zum Endverbraucher der
touristischen Angebote eines Standorts, dem Gast. |hr Auftritt entscheidet maligeblich
dariber, wie Gaste den Standort erleben, fihlen, riechen, schmecken, horen, interpre-
tieren oder wahrnehmen. Es liegt in der Verantwortung der Gastefihrer:innen, ob diese
Erlebnisse positiv oder negativ behaftet sind und damit, ob die Gaste wiederkommen
und den Standort weiterempfehlen oder nicht.

Gastefuhrer:innen sind i.d.R. bestens vertraut mit der Geschichte und den Gegebenhei-
ten eines Standorts. Sie kennen die Geschichten, die den Standort so einzigartig machen
und wissen, wie man diese einem Publikum prasentiert. Das Wissen und die Arbeit der
Gasteflhrer:innen sorgen fir nachhaltige Eindricke und bleibende Erinnerungen bei
den Gasten.

Die Marke ,Erinnerung verbindet” bzw. die multiperspektivische Erinnerungslandschaft
Oder-Warthe hat das Potenzial zu einer international anerkannten Marke fur Kultur-, Er-
innerungs- und Bildungstourismus. Einzelne Erinnerungsstatten sind Bestandteile dieser
Marke und damit eingebettet in das Ubergeordnete Marketing des grenzlbergreifenden
Netzwerks. Gaste, die bewusst durch die Erinnerungslandschaft reisen oder zufallig erst-
mals darauf stolRen, erwarten entsprechende Informationen und Wiedererkennungsef-
fekte.

Geschulte Gasteflihrer:innen sind ein wichtiges Qualitdtsmerkmal. GastefUhrer:innen
sind Markenbotschafter:innen.

Es wird dringend empfohlen, regelmaRig Schulungen und/oder ein Zertifizierungspro-
gramm fur Gasteflhrer:innen durchzufihren. Kulturrouten des Europarats wie die
Liberation Route Europe, nutzen dieses Instrument sehr erfolgreich mit mehreren Effek-
ten:
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» Qualitatssicherung,
» Vermittlung von Fakten, Wissen, Fertigkeiten, Markenphilosophie, etc.,
» Motivation und Identifizierung mit der Marke.

Der multiperspektivische Ansatz fir die Erinnerungslandschaft Oder-Warthe birgt viel In-
terpretationsspielraum, welcher jedoch insbesondere im politisch-historischen Kontext

Regeln benotigt.

4.5.3 Unterstiitzer und Multiplikatoren

Neben den externen und internen Vermarktungspartnern gibt es eine Reihe an mogli-
chen Multiplikatoren und Stakeholdern, die ein grundsatzliches Interesse an der
Implementierung der Marke und des Netzwerks ,Erinnerung verbindet” haben kénnen.

Dazu zahlen beispielsweise:

Landestourismusverband Brandenburg e.V.

Tourismusnetzwerk Brandenburg

Museumsverband des Landes Brandenburg e.V.
Gasteflhrerverbande

Universitat Potsdam; Militdrgeschichte / Kulturgeschichte der Gewalt
Liberation Route Germany e.V.

Volksbund Deutsche Kriegsgraberfirsorge e.V.

Institut des Nationalen Gedenkens (Instytut Pamieci Narodowej) PL

Rat zum Schutz der Erinnerung an Kampf und Martyrertum
(Rada Ochrony Pamieci Walk i Meczenstwa) PL

Stiftung "Erinnerung, Verantwortung und Zukunft" (EVZ)

Initiative ,andersartig gedenken”

Bahngesellschaften der Region (z.B. NEB - Niederbarnimer Eisenbahn)
unabhangige Experten

Bildungspartner (Universitaten, Fachhochschulen, Schulen)

Forderer (andere): Stiftungen, Fordervereine, Chambers of Commerce, ...

spezialisierte Reiseveranstalter
u.v.m.
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4.6 Wettbewerber

Flr die Marke ,Erinnerung verbindet” als Regionalmarke ,Oder-Warthe” konnten keine
direkten Wettbewerber identifiziert werden. Es existieren themenspezifische regionale
oder lokale Netzwerke, die mehr den Status einer Erinnerungsstatte haben und als po-
tenzielle Netzwerkpartner angesehen werden sollten.

Bedeutende Netzwerke mit Relevanz fur die Marke ,Erinnerung verbindet” wurden frih
identifiziert und von Beginn an in die Projektentwicklung einbezogen, z.B.:

Liberation Route Europe

Im internationalen Kontext stellt die Liberation Route Europe mit ihrer Sub-Marke ,Eu-
rope Remembers” (https://europeremembers.com/de/) eine Konkurrenz dar, insbeson-
dere flr die Epoche des Schicksalsraums.

Diese Konkurrenzsituation wird jedoch durch eine enge Zusammenarbeit bereits in der
Projektphase aufgelost. Die Liberation Route Europe ist ein wichtiger Partner und Multi-
plikator, welcher ,Erinnerung verbindet Oder-Warthe” als Regionalmarke unter
bestimmten Voraussetzungen integrieren kann.

Es wird empfohlen, eine Mitgliedschaft auf der Ebene der Bundeslander / Woiwod-
schaften zu realisieren. Die Liberation Route Europe wird in Deutschland durch
Liberation Route Germany vertreten, welche sich 2020 in Torgau griindete.

Kulturerbe-Orte im Oderbruch

40 Kulturerbe-Orte haben sich im Oderbruch zusammengeschlossen und erfolgreich
touristisch vermarktet.

Unter dem Titel ,Das Oderbruch — Menschen machen Landschaft” présentiert sich die
Kulturlandschaft als prégnantes Beispiel fiir die anthropogene Formung von Landschaf-
ten in der europdischen Geschichte. Als klar abgrenzbarer und gréfster besiedelter
Flusspolder Europas verfligt es liber ein raumtibergreifendes Wassersystem, eine soge-
nannte Landschaftsmaschine, die technische Elemente aus mehr als 250 Jahren in einer
Ausdehnung von fast 1.000 Quadratkilometern integriert. Die Siedlungsgeschichte des
Oderbruchs hat sich in einer aufsergewdhnlich hohen Dichte an Baudenkmalen niederge-
schlagen und ist in Form von Fischerdérfern, Kolonistenddérfern und Loosegehdften bis
heute flir Besucher sehr gut ablesbar... Quelle: https://oderbruchmuseum.de/kulturerbe-siegel/

Im Jahr 2022 erhielt das Oderbruch als erste europaische Kulturlandschaft das Europai-
sche Kulturerbe Siegel EHL (European Heritage Label).

Aus Sicht der Projektpartner ,Erinnerung verbindet” ist das Oderbruch-Netzwerk ein
herausragendes Beispiel flr ein touristisches Regionalcluster und ein wichtiger Partner
fur die Reprdsentation der Epoche des gemeinsamen historischen Kulturraums. Bereits
in 2019 wurde wahrend eines gemeinsamen Projektmeetings in Altranft der Grundstein
fur kinftige Kooperationen gelegt. Beide Netzwerke verfolgen ahnliche Ziele und ergan-
zen sich.
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5 KONZEPTION FUR TOURISTISCHE ROUTEN INNERHALB DER MARKE

Die grolRe Anzahl an Erinnerungsorten verschiedenster Kategorien (s. Analyse) eréffnet
ein breites touristisches Themenspektrum fir unterschiedlichste Zielgruppen. Fir die
Entwicklung von touristischen Sub-Clustern innerhalb der Marke ,Erinnerung verbin-
det” gibt es verschiedene Ansatzmoglichkeiten:

nach Thema: Bildung thematischer Cluster,

nach Region: Bildung von eher kleinraumigeren Standortclustern um Orte oder
entlang geografischer Merkmale (Fluss, Hohenlinie, etc.),

3. nach Zielgruppe.

5.1 Thematische Teilrouten ,Erinnerung verbindet”

Die definierten thematischen Haupt- und Unterkategorien des Analyseberichtes ergeben
bereits eine erschopfende Auswahl an touristischen Themen innerhalb der Marke. Nach-
folgend wurden einige Teilrouten beispielhaft entwickelt:

» Spuren der Johanniter:
Schlésser, Burgen und Kirchen des Ritterordens in der Oder-Warthe Region ent-
decken
» Bedeutende Kriegsereignisse 1945:
Schicksalsraum Oder-Warthe Region
» Orte des Kalten Kriegs:
Militar-, Zivil- und Regierungs-Bunkeranlagen in der Oder-Warthe Region

» Begegnungs- und Entdeckungsraum Oder-Warthe
Spannende Regionalgeschichte(n) nach 1945

Als Form wurde ein 2-seitiges Informationsblatt (DIN A4) gewahlt. Dies ldsst sich leicht
anpassen, doppelseitig ausdrucken oder als PDF teilen. Die 3 Hauptepochen sollten sich
gemald der Farbgebung im Design Manual farblich unterscheiden.
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5.1.1 Teilroute: Spuren der Johanniter
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5.1.2 Teilroute: Bedeutende Kriegsereignisse 1945
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5.1.3 Teilroute: Orte des Kalten Krieges
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5.1.4 Teilroute: Orte der Begegnung
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5.2 Regionale Teilrouten ,Erinnerung verbindet”

Weil im Rahmen des Projekts drei historische Gebaude saniert wurden, um sie fir Be-
gegnung, Austausch, Informationsvermittlung und touristische Zwecke zu nutzen,
kommt den drei Standorten Seelow, Kostrzyn nad Odra und Stonsk auch eine besondere
Bedeutunginnerhalb der Marke , Erinnerung verbindet” zu. Die 3 Standorte sind pragend
fur die Region und bilden fir sich selbst raumliche Sub-Cluster innerhalb der Erinne-
rungslandschaft Oder-Warthe.

Insofern lassen sich Standortcluster um sogenannte Hauptstandorte mit verbundenen
Nebenstandorten bilden, woraus sich attraktive regionale Teilrouten ergeben.

5.2.1 Seelow

Seelow bietet als Kreisstadt mit rund 6.000 Einwohnern viele Versorgungsfunktionen,
geringfiigige Ubernachtungskapazitaten sowie Bus- und Bahnanbindung. Bedeutende
Erinnerungsorte und geschichtlichen Ereignisse in Seelow sind:

- Museum Geschichtsbahnhof Seelow im ehemaligen Bahnhof
- Schlacht Seelower Hohen

- Gedenkstatte, Ehrenfriedhof und Museum Seelower Hohen
- Schweizer Haus Anlage

- Stolpersteine Seelow

Im Umkreis von 15 km um Seelow finden sich weitere interessante Standorte, die sich zu
thematischen Routen verknUpfen lassen, z.B.:

- Schloss und Park Neuhardenberg,

- Golzow (,,Die Kinder von Golzow")

- Komturei Lietzen und Templerkirchen in Marxdorf und Neuentempel
- Reitwein mit Shukow-Bunker, Oderbruch, Kirchenruine

- Fort Gorgast

- KZ AuRenlager Wulkow

- Kriegsgraberstatten Letschin

- Podelzig (Kriegsgraberstatte, Kirche)

- Lebus (Turmberg, Oderbruch, Kriegsgraberstatten)

- Gusow-Platkow (Museum und Gedenkstatten)

Das neue Museum mit Begegnungsstatte im ehemaligen Bahnhofsgebdude Seelow
(Mark) ist ein idealer Ausgangs- und Endpunkt flr entsprechende Tagestouren, begiins-
tigt durch die direkt anliegenden Bahn- und Bushaltepunkte.

5.2.2 Kostrzyn nad Odra

Kostrzyn zahlt mit rund 18.000 Einwohnern zu den gréoReren Stadten der Region und
bietet als polnische Grenzstadt ebenfalls viele Versorgungsfunktionen, ausreichend
Ubernachtungskapazititen, Restaurants, Bus- und Bahnverbindungen.

Vor 1945 erstreckte sich das Stadtgebiet Gber beide Seiten der Oder, wozu die Oderinsel
und die Ortsteile Kustrin-Kietz und Gorgast gehorten.
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Bedeutende Erinnerungsorte und geschichtliche Ereignisse in Kostrzyn sind:

- Villa Wagener

- ehemalige preuRische Festung Kistrin

- Kopfung Kattes, des Jugendfreunds von Friedrich Il. in der Festung (Info-Tafel)
- Belagerung und Zerstorung der Altstadt mit Festung sowie der Neustadt 1945
- Vertreibung 1945 im Zuge der Westverschiebung Polens

- Grenzlbergang Kustrin (ehem. Grenzstation, Museum Festung Kistrin)

- Historischer Kreuzbahnhof Kostrzyn nad Odra

- Kriegsgraberstatte Stalag llic Stare Drzewice

Im Umkreis von Kostrzyn finden sich weitere Erinnerungsorte:

- Stonsk (s. Punkt 5.2.3)

- AuRenforts der Festung Kustrin: Fort Gorgast, Fort Zorndorf in Sarbinowo, Fort
Tschernow in Czernow und Fort Sapzig in Zabice

- Schloss und Park Tamsel in Dabroszyn

- Schilderpark und Brauerei Witnica

- Nationalpark Warthemiindung

- Kirche Quartschen (Templer/Johanniter)

Auch Kostrzyn nad Odra eignet sich hervorragend als Ausgangs- und Endpunkt wegen
der guten touristischen Verkehrsinfrastrukturen.

5.2.3 Stonsk

Die auf den ersten Blick unscheinbare Gemeinde Storisk mit rund 3.000 Einwohnern, re-
prasentiert spannende Orte verschiedenster Epochen mit hohem historischem bzw.
touristischem Wert. Dazu zéhlen:

- Kulturhaus Stonsk

- Martyriumsmuseum und Gedenkstadtte KZ Sonnenburg

- Ruine des Johanniterschlosses Sonnenburg

- Katholische Kirche der Muttergottes von Tschenstochau in Stornsk

- Industrie-Wassermuhle aus dem 19. Jh.,

- ehemalige geheime Munitionsfabrik im Zweiten Weltkrieg,

- neues Museum des Nationalparks Oder-Warthe-Mindung (Eroffnung 2022)

- Denkmal fur die Opfer des Ersten Weltkriegs

- Friedhof fur die Opfer des Zuchthauses

- historisches Gebaude (ehemaliges , religionsiibergreifendes” Pflegeheim mit
Malteserkreuz, Davidstern und katholischem Kreuz im Giebel)

Insbesondere das Martyriumsmuseum und die im Rahmen des Projekts , Spuren der Jo-
hanniter” ertlichtigte Schlossruine mit der Kirche sind Anziehungspunkt fir viele
internationale Gaste.

Im Umfeld von Stonisk befindet sich vor allem viel Naturraum sowie das Gebiet ,Nowa
Amerika“ mit kleinen Dorfern und Kirchen, einer historischen Pumpstation und Stellwer-
ken, dass durch die Trockenlegung des Warthebruchs im 18.Jh. entstanden ist.
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5.3 Teilrouten nach Zielgruppen

Die Vielzahl der Erinnerungsorte in der Oder-Warthe Region und die hohe inhaltliche
Diversitat ermoglichen die Entwicklung passgenauer Angebote fir einzelne Zielgrup-
pen. Exemplarisch werden einige Zielgruppen nachfolgend inhaltlich ausgefihrt.

5.3.1 Bildungstourismus

Bildungstourismus ist ein Segment des Kulturtourismus. Es zielt darauf ab, Reisende in-
tensiv, spezifisch, anschaulich und an authentischen Orten Uber ein bestimmtes Thema
zu informieren. Der daraus folgende Bildungsgewinn geht weit Gber den einer allgemei-
nen Kulturreise hinaus. Diese sogenannten Studienreisen richten sich Uberwiegend an
Reisegruppen wie Schilergruppen, Studentengruppen, Fach- und Expertengruppen oder
bestimmte Berufsgruppen wie Militarangehorige.

Bildungstourismus erhalt in Deutschland durch das Bildungszeitgesetz einen besonderen
Stellenwert, um den gesellschaftlichen Bildungsauftrag zu unterstitzen. Arbeitnehmer
kdnnen in 2 Jahren bis zu 10 Tage Bildungsurlaub fur Bildungsreisen nehmen. Es gibt
nach Bundeslandern unterschiedliche Regelungen fiir die Anerkennung einer Reise als
Bildungsreise sowie flr die Zertifizierung von Bildungsreiseanbietern. Unter bestimmten
Voraussetzungen sind die Kosten einer Bildungsreise sogar bis zu 50% forderfahig.

Aufgrund der hohen Dichte an bildungsrelevanten historischen Themen und Erinne-
rungsstatten, ist die Oder-Warthe Region flr Bildungsreisen pradestiniert. Mogliche
Themen sind z.B.:

- Der Zweite Weltkrieg in der Oder-Warthe Region

- Verteidigungsanlagen und -methoden im Zweiten Weltkrieg und im Kalten Krieg
- Entwicklung des Brandschutzes und der Brandschutztechnik

- Landgewinn und Agrargeschichte in der Oder-Warthe Region

- PreuRische Festungsanlagen

- Folgen der West-Verschiebung Polens

- Die Belagerung von Kustrin und die Schlacht der Seelower Héhen

Als Bildungsreiseanbieter steht man in der hohen Verantwortung, die Geschichte unge-
schont und historisch korrekt darzustellen, auf die Folgen hinzuweisen und die
gesellschaftlichen Lehren zu vermitteln, die man aus dieser Geschichte ziehen kann.

5.3.2 Erinnerungstourismus

Die Verfasser interpretieren Erinnerungstourismus in erster Linie als Reisen in die per-
sonliche Vergangenheit des Reisenden bzw. seiner Familie, Bekannten oder Freunde. Es
gibt weltweit ein hohes Interesse, die oft schicksalhaften Wege der Vorfahren zu erkun-
den und nachzuvollziehen. Insbesondere Schlachtfelder, historische Truppenbewegun-
gen, Flichtlings- oder Deportationsrouten sind entsprechend stark nachgefragt.

Auch hier bietet die Oder-Warthe Region eine herausragend hohe Dichte an entspre-
chenden historischen Ereignissen, z.B.:
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- Schlacht von Kunersdorf (Kunowice) 1759

- Flucht und Deportation jidischer Einwohner 1933-45

- Schlacht Seelower Hohen 1945

- FlUchtlingsstrome durch West-Verschiebung Polens 1945-46
- Kriegsgefangene und Verfolgte des Dritten Reichs bis 1945

- Kriegsgefangene und Regimegegner der Sowjetunion ab 1945
- Regimegegner und Verfolgte der ehemaligen DDR bis 1989

- Fluchtbewegungen aus der DDR bis 1989, etc.

Neben den meist individuellen Reisen gemal’ der vorstehenden Interpretation, wird Er-
innerungstourismus dariber hinaus oft auch als Dark Tourism interpretiert.

Dunkler Tourismus fihrt zu Orten menschlicher Tragddien mit hohen Opferzahlen, wie
Katastrophenorte oder Orte menschlicher Grausamkeit. Das spricht wieder eher Reise-
gruppen unterschiedlichster Herkunft und Zusammensetzung an. Auch hier bietet die
Oder-Warthe Region eine hohe Dichte an Erinnerungsorten und Ereignissen, z.B.:

- wiederum diverse Schlachten verschiedener Jahrhunderte

- personliche Schicksale wie die Kopfung Kattes in der Festung Kustrin
- Euthanasie in Meseritz-Obrawalde und Ausbildung von KZ-Arzten

- Massaker im KZ Sonnenburg 1945

- Gefangnis Frankfurt (Oder) im Dritten Reich und der DDR

- Jugendwerkhofe der DDR, etc.

5.3.3 Barrierefreier Tourismus

Barrierefreie touristische Angebote erhalten einen immer héheren Stellenwert im 6f-
fentlichen Bewusstsein, zumindest in Deutschland. Dazu zahlt in erster Linie die
Zuganglichkeit der Erinnerungsstatten fur alle Menschen und das Angebot spezifizierter
Informations- und Erlebnismoglichkeiten. Mogliche barrierefreie Angebote sollten sich
an folgenden Zielgruppen orientieren:

0 mobilitdtsbehinderte Menschen (Gehbehinderung, Rollstuhl, etc.),
0 sehbehinderte Menschen und Blinde,

0 horbehinderte Menschen,

0 geistig behinderte Menschen.

Entsprechende Malinahmen und Instrumente sind beispielsweise Rollstuhlrampen, roll-
stuhlgerechte Ausstellungen (z.B. Hohe der Vitrinen, Exponate und Beschriftungen),
Audioguides, Brailleschrift und taktile Stationen, Informationen in leichter Sprache sowie
in mehreren Sprachen (mind. Deutsch, Polnisch und Englisch), barrierefreie Websites,
etc.

5.3.4 Nachhaltiger Tourismus

Klimaschutz und Nachhaltigkeit sind bedeutende Herausforderungen unserer Zeit und
inzwischen weit im allgemeinen Bewusstsein verankert. Fir den Tourismus spielen kli-
mafreundliche Transportmittel, nachhaltige Unterkiinfte oder nachhaltige Events eine
immer grolRere Rolle, um die entsprechenden Zielgruppen zu erreichen.
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Naturtourismus ist aktuell das starkste Reisemotiv an Oder und Warthe und entspre-
chend klimabewusst sind die Gaste in der Region. Die dazu passende Verkehrsinfrastruk-
tur besteht aus der Kombination von Bahnstrecken und Fahrradwegen, womit nahezu
alle wichtigen Standorte erreicht werden kénnen.

Der Bahnlinie RB60 folgend, die in Nord-Sud-Achse entlang der Gelandekante des
Oderbruchs zwischen Frankfurt (Oder) und Eberswalde verkehrt, lassen sich attraktive
Reisempfehlungen ,Erinnerung verbindet” entwickeln.

Der aktuelle Betreiber der Bahnlinie, die NEB (Niederbarnimer Eisenbahn), bietet auf sei-
ner Webseite www.neb.de viele gut ausgearbeitete Ausflugstipps entlang dieser und
weiterer Linien, die von der Marke , Erinnerung verbindet” aufgegriffen werden kénnen.
Zudem werden umfangreiche Serviceinformationen bereitgestellt, z.B. Tourist-Informa-
tionen oder Radverleiher.

Grafik Planauszug Regionalbahn éstlich Berlins; Quelle NEB
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6 KONZEPTION FUR EIN GRENZUBERGREIFENDES TOURISTISCHES NETZWERK

Eine nachhaltige Implementierung der Marke , Erinnerung verbindet” in einer multiper-
spektivischen Erinnerungslandschaft Oder-Warthe beinhaltet groRes Potenzial und
bietet herausragende Moglichkeiten flr die Region sowie die beteiligten Standorte und
Partner.

Wesentliche Voraussetzung flr die nachhaltige Implementierung ist die Bildung eines
grenziberschreitenden touristischen Netzwerks mit folgenden Parametern/Inhalten:

» Ausreichend interessierte und aktive Erinnerungsorte (je Epoche),
» FlUhrungs- und Kommunikationsstrukturen (deutsch-polnisch),

» Entwicklung gemeinsamer touristischer Angebote (Teilrouten),

» Markenprasenz und abgestimmte gemeinsame Vermarktung.

Da es sich um ein Netzwerk fiir touristische Angebote handelt, sind der Erfolg der
touristischen Marke , Erinnerung verbindet” und des Netzwerks mafigeblich von al-
len Mitgliedern abhangig. Erst in dem Male, wie alle beteiligten Erinnerungsorte
das Markenlogo, die Markenphilosophie und den Netzwerkgedanken o6ffentlich re-
prasentieren, hat die Marke Gberhaupt Aussicht auf nachhaltigen Erfolg.

Gaste kdnnen durch das tUbergeordnete Marketing motiviert werden, die Region zu be-
suchen. Positive Besuchserlebnisse erhéhen die Motivation wiederzukommen bzw. den
Besuch an anderen Erinnerungsorten zu vertiefen,

Im Umkehrschluss gilt das Prinzip des schwachsten Glieds einer Kette. Bereits eine Ne-
gativerfahrung eines interessierten Gastes kann das gesamte Markenimage nachhaltig
schadigen. MalRnahmen zur addquaten Qualitatssicherung (Schulungen, Zertifizierung
von Gasteflihrer:innen, etc.) sollten daher frih entwickelt und umgesetzt werden.

Zudem sollte die neue Marke erst 6ffentlich lanciert werden, wenn eine Grundzahl an
Erinnerungsorten entsprechend ausgestattet und geschult ist. Es bietet sich an, diesbe-
ziglich die Implementierungsstrategien von Europaischen Kulturrouten zu prifen und
gef. zu adaptieren.

6.1 Tragerstruktur des Netzwerks

Ein grenzibergreifendes Netzwerk der multiperspektivischen Erinnerungslandschaft
Oder-Warthe wird sich voraussichtlich interdisziplindr und aus unterschiedlichsten Part-
nern zusammensetzen, z.B. Vereine, Privatpersonen, Gemeinden oder Kreise/
Woiwodschaften als Trdger von Erinnerungsorten sowie Firmen, Verbande, Institutionen
fur Marketing, touristische Services, Geschichte, Architektur, Denkmalschutz, etc.

Grundsatzlich ist es nicht notwendig, flir das neue Netzwerk eine eigene juristische Per-
son zu grinden. Die Erfahrung zeigt jedoch, dass rechtlich selbstandige juristische
Personen mit konkreten Ansprechpartnern und Zustandigkeiten eine nachhaltigere
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AulRen- und Innenwirkung erzielen als lose Arbeitsgemeinschaften, insbesondere bei
Vertragsverhandlungen oder bei der Einwerbung von Fordergeldern.

In jedem Fall sollte das Netzwerk auf Basis belastbarer Dokumente (z.B. Satzung, Philo-
sophie, etc.) sowie auf Basis schriftlicher Vereinbarungen gegriindet werden.

Der inhaltliche Hauptzweck des Netzwerks bedingt letztlich die moglichen Rechtsfor-
men. Wahrend eine Touristikgemeinschaft eher wirtschaftlich orientiert ist, ermdglichen
Zwecke wie grenzibergreifender Jugendaustausch, Bildung und Erinnerung eher ge-
meinnUtzige Ausrichtungen.

Im Hinblick auf die Markenphilosophie wird empfohlen, das neue Netzwerk als gemein-
nltzige juristische Person zu grinden. Je nach Kapitalverfligbarkeit sind ein
eingetragener Verein nach deutschem Recht oder eine gGmbH die am besten geeigne-
ten Rechtsformen hierfr.

Dabei sollte eine mogliche Beteiligung von 6ffentlichen Institutionen wie Bundeslandern,
Woiwodschaften, Landkreisen, Stadten, etc. geprift werden. Die Implementierung einer
tiefgreifenden Strategie wie die der multiperspektivischen Erinnerungslandschaft Oder-
Warthe erfordert eine langfristige Mitwirkung aller Stakeholder und insbesondere der
Politik, um nachhaltig erfolgreich zu sein.

Aufgrund der zu erwartenden Interdisziplinaritat innerhalb des Netzwerks sollten ent-
sprechende Organe und Gremien gebildet werden, welche die wesentlichen
Interessensgruppen vertreten, z.B. Wissenschaftlicher Beirat, Ethikbeirat, Gastefihrerb-
eirat, Schnittstellen in die regionale Wirtschaft oder Politik, etc.

6.2 Finanzierungsstruktur des Netzwerks

Jedes aktive Netzwerk bendtigt mehr oder weniger finanzielle Mittel zur effektiven Um-
setzung der Netzwerkaktivitaten. Das sind gewdhnlich Personalkosten sowie Sachkosten
fur z.B. Events oder Marketinginstrumente.

Zu beachten ist grundsatzlich die EU-Forderkulisse, aus der das Projekt finanziert wurde.
Einnahmen innerhalb der Projektbindungsphase (5 Jahre nach Projektabschluss), die aus
Projektergebnissen resultieren, werden der Forderung gegengerechnet, z.B. Verkauf der
mit Projektmitteln finanzierten Reiseflihrer. Das schliel3t sich somit aus.

Je nach Tragerstruktur des Netzwerks ,Erinnerung verbindet” gibt es zur Deckung der
notwendigen Kosten verschiedene Ansatze. Nachfolgend werden einige skizziert.

6.2.1 Mitgliedsbeitrage

Die einfachste Form der Grundfinanzierung von Netzwerkaufgaben ist die Erhebung von
Mitgliedsbeitragen, z.B. im Rahmen eines gemeinnitzigen Vereins. Jedes Mitglied zahlt
einen jahrlichen Beitrag gemald Beitragsordnung, welcher im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung beschlossen wurde. Gleichzeitig wird ein Grundinteresse der Mitglieder an
den Netzwerkeffekten generiert, weil fir den Beitrag auch ein ,Gegenwert” erwartet
wird.
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Bezogen auf die zu erwartende Struktur der Netzwerkmitglieder ,Erinnerung verbin-
det” (z.B. Uberwiegend kleinere Museen, Heimatstuben, Geschichtsvereine, etc.)
werden voraussichtlich keine hohen Beitrage durchzusetzen sein. Zudem sind passive
Erinnerungsorte wie Kriegsgraberstatten und Mahnmale schwierig zu taxieren.

Daher ist grundsatzlich die Frage zu stellen, wer Mitglied von ,Erinnerung verbin-
det” werden sollte, um darauf die Betragsordnung aufzubauen. Eine Variante kann der
Fokus auf die Gemeinden und Kommunen mit Erinnerungsstatten sein. Je nach Anzahl
der Erinnerungsstatten berechnet sich der Beitrag. Auch kénnte man Erinnerungsorte
nach der Anzahl der jahrlichen Besucher / Ticketeinnahmen kategorisieren, u.s.w.

Mitgliedsbeitrage sind eine bewahrte Finanzierungsgrundlage fir homogene Netzwerke.
Die Entwicklung einer ausgewogenen Beitragsstruktur stellt sich hier als Herausforde-
rung dar. Je nach Mitgliederzahl wird ein hdherer Verwaltungsaufwand fir jahrliche
grenzibergreifende Rechnungslegungen und ggf. Mahnlaufe generiert. Zudem kann
grenziberschreitender Geldverkehr / Wahrungswechsel hohe Gebihren verursachen.

6.2.2 Offentliche Beteiligungen

Offentliche Beteiligungen, z.B. liber Gesellschaftsanteile in einer gGmbH sowie jahrlich
wiederkehrende Zuschusse sind ebenfalls ein probates Mittel. Speziell bei Themen wie
gemeinsames Erinnern und grenziibergreifende Kooperation gibt es ein grolles Interesse
an funktionierenden, nahhaltig stabilen Strukturen.

Die grenzlbergreifende rechtsfahige Umsetzung sollte jedoch im Vorfeld detailliert ge-
prift werden. Einzukalkulieren sind in jedem Fall langwierige Entscheidungsprozesse der
offentlichen Trager.

Einmal etabliert, kann das Netzwerk dann aber auf eine relativ sichere Finanzierungsba-
sis aufbauen, zumindest bis zu den ndchsten Wahlen.

6.2.3 Spenden und Sponsoring

Private und 6ffentliche Zuwendungen in Form von Spenden und Sponsoring oder Crowd
Funding sind grundsatzlich probate Mittel der Finanzbeschaffung fir gemeinnttzige
Strukturen. Hierflr sollten entsprechende Verantwortlichkeiten und Werbemittel inner-
halb des Netzwerks etabliert werden. Werbeplatze auf Printprodukten, der Webseite
oder in Medien (Video/Audio) kbnnten zudem vermarktet werden.

6.2.4 LizenzgebUhren und Wirtschaftlicher Betrieb

Die Marke ,Erinnerung verbindet” kann bei konsequenter Ausgestaltung ein Wirt-
schaftsfaktor fir die Region werden, an dem z.B. Gastgewerbe, Tourismusbetriebe u.a.
profitieren. In dem Male wie Dritte an der Marke profitieren, kdnnten daraus auch Ein-
nahmen fur das Netzwerk generiert werden, z.B. Uber Lizenzgebihren oder Provisionen.

Uber ein gemeinsames und transparentes Messsystem der Gastezahlen sowie tber ein-
heitlich festgelegte ,Verkaufskanale” fur Tickets, Events, Gaste- und Gruppenfihrungen,
etc. kdnnte man ebenfalls eine , Je-Gast-Umlage” fur das Netzwerk generieren.

SdE Vermarktungskonzept_20221011.docx -69 -



Vermarktungskonzept ,Statten der Erinnerung oder Warthe* ECCOFORT e.V.

6.2.5 Forderung von Projektarbeit

Flr die Finanzierung inhaltlich anspruchsvoller Themen und Pilotprojekte sind regionale
oder grenzubergreifende Forderprojekte immer ein probates Mittel. Hier lassen sich
Fachveranstaltungen, Reise- und Personalkosten gut und je nach Forderkulisse auch lan-
gerfristig finanzieren.

Ein hoher administrativer Aufwand muss einkalkuliert werden.

Fazit:

Die finanzielle Basis eines Netzwerks bestimmt maligeblich dessen Handlungsspielraum.
Je nach Tragerstruktur und Status (GemeinnUtzigkeit) konnen sich bestimmte Finanzie-
rungsinstrumente ausschlieRen. Die EU-Forderkulisse des Projekts ,Stdtten der
Erinnerung” bedingt eine sorgfaltige Prifung der geplanten Einnahmequellen innerhalb
der Projektbindungsphase von 5 Jahren.

6.3 Netzwerkaktivitditen wahrend der Projektphase

Wahrend der Laufzeit des Forderprojekts konnten aufgrund der Coronapandemie viele
geplante netzwerkbildende MalRnahmen nicht umgesetzt werden. Die Kommunikation
mit den einzelnen Erinnerungsorten, Tourismusverbanden und Gasteflhrern verlief bis
zum Berichtlegungszeitpunkt eher unbefriedigend und tUberwiegend unpersonlich. Fol-
gende Aktivitaten konnten umgesetzt werden.

Datum, Ort Aktivitat Teilnehmer
Mai 2019, Eroffnungskonferenz zum Projekt s. Report in der Anlage
Seelow
2019 Projektmeeting im Oderbruchmu- Projektpartner und Vertre-
seum Altranft ter des Oderbruchmuseums
2019 Projektprasentation im Polen- Angemeldete Gaste des Po-
stammtisch des Auswartigen Amts | lenstammtischs mit einem
Berlin Verteiler
2019-2021 Interviews mit Erinnerungsstatten Trdger der Erinnerungsstat-
wahrend der Analysephase, z.B. Ge- | ten (s. Gesprachsnotizen in
denkstatte Seelower Hohen, der Anlage)
Gemeinde Stonsk, Gemeinde
Lagow, Stadt Lebus, MRU — Mu-
seum Oder-Warthe-Linie
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2019-2021 Interviews mit potenziellen Netz- Verantwortliche der Institu-
werkpartnern, z.B. Deutsch- tionen (s. Gesprachsnotizen
Polnisches Jugendwerk, Universitat | in der Anlage)
Potsdam, Martin Kaule Reisen

2020-2022 Projektprasentationen, z.B. Stadt- Projektpartner, Gaste
verordnetenversammlung Seelow,
Liberation Route Europe (Brissel),
FORTE CULTURA (Mainz, Germers-
heim, Kaunas, Venedig, Region
Oberrhein, Elbe-Region)

2020-2022 Eroffnungsveranstaltungen in den Projektpartner, lokale und
sanierten historischen Gebauden regionale Politik, Presse,
Kulturhaus Stonsk, Villa Wagener Gaste
Kostrzyn n.O., Bahnhof Seelow

April 2022 Tourismusmesse Wroclaw Projektpartner Seelow und

Stonsk

Aug-Dez 2022

Nach Berichtslegung geplante
Events: Gastefihrerworkshop und
Abschlusskonferenz zum Projekt

Projektpartner, Presse,
Gaste

DarUber hinaus wurde im Juni 2022 eine umfangreiche Kommunikationskampagne mit
den Erinnerungsstatten gestartet. Alle Statten, die in der Standortdatenbank vertreten
sind, wurden kontaktiert, um die Datenbankinhalte zu bestatigen. In diesem Zusammen-
hang wurde auch Uber das Projekt und das Netzwerk informiert und zur Abschlusskonfe-

renz eingeladen.

Es wird dringend empfohlen, netzwerkbildende MalRnahmen auch (iber das Projekt-
ende hinaus durchzufiihren. Hierfiir sollten zusatzliche Geldmittel eingeworben und
Personalkapazitaten gepruft werden.
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7 EMPFEHLUNGEN UND MARNAHMENKATALOG

Zur Stabilisierung und nachhaltigen Implementierung der jungen Marke ,,Erinnerung ver-
bindet Oder-Warthe”, sind ber das Projektende hinaus weitere MalkRnahmen nétig.

Das betrifft im grenzibergreifenden Kontext folgende Schwerpunkte:

>

Netzwerk der Erinnerungsstatten
(Statuten, Koordinierung und Ausbau, Markenimplementierung intern, Admi-
nistration, Kommunikation, gezielte Einbindung bestehender Regionalcluster)

Férdermittelmanagement

(Nachfolgeprojekte zur Vertiefung einzelner Erinnerungsthemen, zur Fort-
schreibung von Marketinginstrumenten, fir Begegnung und Kommunikation,
etc.)

Tourismus

(Reiseentwicklung und Vermarktung, Vernetzung Gastefihrer und Tourismus-
akteure, Angebotsqualitdt, Nachhaltigkeit, klimafreundliche Angebote,
Inklusion, zielgruppenspezifische Angebote, etc.)

Kultur und Events
(Eventkalender, Initiierung und Koordinierung von Kulturveranstaltungen, etc.)

Marketing

(Markenimplementierung intern und extern, Kampagnen, Zielgruppenanspra-
che, strategische Partnerschaften, Monitoring, Ausbau der Marketing-Tools,
etc.)

fachlich-inhaltlicher Support
(Wissenstransfer, Workshopserien, Bildungspartner, museumspadagogische
Verantwortung und Support, etc.)

Jugendarbeit
(grenzibergreifende / transnationale Jugendbegegnungen, Inklusion)

politischer Support
(Ausbau touristischer Infrastrukturen, Bewusstseinsbildung in der Politik und in
der Bevolkerung, Haushaltsbudgets, etc.)

Aus Sicht des Projektteams bedarf es zudem einer zentralen Leitung auf Basis fester Per-
sonalstellen sowie einer interdisziplindren permanenten Arbeitsgruppe.
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7.1 Kurz- und mittelfristige Mallnahmen

7.1.1 Projektabschlussphase

Innerhalb der letzten Forderprojektphase bis Ende 2022 sind bereits Malknahmen fir die
Nachfolgezeit umzusetzen.

Die Projektabschlusskonferenz hat hierbei die wichtige Aufgabe, die Projektergebnisse
einem breiten Fachpublikum zu prdsentieren, das Netzwerk der Erinnerungsstatten zu
fundamentieren und Partner fir die nachhaltige Implementierung von Netzwerk und
Marke zu binden. Auch mussen die politischen Entscheidungstrager der Region und der
einzelnen Standorte motiviert werden, das Netzwerk klinftig zu unterstitzen.

Hierflr sollte eine moglichst verbindliche Absichtserkldrung formuliert werden, die ei-
nerseits unabhangig von der Wahl der kinftigen Tragerstruktur des Netzwerks ist,
andererseits jedoch konkrete Anforderungen an kiinftige Netzwerkpartner enthalt (z.B.
Reprasentation der Marke und Anerkennung der Markenphilosophie).

Ein weiterer wichtiger Aspekt mit aktuellem Bezug ist die Einwerbung von kiinftigen For-
dermitteln. Der Start des neuen EU-Forderprogramms /nterreg 6A in der Forderregion
Brandenburg-Lubuskie fallt mit der Projektabschlussphase zusammen und sollte deshalb
intensiv bedacht werden. Das auslaufende Projekt versorgt die Marke Erinnerung ver-
bindet zunachst mit einer konzeptionellen Basis sowie einer , Grundausstattung” an
Vermarktungsinstrumenten. Das sollte jedoch vertieft werden. Themen wie Beschilde-
rung, Routenentwicklung, Netzwerkausbau, Begegnung, Inklusion oder Klimafreundlich-
keit sind forderfahig und kdnnen zur Etablierung und Starkung der Marke genutzt wer-
den.

Einzelne Malknahmen sollten in der Projektabschlussphase wie folgt umgesetzt werden.

Zielsetzung:  Prasentation der Projektergebnisse, Partnerbindung, Netzwerkgrindung
und Offentlichkeitsarbeit

Bereich Malnahmen
Netzwerk - Symbolischer Grindungsakt auf der Abschlusskonferenz (s.
auch Punkt 6), Verabschiedung gemeinsamer Statuten

- Bildung der Netzwerkgremien und Sachthemengebiete

- Ernennung einer ,permanenten Arbeitsgruppe“und Verab-
schiedung eines Arbeitsplans 2023 inkl. Verantwortlichkeiten

- offizielle Beitrittsbekundungen / Absichtserklarungen der Erin-
nerungsorte bzw. daflr verantwortliche Verbande (z.B.
Kriegsgraberstatten)

- Bindung von Tourismusakteuren und Bildungspartnern in der
Forderregion

- Implementierung von Strukturen fir die Netzwerkadministra-
tion und Kommunikation (mehrsprachig)
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Offentlich- - Kommunikation zum Projektabschluss
keitsarbeit - Kommunikation zu den neuen Marketinginstrumenten
Tourismus - Vorbereitende Planung zu Bildungsreisen 2023 inkl. Bindung

von potenziellen Tourismuspartnern

- Informationen fir Gasteflhrer:innen, wie sie ,Erinnerung ver-
bindet” kiinftig nutzen kénnen (Vorbereitung Guide-
Zertifizierungsprogramm)

Forderung - Vorbereitung nachfolgender Forderprojekte Interreg 6A, die
eine Implementierung der Marke sowie eine Stabilisierung des
Netzwerks ermoglichen

7.1.2 Postprojektphase

In der Postprojektphase sind die in der Projektabschlussphase begonnenen Aktivitaten
aufzugreifen und zu vertiefen.

Ein Schwerpunkt muss auf der Markenimplementierung innerhalb des Netzwerks liegen
(s. Punkt 6), wozu mindestens die Verbreitung von Marketinginstrumenten (Logo, Schil-
der, Informationsmaterialien, etc.) sowie die inhaltliche Qualifizierung der
Verantwortlichen der beteiligten Erinnerungsorte auf die Markenphilosophie und Stra-
tegie gehoren.

Erst wenn eine ausreichende Basis an Erinnerungsorten inhaltlich ausgestattet, qualifi-
ziert und motiviert ist, haben Marke und Netzwerk Aussicht auf Erfolg. Eine Jahrestagung
aller Erinnerungsstatten als Informations- und Motivationsevent sollte etabliert werden.

Die permanente Arbeitsgruppe sollte diesen Prozess engmaschig steuern und dariber
hinaus quartalsweise (online) tagen. Dabei sollten alle Problemstellungen wie Steuerung,
Kommunikation und Ubersetzung, Umsetzungsplanung, Finanzierung, etc. geklart wer-
den.

Darlber hinaus sollten umsetzungsorientierte Routinen nachhaltig etabliert werden,
ohne das Netzwerk damit zu Uberlasten. Dazu gehoren praxistaugliche Instrumente wie
ein gemeinsamer Eventkalender, die Entwicklung gemeinsamer zielgruppenspezifischer
Angebote (z.B. thematische Schilerreisen oder netzwerkweite Veranstaltungen) sowie
regelmalige Gasteflhrerworkshops.

Der Fokus auf konkrete Themen des ,Arbeitsalltags” einer Erinnerungsstadtte kann den
Mehrwert aus der Vernetzung unter dem Dach ,Erinnerung verbindet” fur alle Partner
schnell sichtbar machen.

Einzelne Malknahmen sollten in der Postprojektphase wie folgt umgesetzt werden.
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Zielsetzung:

Netzwerkstabilisierung und Ausbau, Produktentwicklung, Gewinnung
strategischer Partner

Bereich

MaRnahmen

Netzwerk

Markenimplementierung intern
- Verbreitung von Markenlayout und Instrumenten bei den Er-
innerungsorten Online und Print (Logo auf Webseiten,
Verlinkungen, Hinweise und Infomaterialien, etc.)

- Workshops zur Qualifizierung der Verantwortlichen der Erin-

nerungsorte sowie zur Information von beteiligten
Stakeholdern

Netzwerk

Sonstiges
- Netzwerkausbau durch Integration weiterer Erinnerungsorte

- Networking mit anderen Themen- oder Fachnetzwerken (Kul-
turrouten, Bildungstrager, Inklusion, etc.)

- Start der Abstimmungen und Aktivitaten im Rahmen der per-
manenten Arbeitsgruppe sowie der sachbezogenen Gremien,
z.B. Jugendarbeit, Museumspadagogik, Bildungstourismus

- Webseitenbetreuung

Offentlich-
keitsarbeit

- Interne und externe Kommunikation zu Marke und Aktivitaten
(regionale und Uberregionale Tourismusakteure)

- Informationskampagne zu Marke und touristischen Angebo-
ten bei regionalen und Uberregionalen Messen, Workshops,
etc.

Veranstal-
tungen

- Etablierung von Abfrageroutinen zu Veranstaltungen in Erin-
nerungsstatten

- Etablierung eines gemeinsamen jahrlichen Events oder einer
gemeinsamen Eventserie, z.B.: Museumstag, Regionaler Tag
der Erinnerung, etc.

- Organisation und Durchflhrung inhaltlicher Veranstaltungs-/

Workshopserien (grenzibergreifende Zusammenarbeit, Ju-
gendaustausch, etc.)

Tourismus

- Umsetzung Bildungsreisen 2023 inkl. Lernschleife fir 2024

- Etablierung Guide-Zertifizierungsprogramm, Vernetzung der
regionalen Gasteflhrer:innen

Forderung

- Vorbereitung und Beantragung von Forderprojekte(n) Interreg
6A (z.B. Kleinprojektefonds fiir Webseiteninhalte, Beschilde-
rung, Reiseentwicklung, Fachworkshops, etc.)

- Prifung weiterer Fordermoglichkeiten (LEADER, Aktion
Mensch, etc.)
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7.2 Langfristige Mallnahmen

Langfristige Malknahmen meint hier MaBnahmen, die langfristig geplant, umgesetzt und
moderiert werden mussen, um ihre Wirkung zu entfalten. Dazu zdhlen beispielsweise
die Bewusstseinsbildung und der Einbezug der regionalen Bevdlkerung und Wirtschaft
oder die Umsetzung infrastruktureller MalRnahmen.

Sie haben eine hohe Bedeutung fir die Aufrechterhaltung des Entwicklungspotenzials
von Netzwerk und Marke. Wenn man bedenkt, dass die Liberation Route Europe nach
erfolgter Implementierung nachweislich rund 2 Millionen Erinnerungstouristen jahrlich
allein fur die Region Arnheim generierte, ldasst sich daraus gut ableiten, was die Oder-
Warthe Region infrastrukturell noch entwickeln muss, um eine solche Nachfrage bedie-
nen zu kénnen.

Folgende langfristige Mallnahmen sollten bedacht werden.

Zielsetzung:  Nachhaltige Rahmenbedingungen

Bereich Malnahmen
Netzwerk - Netzwerkausbau und Networking

- Bildung- / Weiterbildung an Fachthemen und Fertigkeiten
(Qualitatssicherung)

Politik - Finanzieller Support / Personalstellen

- Monitoring der Tourismusstrome und punktuelle Verbesse-
rung der regionalen Infrastrukturen (Regionales
Entwicklungskonzept)

- Informationskampagnen zur Bewusstseinsbildung bei der regi-
onalen Bevolkerung (Markenidentitat)

Offentlich- - Interne und externe Kommunikation zu Marke und Aktivitaten

keitsarbeit - Anhaltende Informationen zu Marke und touristischen Ange-
boten

Veranstal- - Event- und Workshopserien

tungen - Gedenkveranstaltungen

Tourismus - Permanentes Bildungsreiseangebot

- Gastefuhrer-Nachwuchsprogramm
- Angebote fir barrierefreien Tourismus
- Klimafreundliche Angebote

Forderung - Permanente Prifung auf Férdermoglichkeiten

Vermarktung - Permanente Aktualisierung und Verdichtung des Spektrums
an Vermarktungsinstrumenten

SdE Vermarktungskonzept_20221011.docx -76 -



Vermarktungskonzept ,Statten der Erinnerung oder Warthe* ECCOFORT e.V.

8 ANLAGEN

8.1 Standortkarte

8.2 Analysebericht Erinnerungsstatten (60 Seiten)
8.3 Styleguide zur Marke (6 Seiten)

8.4 Protokolle (12 Seiten)
8.4.1 Report Eréffnungskonferenz (12 Seiten de/pl)
8.4.2 Report Workshop LRE (10 Seiten de/pl)

8.4.3 Gesprachsnotizen (10 Seiten de)

— Amt Lebus
— Gedenkstatte Seelower Hohen
— Museum Viadrina, Gedenkstatte ,Opfer politischer Gewaltherrschaft”
— Oderbruch Museum Altranft
— Martyriumsmuseum Stonsk
8.5 Marketinginstrumente
8.5.1 ReisefUhrer (120 Seiten)

8.5.2 Flyer (4 Seiten)

8.5.3 Imagebroschire (24 Seiten)
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1 PROJEKTBESCHREIBUNG UND METHODIK

Die vorliegende Analyse ist Bestandteil des Forderprojekts Nr. 8501564 des Européischen Fonds
fir regionale Entwicklung, Kooperationsprogramm filir grenziiberschreitende Zusammenarbeit
(INTERREG VA BB-PL 2014-2020).

Projektbezeichnung: Stétten der Erinnerung Oder-Warthe

Projektpartner: Stadt Seelow (Lead Partner), Stadt Kostrzyn nad Odra, Gemeinde Stonsk
Forderung (EFRE): 3.290.303.23 €
Zeitraum: 01.07.2017 - 31.12.2022

1.1 Projektbeschreibung

Das 20. Jahrhundert hinterlie3 in der Euroregion PRO EUROPA VIADRINA besonders tiefe Narben,
die die Landschaft nachhaltig pragen. In der faszinierenden Kulturlandschaft um das Oderbruch
und die Warthe-Niederung besteht heute ein bedeutendes Angebot an Museen, Gedenkstatten,
Ausstellungen und Denkmalen, die insbesondere jlingere Geschichte vermitteln. Dazu gehdren
die Gedenkstatte Seelower Hohen, die mahnenden Ruinen der einst prachtigen Altstadt in der
Festung Kostrzyn ("Pompeii an der Oder"), die 4 AuRenforts des Festungssystems, das Museum
des Martyriums in Stonsk, die Kriegsgraber und Soldatenfriedhofe, aber auch unzahlige Zeugnisse
der Kampfe in der Landschaft. Die Anlagen des Oder-Warthe-Bogens sind ebenfalls von interna-
tionalem Interesse.

Dennoch ist festzustellen, dass die Prasenz geschichtlicher Themen noch Ilickenhaft ist und vor
allem die Verbreitungswirkung am touristischen Markt wie auch in der Bevolkerung deutlich ver-
bessert werden kann. Mit dem Projekt ,Statten der Erinnerung Oder-Warthe” werden nicht nur
nationale Grenzen, sondern auch Trennlinien der Erinnerungskultur Gberschritten.

Die meisten Statten verzeichnen niedrige Besucherzahlen, die dem historischen Wert der Orte
nicht entsprechen. Die Zusammenarbeit zwischen den Einrichtungen ist gering ausgepragt. Am
touristischen Markt bleibt die Sichtbarkeit auf individuelle Darstellungen begrenzt. Die Besucher-
lenkung ist rudimentar. Einige Stadtten bleiben hinter den Anforderungen moderner
Kommunikation immer weiter zuriick. Sie verlieren Zielgruppen und Marktanteile.

Vor allem ist das tourismuswirtschaftliche Potenzial dieser Orte fiir die Grenzregion nicht ausge-
schopft. Das Verhaltnis von Aufwand und Nutzen kann deutlich verbessert werden. Erhebliche
Entwicklungschancen liegen in einer neuen Qualitat grenziibergreifender Vernetzung der Ak-
teure, der Organisation einer langfristigen Zusammenarbeit in einem Tourismus-CLUSTER, aber
auch in der Anwendung moderner Kommunikationsformen und gemeinsamer wirkungsvoller
VermarktungsmaRRnahmen.

Unter dem gemeinsamen Dach "Stétten der Erinnerung Oder-Warthe" soll die Thematik punktu-
ell erweitert und modern inszeniert werden.

1.2 Projektziele

Erhaltung, Inwertsetzung und gezielte Ergdnzung des gemeinsamen Kulturerbes der Statten der
Erinnerung in der Euroregion durch eine neue Qualitat der grenzibergreifenden Zusammenar-
beit, durch gezielte Investitionen zur Erlebbarkeit und Kommunikation des Kulturerbes
Erinnerungsstatten, gestltzt auf ein mittelfristiges Kooperationsprogramm, neue touristische
Produkte und langfristige Vereinbarungen.
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Das Projekt soll das spezifische Programmziel zur Steigerung der Erlebbarkeit des grenzibergrei-
fenden gemeinsamen Kulturerbes untersetzen, betreffend die "Statten der Erinnerung".

Damit werden die Attraktivitat des Grenzraumes erhoht, im Einklang mit der kulturrdumlichen
Eigenart der Region. Es geht vor allem um die Erhaltung, bessere Dokumentation und Kommuni-
kation des gemeinsamen Kulturerbes sowie um die Starkung bereits vorhandener
Tourismusangebote, in Verbindung mit der Neuschaffung von Ergdnzungsangeboten entlang
vorhandener touristischer Verkehrsverbindungen.

Zielgruppen

Hauptzielgruppen sind die Besucher und Touristen der Region, insbesondere Kulturtouristen und
geschichtlich Betroffene aus den benachbarten Nationen und aus ganz Europa.

Zielgruppe ist auch die in der Euroregion lebende Bevolkerung, die eine héhere Identitat und
hoheres Wissen zu ihrem Kulturraum erfahrt.

Zugewinn fiir Férdergebiet (Projektergebnisse)

Wichtige Projektergebnisse sind

e Starkung und Ergdnzung vorhandener Statten der Erinnerung in Seelow, Kostrzyn und
Storisk

e ZeitgemaRe, moderne Kommunikation und Inszenierung der Statten
e Erinnerungskultureller Austausch von Perspektiven

e Attraktivitatssteigerung durch Erweiterung des Themenspektrums neuer touristischer
Angebote

e Vernetzung und Clusterbildung durch Installation eines dauerhaften grenzibergreifen-
den Netzwerkes und Netzwerkmanagements

e Wirksamere Verbreitung und Popularisierung durch Markenbildung bzw. Markenstar-
kung mit dem neuen Tourismusprodukt und einer touristischen Marke mit
internationaler Wirkung (mehrsprachig)

e mehr Besucher mit langerer Aufenthaltsdauer
e Dbessere Auslastung der Statten und der touristischen Infrastruktur

e Effekte fUr die Wirtschaftlichkeit der Erinnerungsstatten

1.2.1 Spezifische Ziele
Das Projekt besteht aus vier miteinander verbundenen Teilprojekten.

1 Aufbau eines grenzibergreifenden Tourismus-Clusters "Statten der Erinnerung Oder-
Warthe" - neue Qualitat der grenzibergreifenden Vernetzung und effektiven Vermarktung
durch:

e Vernetzung der Statten und Akteure sowie Entwicklung und Implementierung einer
grenzibergreifenden touristischen Marke "Statten der Erinnerung Oder-Warthe",

e gemeinsames Vermarktungsprogramm zur Steigerung des Tourismus und Verbreitung
des besonderen Kulturerbes im Rahmen einer Vermarktungsgemeinschaft.

Investitionsprojekte zur Starkung und zum Ausbau der "Statten der Erinnerung" in der Grenzre-
gion zur Erhaltung, Sanierung bzw. zur Erweiterung von bestehenden Kulturstatten in Seelow,
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Kostrzyn und Storsk:

2 Geschichtswerkstatt und Dokumentationszentrum in Seelow
Lern- und Erlebnisort, Dokumentations- und Forschungsstatte zur Erinnerungskultur der
Oder-Warthe-Region, auch in Ergdnzung und Zusammenarbeit zur Gedenkstatte Seelower
Hohen

3 Kommunikationszentrum "Villa Wagner" zur Geschichte der Industriekultur in Kostrzyn nad
Odra
Themenerweiterung zur Erinnerungskultur mit modernen Kommunikationsformen

4 Zentrum fir historische Bildung in Storisk
Veranstaltungs- und Tagungszentrum sowie Bildungs- und Begegnungsstatte in Erganzung
zum Martyriumsmuseum

1.2.2 Konkrete Aktivitaten und Outputs

Leadpartner Stadt Seelow:

Investitionsprojekt: "Geschichtswerkstatt und Dokumentationszentrum®”

In der Stadt Seelow befinden sich mit der Kriegsgraberstatte und der Gedenkstatte Seelower
Hohen zwei Erinnerungsstatten des Gedenkens, der Trauer und der Mahnung. Diese Thematik
mochte man aufgreifen, um den regionalen als auch zeitlichen Aspekt zu verdeutlichen und dies
als Ergénzung zum internationalen Blick schaffen.

Der Bahnhof Seelow in angemessener Entfernung (ca. 300m)
bietet diese Mdglichkeiten, die durch Sanierung und Ausbau des
historischen Gebadudes erschlossen werden kdnnen. Weiterhin
soll die Geschaftsstelle des neuen touristischen Netzwerkes
"Statten der Erinnerung Oder-Warthe" dauerhaft hier eingerich-
tet werden.

DarUber hinaus sind verschiedene Aktivitaten zur Begrindung

und Implementierung der Tourismusmarke und des Netzwerks
"Statten der Erinnerung Oder-Warthe" geplant, inklusive der Entwicklung und Produktion von
Marketinginstrumenten.

Partner Stadt Kostrzyn nad Odra:

Investitionsprojekt: Kommunikationszentrum zur Geschichte der Industriekultur in Kostrzyn nad
Odra "Villa Wagener"

Mit der zerstorten Altstadt in der ehemaligen Festung Kiistrin befindet sich in Kostrzyn ein Kriegs-

mahnmal sondergleichen. In der Festung informieren heute das Museum "Festung Kistrin" und

eine Informationsstelle hierzu. Die Stadt Kostrzyn hat aber auch eine besondere Geschichte der
Industriekultur, die Mitte des 19. Jh. begann. Die "Villa Wagener"
ist eines der wenigen erhaltenen Gebdude dieser Zeit.

Die ehemalige Fabrikantenvilla wurde zuletzt als Sitz der Stadt-
verwaltung genutzt. Mit dem Projekt soll das denkmalgeschitzte
Gebaude barrierefrei saniert und einer kulturtouristischen Nut-
zung zugeflhrt werden. Dazu zdhlen u.a. die Einrichtung eines
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Ausstellungs- und Informationszentrums zum industriellen Erbe der Stadt Kostrzyn, zum gegen-
wartigen Wirtschaftspotenzial sowie Investitionsangeboten der Sonderwirtschaftszone
Kostrzyn-Slubice, einer inklusiven Kunstwerkstatt, eines Standesamtes, einer Tourist-Info sowie
die Vernetzung mit anderen touristischen Angeboten der Region Oder-Warthe, insbesondere
den Projektpartnern Storisk und Seelow.

Partner Gemeinde Storisk

Investitionsprojekt: "Kultur-, Bildungs- und Begegnungszentrum fur Regionalgeschichte Kultur-
haus Storsk"

Stonsk verfligt mit dem Martyriumsmuseum und Denkmal Uber eine Statte des Gedenkens, der
Trauer und der Mahnung. Der Erfolg des vorangegangenen Forderprojektes fihrte zu erhohten
Besucherzahlen, aber auch zu erweitertem Erlebnisbedarf, der aufgrund der thematischen Aus-
richtung und der begrenzten Kapazitaten des Museums dort nicht umgesetzt werden kann.

Mit dem Projekt soll die touristische Infrastruktur in Storisk den
gestiegenen BedUrfnissen angepasst werden, um (ber den
meist einmaligen Besuch der Gedenkstatte hinaus attraktive An-
gebote entwickeln zu konnen. Es fehlt an Raumlichkeiten mit
moderner Kommunikationstechnik fir Veranstaltungen, Work-
shops, Tourist-Info, Archiv, Ausstellungen, etc.

Das denkmalgeschitzte ehemalige Kulturhaus Stonsk bietet
diese Moglichkeiten und kann durch Sanierung und Auslastung
vor weiterem Verfall bewahrt werden.

1.3 Aufgabenstellung

ECCOFORT e.V. analysiert und bewertet vorhandene Erinnerungsstatten im Projektgebiet hin-
sichtlich definierter Gesichtspunkte und auf Basis einer zu entwickelnden Methodik. Die Analyse-
Phasen gliedern sich wie folgt.

Der vorliegende Analysebericht spiegelt in Form eines Zwischenberichts die Ergebnisse der Ana-
lyse-Phasen 1 und 2.

Analyse-Phase 1:
Auswahl geeigneter Statten im Sinne der Zielstellung

1. Entwicklung einer praktikablen Definition eines ,Erinnerungsortes”, die dem Projektziel
bestmoglich entspricht,

2. Entwicklung einer Recherche- und Kommunikationsmethodik zur Auswahl von Einzel-
standorten (u.a. zielfiihrender Fragebogen und Art der Zielgruppenansprache)

3. Auswertung der Recherche-Ergebnisse, Bewertung und Erarbeitung einer Vorschlagsliste
far die Auswahl von Statten als ,Erinnerungsort”

4. Kategorisierung der Erinnerungsorte nach thematischen, zeitbezogenen und touristi-
schen Aspekten

5. Strategie-Konferenz mit den ausgewahlten Erinnerungsstatten zur Vorbereitung und Or-
ganisation der grenzibergreifenden Zusammenarbeit
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Analyse-Phase 2:
Tiefenrecherche der ausgewahlten Statten — Schaffung eines elektronischen Informationspools

1. Erarbeitung eines digitalen Recherche-Tools zur vertiefenden Informationserfassung
Uber die ausgewahlten Erinnerungsstatten, welches einerseits die Faktenlage schafft und
gleichzeitig auch der SWOT-Analyse gerecht wird

2. Durchftuhrung der Tiefenrecherche in direkter und elektronischer Kommunikation

3. Dokumentation der Recherche-Ergebnisse

Analyse-Phase 3: SWOT-Analyse
1. Auswertung der Tiefenrecherche, insbesondere hinsichtlich

e der fir das beabsichtigte grenziibergreifende touristische Cluster ermittelten Informa-
tionen,

e der Identifizierung von Starken und Schwachen im Bezug zu einer kinftigen, wirksa-
men touristischen Marke,

e der Herausarbeitung von Moglichkeiten (Chancen) einzelner Statten, sich touristisch
besser zu prasentieren und das touristische Cluster dadurch insgesamt zu starken,

e Erkennung von Risiken / Problemen, die fir das grenzibergreifende touristische Clus-
ter und die touristische Marke ggf. abtraglich sein kénnten.

2. Entwicklung einer SWOT-Matrix
3. Bericht und Dokumentation zur SWOT-Analyse

4. Auswertungs-Konferenz mit dem Lead-Partner und den Projektpartnern

Erarbeitung von Instrumenten fir die weitere Projektorganisation
1. Anlage eines Verzeichnisses der einbezogenen Akteure

2. Anlage einer elektronischen Basisdokumentation beim Leadpartner
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1.4 Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet definiert sich in erster Linie durch die Verwaltungsgrenzen der Interreg
VA Forderregion Brandenburg-Lubuskie ostlich von Berlin. Diese Grenze ist im historischen Kon-
text jedoch nicht relevant.

Das Projektgebiet , Statten der Erinnerung Oder-Warthe” fokussiert die Oder-Warthe-Region als
Untersuchungsraum. Die historische Entwicklung von Oder- und Warthebruch, Neumark, Lebu-
ser Land, Mittelmark/ Neumark, PreulRische Provinz Brandenburg ldsst diese Eingrenzung zu (s.
Grafik).

Grafik: Férderregion und Projektgebiet ,Stétten der Erinnerung Oder-Warthe” (©ECCOFORT e.V.)
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2 METHODIK DER STATTEN-AUSWAHL

2.1 Definition von Erinnerungsstatten im Sinne der Aufgabenstellung

In der Wissenschaft und in der Praxis der letzten Jahrzehnte hat sich der Begriff ,ERINNERUNGS-
ORT" etabliert. Er wird weit ausgelegt und kann nicht abschliefend definiert werden, weil sich
aus jedem Betrachtungswinkel eine andere Schwerpunktsetzung ergibt. So setzen Kulturwissen-
schaftler andere Priorititen als Politiker oder Okonomen.

So muss auch das Projekt ,Statten der Erinnerung Oder-Warthe” eine eigenstandige Begriffsaus-
legung und Abgrenzung finden. Als Uberbegriff steht die ,Erinnerungs-KULTUR", in welche die
Erinnerungs-Landschaften, -Statten oder -Orte eingebettet sind.
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2.1.1 Interpretation der Aufgabenstellung ,, SAE“

Der Forderantrag formuliert als Hauptgegenstand die bestehenden Statten des 20. Jahrhunderts,
in dem mit dem Nationalsozialismus und seinen Folgen, wie Holocaust, Krieg und Vernichtung
und Zwangsmigrationen, die bedeutendste Erinnerungslast der Region gegeben ist.

Bei der Auswahl der Erinnerungs-Statten werden:
» grundsatzlich die materiellen Erinnerungsorte betrachtet,

» an denen ein ortlich sichtbares und nachvollziehbares Ereignis von historischer Bedeu-
tung fur die Entwicklung der Region und ihrer Bevolkerung (Erinnerungs-Landschaft),
aber insbesondere auch fir die Entwicklung der beiden Nationen und Europas insge-
samt wichtig ist,

» welches -im offentlichen Interesse- im kollektiven Gedachtnis der heutigen und kinfti-
gen Generationen wach zu halten ist, um Zukunft human gestalten zu kénnen.

Schwerpunkte der zu gestaltenden Erinnerungs-KULTUR sollten dabei die pragenden histori-
schen Ereignisse des 20. Jahrhunderts sein, die von Deutschen und Polen in der Region
Oder/Warthe individuell und gemeinsam bewaltigt werden mussten.

2.1.2 Methodologische Vorgehensweise

Unter diesem Betrachtungswinkel wurden zunachst die voraussichtlich geeigneten und denkba-
ren Themen von Erinnerungsstatten in einer historischen Zeitfolge formuliert und diskutiert.

In einer ersten Recherchephase wurden die Tauglichkeit und Ergiebigkeit der einzelnen Themen
erkundet, die Praktikabilitdt der Themengruppen Uberprift und Themenanpassungen vorge-
nommen.

2.2 3-Phasenmodell zur Bildung von Erinnerungsschwerpunkten

Dem Methodikansatz folgend ergeben sich fir den heute deutsch-polnischen Grenzraum der
Projektregion drei Erinnerungsschwerpunkte nach zeitlichen Epochen:

-ca. 16.-19. Jh.:  "gemeinsamer historischer Kulturraum" beiderseits der Oder,
-1933-ca. 1947: "Schicksalsraum" der unmenschlichen NS-Zeit und ihrer Folgen,

-ab ca. 1946: "Begegnungs- und Entdeckungsraum" als Aufbruch in friedlicher Nach-
barschaft zu einem geeinten Europa.

Die Erinnerungsschwerpunkte lassen sich weiter thematisch untergliedern und bieten ausrei-
chend Raum und Differenzierungsmdglichkeiten, um die fur die Projektregion pragenden
Ereignisse und Epochen widerzuspiegeln (s. Ubersicht Folgeseite).
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3 STATTEN-ANALYSE NACH 3-PHASENMODELL

Gemalk Methodikansatz und Definition, werden im Folgenden die Erinnerungsstatten des Unter-
suchungsgebiets analysiert und kategorisiert.

3.1 Phase 1: Gemeinsamer Historischer Kulturraum

Der Gemeinsame Historische Kulturraum definiert sich Gber das lebendige, grenziibergreifende
Kulturerbe von gemeinsamer Bedeutung aus der Zeit vor 1933.

Wahrend der Analyse-Phase 1 haben sich vor allem die Erinnerungsthemen ,,Landgewinn im Frie-
den”, ,Militérhistorie”, ,Statten der Industrialisierung und Agrarindustrieentwicklung 1830-
1933“, ,Erinnerungsstatten an bedeutende Personlichkeiten der Region” sowie ,,Orte der Johan-
niter” herausgebildet. Hier finden sich jeweils eine Vielzahl historischer Statten bzw. Statten zur
Erinnerung an Ereignisse im Zusammenhang mit den genannten Themen.

DarUber hinaus gibt es viele interessante Museen, welche sich ganzheitlich mit der Regionalge-
schichte befassen.

Grafik: Erinnerungsstdtten Phase | Gemeinsamer Historischer Kulturraum (©OECCOFORT e.V.)
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Fur die Epoche ,,Gemeinsamer Historischer Kulturraum® wurden Stand August 2022 etwa 90 Er-
innerungsorte im Projektgebiet identifiziert (s. Grafik). Der Identifizierungsprozess bleibt offen,
da sich im Zuge von Tiefenrecherchen neue Themenfelder und Standorte ergeben kdnnen.

3.1.1 Regionalgeschichte allgemein
Beschreibung: Museen mit eher ganzheitlichen Informationen zur Regionalgeschichte

Die Oder-Warthe Region verfligt Gber viele grolRere und kleinere Museen. Die nachfolgenden
Museen sind Erinnerungsorte fir regionale oder lokale Geschichte mit eher ganzheitlichem An-
satz.

Regionalmuseen, die bestimmte Epochen oder Ereignisse vertiefend abbilden, werden in den

entsprechenden Kategorien und Epochen aufgefihrt.

Ubersicht Standorte des gemeinsamen historischen Kulturraums: Regionalmuseen
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Bezeichnung,
Standort

Kurzbeschreibung

Angebot

Museum Viadrina
Frankfurt (Oder)

Das Museum Viadrina ist das grofSte kultur-
historische Museum Ostbrandenburgs, das
seinen Hauptsitz im Junkerhaus, einem fas-
zinierenden, Uberregional bedeutsamen
Baudenkmal hat.

Besichtigung Dienstag bis Sonn-
tag 11.00 bis 17.00 Uhr sowie
nach Voranmeldung, Fiihrungen

Burg und Schloss
Meseritz mit Mu-
seum, Miedzyrzecz
(PL)

Heimatmuseum zur Geschichte und Volks-
kunde der Region in der ehemaligen
Burgvogtei neben der Burgruine, die auf das
11.Jh. zurtickgeht. Bedeutende Angebote
sind: Dauerausstellung “Tausend Jahre
Miedzyrzecz”, einzigartige Sammlung Sarg-
portraits 17./18. Jh.; Dauerausstellung
,Deutsche und andere Bewohner von Mese-
ritz”

Umfangreiche Ausstellungen
und Fhrungen, digitale Ange-
bote

Stadtisches Mu-
seum
EisenhUttenstadt

Die standige Ausstellung erzahlt dem Besu-
cher interessante Episoden von der friihen
Besiedelung der Oderauenlandschaft, der
mittelalterlichen Stadt Firstenberg (Oder),
den traditionellen Gewerken und der in-
dustriellen Entwicklung. Die Ausstellungs-
module zur Geschichte der Glasindustrie in
Flrstenberg (Oder) und des zweitgroRten
Kriegsgefangenenlagers in Brandenburg -
STALAG Il B - sind Ergebnisse der For-
schungsarbeiten, die vom Kulturland
Brandenburg e.V. unterstitzt wurden.

Musealer Betrieb mit Daueraus-
stellungen und Fihrungen und
Galerie mit jahrlich 6 Kunstaus-
stellungen mit Schwerpunkt
Kinstler der neuen Bundeslan-
der Galerie Kunst der DDR:
Malerei, Grafik und Kleinplastik

Landesmuseum der
Woiwodschaft Le-
bus, Gorzow
Wielkopolski

%

Landesmuseum Lebus in der Schroderschen
Villa (1903) des Landsberger Kabelfabrikan-
ten Gustav Schroder, Geschichte der
Besiedlung und Entwicklung der Stadt und
der Region Lebus

Museum, Fihrungen, histori-
sche Feste, dendrologischer
Lehrpfad im Park der Villa

Haus Brandenburg,
Furstenwalde/
Spree

Haus Brandenburg - einziges Regionalmu-
seum fir Ostbrandenburg: Das Haus der
Stiftung dient der Uberlieferung und Doku-
mentation der historischen Region
Ostbrandenburg mit seinen Bereichen Bibli-
othek, Archiv, Museum sowie mit
Ausstellungen und Veranstaltungen.

Ausstellungsstliicke: Modelle
historischer Bauwerke, Trach-
ten, historische
Druckgraphiken, Porzellane so-
wie Minzen und Notgeld aus
Nachlassen und aufgeldsten
Heimatstuben

Archdologisches

Das Museum in einem historischen

Moderne, multimediale
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Museum Burg San-
tok mit Turm,
Zantoch (PL)

Gebdude wurde im Juni 1978 eroffnet und
2008 restauriert. Das Museum liegt neben
der Féhrstelle an der Warthe.

Ausstellung, Geflhrte Wande-
rungen rund um Zantoch,
Museumsspiel, Topferwerkstat-
ten

Kleines Museum
der Freunde des
Gubener Landes,
Gubin (PL)

Unter dem Motto ,Vor Vergessenheit be-
wahren” hat sich der Gubiner Heimatverein
zur Aufgabe gemacht, die Geschichte der
Niederlausitz im Kontext mit den heutigen
Grenzstadten Guben und Gubin vorzustel-
len.

Etwa 1000 Ausstellungsstlicke
in der dritten Etage des Gebau-
des am Werderturm, dt.-pl.
Museumsnacht und zahlreiche
Kultur und Begegnungsange-
bote

Kunstspeicher Frie-
dersdorf

Museum zur Regionalgeschichte mit Dauer-
ausstellungen zum Backerhandwerk und zu
Friedrich August Ludwig v. d. Marwitz.
Wechselende Veranstaltungen.

Museum, SpeicherLaden, Wirts-
haus, Veranstaltungen

Piasten-Burg in
Krosno Odrzanskie
(PL)

Burg aus dem 13.Jh., 1945 zerstort. Torbau
restauriert mit prachtvollem Innenraum mit
gut erhaltenen Elementen der gotischen
Portale und Gewdlbe, reiche Sammlung an
Exponaten aus dem ehem. Crossen an der
Oder, die sich in den Mittelalter- und Re-
naissancegemachern, im Wein- und
Imkerkeller, Lapidarium und Gemachern be-
finden.

Burgruine, Museum im restau-
rierten Torbau

Palast und Schloss
der Flrsten
Lubomirski

in Lubniewice

Palast-, Burg- und Parkkomplex auf beiden
Seiten des malerischen Lubigz-Sees in Lub-
niewice. Der Palast der Firsten Lubomirski
wurde Ende des 18.Jh. im klassizistischen
Stil erbaut. Er war Sitz der Familie von Wal-
dow und Reitzenstein. Das Schloss ist ein
Neorenaissance-Gebaude, das dhnlichen
Objekten nachempfunden ist, die in der
zweiten Halfte des 19.Jh. in GroRbritannien
entstanden sind.

Privates Schloss der Fiirsten
Lubomirski, teilweise fir Besu-
cher gedffnet

Zisterzienserkloster
in Go$cikowo-Para-
dyz

Klosterkomplex aus dem 13. Jh. des Zisterzi-
enserorden aus Lehnin. Im 18. Jh. erfolgte
ein Umbau im Barock-Rokoko-Stil. Im Kir-
cheninneren finden sich viele historische
Kostbarkeiten.

Museum, Festival der
Barockmusik ,Muzyka w
raju” (Musik im Paradies)

Zisterzienserinnen-
kloster Altfriedland

Mittelalterliche Klosteranlage (13.jJh.) von
der ein Teil des Westflligels mit Kreuzgang
und Refektorium sowie die urspringlich go-
tische Klosterkirche erhalten ist. Im 16. Jh.
wurde die Klosteranlage zum weltlichen Rit-
tergut, woran das Roebelsche Haus aus dem
17. Jh. —ein Haus der ersten hier ansassigen
Ritterfamilie — und das barocke Gutshaus
aus der ersten Halfte des 18. Jh. erinnern.

evangelische Gemeindekirche,
Kreuzgang und Refektorium mit
beeindruckendem Sternge-
wolbe, Konzertreihe ,,Musik im
Kloster”, ,Kunstherbst im Klos-
ter”

Ethnografisches
Freilichtmuseum
in Zielona Gora

Einziges Museum dieser Art im mittleren
Teil des deutsch-polnischen Grenzgebiets.
Es umfasst eine Gesamtflache von 13 Hek-
tar, auf denen fast 8.000 Denkmaler und
Exponate der Volkskultur prasentiert wer-
den.

Museum

Museum Platkow,
Gusow-Platkow

2008 auf Initiative des Geschichts- und Hei-
matvereins Gusow-Platkow e.V. ertffnet.
Zeigt paldontologische und archdologische
Exponate der Region.

Museum, Archdologie Work-
shops
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3.1.2 Landgewinn im Frieden

Beschreibung: Trockenlegung Oder- und Warthebruch als Ingenieurtechnisch herausragende
Leistung mit nachhaltiger Pragung fir die Region

Unter den ausgewahlten Erinnerungsstatten befinden sich Schauplatze der Wirdigung heraus-
ragender Personlichkeiten, Akteure und Vorreiter der Urbarmachung, zudem auch technische
Denkmale und architektonische Denkmalzonen der geplanten, friderizianischen Ansiedlungen.
Die umfassendsten Darstellungen und Dokumentationen der strukturierten Kolonisierung dieser
Uber Jahrhunderte fortwahrend den Naturgewalten unterworfenen Landschaft an Oder und
Warthe halten die musealen Angebote des Oderlandmuseums und des Oderbruch Museums Alt

Ranft fir Entdecker der Region bereit.

Ubersicht Standorte des gemeinsamen historischen Kulturraums: Landgewinn
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Bezeichnung,
Standort

Kurzbeschreibung

Angebot

Oderlandmuseum
Bad Freienwalde

1774 erbautes spatbarockes adliges Frei-
haus am Marktplatz von Bad Freienwalde,
beherbergt das 1889 gegriindete Museum
zur Stadtgeschichte von Bad Freienwalde -
Oderlandmuseum,

Museumsbetreiber: Albert-Heyde-Stiftung

30.000 Einzelobjekte zur Ur-/
Frihgeschichte des Oderlandes,
zur Trockenlegung des Oder-
bruchs im 18. Jh., zur Kultur-
und Lebensweise der Bewoh-
ner; politische Dokumente der
letzten 150 Jahre; Regionalpres-
searchiv seit 1849; umfang-
reiches Bildarchiv; wissenschaft-
liche Prasenzbibliothek

Oderbruch Mu-
seum Altranft

Bad Freienwalde,
OT Altranft

moderner Lern-, Erfahrungs-, Begegnungs-
und Erlebnisort zur Trockenlegung des
Oderbruchs und seines weltweit einmaligen
Wassersystems

Ausstellung , Schaukasten
Oderbruch” mit Miniaturen ver-
schiedener Orte; 20 Stationen
zur Geschichte der Landgewin-
nung

Dorfmuseum Fried-
richsaue -
Agrargeschichte

Agrarhistorie und Siedlungsgeschichte von
der Koéniglich-PreuRischen Staatsdomane
Friedrichsaue bis in die Zeiten der Kollekti-
vierung zur Friedrichsauer LPG mit
Schauprozessen gegen Neubauern

Ausstellung im ehemaligen Kul-
turhaus Friedrichsaue mit einer
beeindruckenden Sammlung
von Agrartechnik verschiedener
Epochen

Friedrich-Wilhelm-

Kanal, Grof3 Lindow
*

1662 bis 1668 entstand eine der ersten
kiinstlichen WasserstralRen Deutschlands -
der Friedrich-Wilhelm-Kanal, zur Verbin-
dung von Oder und Spree. Benannt wurde
er nach dem brandenburgischen Kurfirsten
Friedrich Wilhelm und in dessen Beisein ein-
geweiht. Bis zur Entstehung des Oder-
Spree-Kanals 1891 war der Friedrich-Wil-
helm-Kanal eine Lebensader des Handels
zwischen Breslau, Berlin und Hamburg.

Treidelkahnfahrt entlang des
denkmalgeschitzten, histori-
schen Kanals im Naturparadies
Grol’ Lindow, Spaziergdnge ent-
lang des Kanals, Fihrungen,
artenreiche Tier- und Pflanzen-
welt

Informationszent-
rum Kersdorfer
Schleuse,

Briesen (Mark)

Informationszentrum im denkmalgeschttz-
ten Schleusenwarterhaus der Nordschleuse
Kersdorf mit 2 Schleusen, 4 Schleusentoren,
1 altes Sparbecken, Hotoppscher Heber,
Maschinenhaus

(s. auch Oder-Spree-Kanal)

Ausstellung Uber Geschichte
des Oder-Spree-Kanals mit
Schautafeln, Zeitzeugnissen und
Videos; Alltag der Schiffer, Was-
serbauer und Schleusenwarter
auf dem Kanal; Erlebnis wasser-
bauliche Ingenieurskunst aus
125 Jahren

Denkmal Kénig
Friedrich II. von

Das Denkmal Friedrich Il. wurde 1905 zu Eh-
ren des preulSischen Konigs errichtet, um

Denkmal
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PreulRen, Letschin

seine Verdienste fir die Urbarmachung des
Oderbruchs zu wirdigen. Seit 1990 steht
das Denkmal wieder vor dem Gasthof "Zum
alten Fritz" in Letschin.

Schopfwerk ,,War-
niki“

1911 zur Regulierung der Wasserverhalt-
nisse im weitldufigen Warthedelta zwischen
Kostrzyn und Witnica errichtet. Sehr gut er-
haltene Architektur und Technik inmitten
des Naturparks.

Historisches Gebaude, Natur

Gedenkstein am
Van Haerlem-Blick,
Letschin OT So-
phienthal

Das Denkmal "Von Haerlem-Blick" ehrt Si-
mon Leonard von Haerlem (1701 bis 1775),
der ab 1732 als Oberdeichinspektor Gutach-
ter fUr die Stromregulierung von Oder und
Warthe war. Ab 1747 leitete er zudem als
Kriegs- und Domanenrat die Trockenlegung
des unteren Oderbruches.

Gedenkstein mit Schautafel,
Rasthitte auf dem Oder-NeilSe-
Radweg, Blick vom Oderdeich
auf das Mindungsgebiet der
Mietzel (Mysla) und den
Oderbruch

,Nowa Amerika” im
Nationalpark
Warthemindung

Stdlich der Warthe, zwischen Kostzyn,
Stonsk und Rudnica liegt das Gebiet ,Nowa
Amerika“. Hier finden sich viele Ortschaften

Naturparklandschaft mit kleinen
Siedlungen und ihren Sehens-
wurdigkeiten (z.B. Kirchen).

mit klangvollen Namen wie Jamaika, Ceylon,
Hampshire, Pennsylvania oder Malta, die im
Zuge der Trockenlegung des Warthebruchs
im 18.Jh. neu gegriindet wurden.

3.1.3 Militarhistorie

Beschreibung: ,architectura militaris“, Schlachtfelder und militarische Operationen, konflikt-
trachtige Ereignisse mit militarischen Auswirkungen fiir die Projektregion

Die Region Oder/ Warthe ist Uber viele Epochen hinweg durch militérische Ereignisse gepragt.
Heute erinnern slawische Wallanlagen, Burgruinen und neuzeitliche Festungsmonumente als
steinerne Zeugen daran.

Insbesondere die Entstehung und Verfestigung PreuRens flihrte zu tiefgreifenden, auch militari-
schen Eingriffen und Veranderungen in der Region. Der Dreiigjahrige Krieg, der Siebenjahrige
Krieg, Napoleonische Kriege, Eroberungen und Besatzungen sowie zum Teil der Erste Weltkrieg
hinterlieRen viel Leid und VerwUstung. Auf die Bedarfe des Militars nach Schutz und Verteidi-
gung, Ausbildung, Unterkunft und Versorgung entwickelten sich aber auch bis ins frithe 20.
Jahrhundert hinein ganze Industriezweige wie Ziegeleien und KanonengieRereien sowie eine aus-
gepragte Verkehrsinfrastruktur.

Das regionale Erinnern daran wird heute durch Gedenksteine und museal vielfdltig gestaltete
Erlebnisorte ermoglicht. Archdologische Zeugnisse, geschichtliche Zusammenhange, Waffen und
militartechnische Exponate veranschaulichen das Spannungsfeld der Region zwischen Voélkern,
Adelshdausern und Nationen.

Ubersicht Standorte des gemeinsamen historischen Kulturraums: Militérhistorie
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Bezeichnung,
Standort

Festung Kustrin,
Kostrzyn nad Odra

Kurzbeschreibung Angebot

Ehemalige Altstadt und Festung Kistrin
(ehem. Hauptstadt der Region Neumark),
errichtet im 16. Jh., 1945 nahezu vollstan-
dig zerstort, teilweise Restaurierung (z.B.

Diverse thematische Flhrungen;
Museum Festung Kustrin;
Festungsfest am letzten August-
wochenende; Hotel Bastion
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Bastion Phillip, Berliner Tor, Schiffsanleger
an der Oder)

Fort Gorgast,
Gorgast

AulRenfort der Festung Kistrin, erbaut
1883-89

Flhrungen, Camps, Ausstellun-
gen

Czernow (PL)

1888-90

Fort Zorndorf, AuRenfort der Festung Klstrin, erbaut als | Ruine
Sarbinowo (PL) 1883

Forts Sépzig, AuRenfort der Festung Kistrin, erbaut Ruine
Zabice (PL) 1887-90

Fort Tschernow, AulRenfort der Festung Kistrin, erbaut Ruine

ehemalige Renais-
sancefestung
DrieRRen, Dreszdenko
(PL)

Die Renaissancefestung Driellen entstand
ab 1603 unter dem brandenburgischen
Kurfursten Joachim Friedrich und wurde
im DreilRigjahrigen Krieg mehrfach bela-
gert und fir 10 Jahre von den Schweden
besetzt. Im Siebenjahrigen Krieg von den
Russen erobert und beim Abzug weitge-
hend zerstort.

Das Museum Franciszek Gras im
ehemaligen Zeughaus der Fes-
tung informiert Uber die
Geschichte der Stadt, der Fes-
tung und lhrer Region.

Schlachtfeld der
Schlacht von Kay,
zwischen Kije und
Palck (PL)

23. Juli 1759: Schlachtfeld im Siebenjahri-
gen Krieg: PreulRen vs. Russland mit
insgesamt ca. 75.000 Soldaten (vermutlich
Uber 10.000 Gefallene)

Nicht bekannt

Schlachtfeld der
Schlacht bei Kuners-
dorf, Kunowice (PL)

12. August 1759: eine der grolten
Schlachten des Siebenjahrigen Krieges
Russisch-Osterreichische Allianz gegen
PreufRen unter Friedrich Il., 11 000 Tote,
23 000 Verwundete

Nicht bekannt

Ehemalige Ausstellung (2009) im
Museum Viadrina Frankfurt
(Oder)

Schlachtfeld der
Schlacht von Zorn-
dorf, Sarbinowo (PL)

25. August 1758: Schlachtfeld im Sieben-
jahrigen Krieg: PreulSen vs. Russland. Der
preulische Sieg stoppte den russischen
Einmarsch in die Mark Brandenburg. Auf
dem Fuchsberg zwischen Sarbinowo und
Chwarszczany sah der Konig erstmals die
gegnerische Aufstellung.

Aussichtsturm und Denkmal auf
dem Fuchsberg

Lebuser Militdrmu-
seum Zielona Géra in

Drzondw
*

3.000 Exponate der Militarhistorie vom
Mittelalter bis in die Neuzeit im histori-
schen Palast aus dem 19. Jh., schwere
Waffen, schwere militérische Ausristung
sowie Flugzeugausristung

Ausstellungspavillon im Schloss-
park und Freilichtausstellung,
Flhrung auf Anfrage

Museum Platkow,
Gusow-Platkow

2008 auf Initiative des Geschichts- und
Heimatvereins Gusow-Platkow eroffnet

Neben paldontologischen und
archaologischen Exponaten der
Region ist die Kriegs- und Nach-
kriegszeit ein weiterer
Schwerpunkt der Ausstellung.

Landgut Neuendorf
im Sande, Steinhofel/

Neuendorf im Sande
*

Judische Bildungsstatte, die ab 1932 judi-
sche Jugendliche ausbildete und auf ihre
Auswanderung vorbereitete. 1941 wurde
das Landgut zum Zwangsarbeitslager Neu-
endorf. Der Verein ,,Zusammen in
Neuendorf S.A.N.D.E. setzt heute die Tra-
dition des jadischen Landgutes fort.

Gedenktafel zur Erinnerung an
die judische Arbeiterkolonie,
Ausbildungs- und Hachscha-
rastatte und die Opfer der
Deportation aus dem spateren
Zwangsarbeitslager Neuendorf

ehemalige preul3i-

sche Artilleriekaserne
*

1901 bis 1903 erbaute Artilleriekaserne
(General- von- Lotterer- Kaserne), mit Be-
ginn des Nationalsozialismus als
Ausbildungskaserne erweitert, 1945 stark
zerstort, nach Kriegsende fir Polizei Bran-
denburg instandgesetzt, ab 1950 von
sowjetischer Armee genutzt, gesamte
Oderinsel bis 1991 milit. Sperrgebiet

Ruinen, Naturschutzgebiet

Analysebericht-final_20220829.docx

-17 -




Analysebericht ,Statten der Erinnerung oder Warthe”

ECCOFORT e.V.

Kriegsgraberstatte
Gronenfelde

Multinationale Begrdbnisstatte flr Kriegs-
gefangene des Ersten Weltkriegs auf
einem ehemaligen Kriegsgefangenenfried-
hof (1915 bis 1922)

Denkmal

3.1.4 Statten der Industrialisierung und Agrarindustrieentwicklung 1830-1933

Beschreibung: bahnbrechende Erfindungen, neue Technologien, neue industrielle Produktions-
abldufe oder Reformen in der Agrar- und Wasserwirtschaft pragten die Region nachhaltig

Erst die dauerhaft befahrbaren, kiinstlichen Schifffahrtswege, die Urbarmachung und Trocken-
legung der Bruchlandschaft und schlieSlich die Anbindung an die Eisenbahn und die Stadtbahnen
machten die rasante, industrielle Entwicklung der Region Oder-Warthe moglich. Grindungen,
Erfindungen, Ereignisse und technologische Meilensteine, typische Industriezweige der Region
wie die Textilindustrie, die industrielle Landwirtschaft sowie die Entwicklung des Brandschutzes
und Feuerwehrwesens fasst dieser Bereich zusammen.

Ubersicht Standorte des gemeinsamen historischen Kulturraums: Industrialisierung
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Bezeichnung, Stand-
ort

Kurzbeschreibung

Angebot

Villa Wagener Kistrin,
Kostrzyn nad Odra (PL)

Ehemalige Fabrikantenvilla der Familie
Wagener (Fortschritt Landmaschinen AG;
Adolf Wagener Maschinen-, Dampfkes-
sel-, Kupferfabrik Clstrin-Neustadt; eines
der wenigen erhaltenen Geb&dude nach
der Eroberung Kistrins Ende Januar 1945;
ehemaliger Sitz der Stadtverwaltung
Kostrzyn nad Odra

ab 2021 Tourist-Info und

Kommunikations- und Begeg-
nungszentrum zur Geschichte
der regionalen Industriekultur

Bahnhof Kostrzyn nad
Odra (PL)

Der historische Bahnhof CUstrin wurde
1872-74 errichtet und eines der wenigen
Gebdude der Stadt, die 1945 nicht zer-
stort wurden. Er ist einer von zwei
Bahnhofen in Polen, an dem sich 2 Bahn-
gleise auf verschiedenen Ebenen kreuzen.

Bahnhof

Bockwindmhle Wil-
helmsaue, Letschin-
Wilhelmsaue

technisches Denkmal, letzte im
Oderbruch erhaltene Bockwindmiihle mit
Holzfundament, erbaut 1880, in Betrieb
bis 1964

Besichtigungen nach Voran-
meldung

Wassermuhle Worin,
Vierlinden-Worin

technisches Denkmal, eine von wenigen
erhaltenen Wassermihlen im Land Bran-
denburg

Albert Mahler Denkmal
Wriezen

Denkmal an den Wriezener Birgermeis-
ter Albert Mahler, der 1855 die Freiwillige
Feuerwehr Wriezen griindete, die damals
erste in Brandenburg. Er gilt damit als Be-
grinder des Brandschutzes in
Brandenburg.

Denkmal mit Tafel

Gedenkstatte Albrecht
Daniel Thaer,

Reichenow-Méglin
*

Die Ausstellung informiert Gber Leben
und Wirken des Mediziners, Staatsman-
nes und Agrarwissenschaftlers Albrecht
Daniel Thaer (1752-1828). Thaer berei-
tete den Weg zu umfangreichen
Reformen und den Weg zur

Ausstellungspavillon unweit
des Gutsparks Moglin und
Ausstellung in der Dorfkirche,
Thaer-Grab nebst ThaerbUste
im Gutspark
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Industrialisierung in der Landwirtschaft
Brandenburg-PreuRens. 1806 griindete er
die Landwirtschaftliche Lehranstalt auf
dem Rittergut Moglin (ab 1819 Konigliche
Akademie)

Areal Schweizerhaus
Seelow

Abwechslungsreiche Geschichte vom Aus-
flugslokal bis zum landwirtschaftlichen
Mustergut, als Treffpunkt der Kinstlere-
lite der Weimarer Republik bis hin zum
heutigen geschichtstrachtigen Ort. Der
Berliner Bankier Hugo Simon kaufte 1919
das Schweizerhaus und Nebengebaude
und entwickelte die Anlage zu einem
landwirtschaftlichen Mustergut (Si-
monsche Anlagen). 1933 muss Simon
Deutschland verlassen. Nach 1949 wird
das Gut verstaatlicht und der Gartenbau-
betrieb bis in die 1990er Jahre
weitergefiihrt. Die Stadt Seelow erwirbt
das Gut und fihrt mit dem "Heimatverein
Schweizerhaus-Seelow e.V." die Anlagen
und den Park fort.

Dokumentation der histori-
schen Entwicklung des Gutes,
Sammeltassencafé, wech-
selnde Fihrungen und
Ausstellungen, Kulturveran-
staltungen

Stadtisches Museum Ei-
senhUttenstadt, Abt.
Feuerwehr- und Tech-
nikmuseum

Die Sammlung des Feuerwehr- und Tech-
nikmuseums geht auf Initiativen engagier-
ter Feuerwehrleute aus Flrstenberg
(Oder) zurick, die unmittelbar nach dem
Ende des 2. Weltkrieges Sachzeugen der
Feuerwehr-geschichte vor Verlust be-
wahrten.

Die standige Ausstellung zeigt
Sachzeugen des Feuer-
|6schwesens vom 16. bis zum
20. Jh,, Loschfahrzeuge mit
imposanten Leiteraufbauten.

Julius Pintsch AG -
Pioniere des Lichts (VEB
Gaselan), Pintschviertel

Furstenwalde
*

1872 eroffnetes Werk flir Gasmess- und -
Regelgerate. Ab 1936 Ristungsbetrieb
mit bis zu 12.000 Beschaftigten, darunter
viele Zwangsarbeiter und Kriegsgefan-
gene. Nach dem Zweiten Weltkrieg
wurde das Werk demontiert. Auf dem
friheren Fabrikgeldande entstand der VEB
Gaselan, der spatere VEB Chemie- und
Tankanlagenbau Fiurstenwalde. Aufspal-
tung des Kombinats nach 1989 in
verschiedene Einzelbetriebe. 1998 Umbe-
nennung in Chemie- und Tankanlagenbau
Reuther.

Auf dem Werkgelande im
Pintschviertel Flrstenwalde
finden sich noch heute denk-
malgeschitzte Gebaude.

Flrstenwalder Braue-
reimuseum im Alten
Rathaus

Das Museum informiert Uber die regio-
nale Braugeschichte und die wichtigsten
Zulieferer (Bottcher, Topfer, ZinngieRer).
Museales Angebot zum Hopfenanbau,
Uber die Landwirtschaft und Gber die
Flrstenwalder Muhlen.

Brauereimuseum mit interak-
tiver Brauereigeschichte
(Film- und Audiostationen),
Fihrungen, Verkostungen,
Schauvorfihrungen

Eisenbahnmuseum
Letschin

Eisenbahnverein Letschin e.V.:
Eisenbahnsicherungs- und Landmaschi-
nentechnik des 19. und 20. Jh., Pragung
des Oderbruchs durch die Eisenbahn und
Landwirtschaft

FUhrungen, Schaubetrieb,
neben Eisenbahn-, Signaltech-
nik und Uniformen werden
Modeleisenbahnen und Land-
maschinen gezeigt

Landesmuseum der
Woiwodschaft Lebus,

Gorzow Wielkopolski
*

Landesmuseum Lebus in der Schroéder-
schen Villa (1903) des Landsberger Kabel-
fabrikanten Gustav Schroder, Geschichte
der Besiedlung und Entwicklung der Stadt
und Region Lebus

Museum, Fihrungen, histori-
sche Feste, dendrologischer
Lehrpfad im Park der Villa

Dorfmuseum

Agrarhistorie und Siedlungsgeschichte

Ausstellung im ehemaligen
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Friedrichsaue — Agrarge-
schichte, Zechin, Amt
Golzow

von der Kéniglich-PreuRischen Staatsdo-
mane Friedrichsaue bis in die Zeiten der
Kollektivierung zur Friedrichsauer LPG mit
Schauprozessen gegen Neubauern, im
ehemaligen Kulturhaus Friedrichsaue

Kulturhaus Friedrichsaue mit
einer beeindruckenden
Sammlung von Agrartechnik
verschiedener Epochen

Wriezener Kalkofen

Die 1860 erbaute Wriezener Kalkbrenne-
rei gehort zu den Wahrzeichen der Stadt.
Hier wurde bis 1926 der Ridersdorfer
Kalkstein zu Branntkalk gebrannt.

Technikdenkmal, Wriezener
Hafenfest, Wettpaddeln und
Entenrennen, Kalkofenbier

Friedrich-Wilhelm-Ka-

nal, GroR Lindow
*

1662 bis 1668 entstand eine der ersten
kinstlichen WasserstralRen Deutschlands
- der Friedrich-Wilhelm-Kanal, zur Verbin-
dung von Oder und Spree. Benannt
wurde er nach dem brandenburgischen
Kurfirsten Friedrich Wilhelm und in des-
sen Beisein eingeweiht. Bis zur
Entstehung des Oder-Spree-Kanals 1891
war der Friedrich-Wilhelm-Kanal eine Le-
bensader des Handels zwischen Breslau,
Berlin und Hamburg.

Treidelkahnfahrt entlang des
denkmalgeschitzten, histori-
schen Kanals im
Naturparadies GroR Lindow,
Spaziergdnge entlang des Ka-
nals, Fihrungen, artenreiche
Tier- und Pflanzenwelt

Oder-Spree-Kanal

1886-91 durch Preullen erbaut, beinhal-
tet dltere Abschnitte, z.B. Friedrich-
Wilhelm-Kanal*

e Gedenkstein flr den 1887-90 angeleg-
ten Kanalabschnitt durch die Gosener
Heide

o Wernsdorfer Schleuse, 1891 als Ein-
kammerschleuse in Betrieb genommen
und spater ausgebaut

e Kersdorder Schleuse* mit Informati-
onszentrum

e Schleuse Firstenwalde

e Hafen Eisenhittenstadt

Schleusen als , Technikdenk-
male”, Informationszentrum
Kersdorfer Schleuse

Kulturhafen Grof3 Neu-
endorf

Denkmalensemble rund um den Verlade-
turm an der mittleren Oder, Turmcafé mit
Ausstellung, historische Bahnwaggons zur
Ubernachtung und mit Deutschlands 6st-
lichstem Theater, Kunstgalerie,
Skaterbahn, Fahrradverleih direkt am
Oderland-Radweg, Ferienwohnungen,
Forderbricke als Aussichtsplattform, Ho-
tel und Restaurant im ehemaligen
Maschinenhaus

Café, Theater, Kunstgalerie,
Ausstellung, Charterfahrten
auf der Oder, Unterkunft,
Restaurant, Aktivangebote

Schmiedemuseum und
Schustermuseum, Grol3
Neuendorf

In der Schmiede verrichteten fiinf Gene-
rationen von Schmiedemeistern ihr
Handwerk. Bis zum Jahre 1960 war die
Schmiede als solche in Betrieb und wurde
erst durch die “Zwangskollektivierung”
stillgelegt.

Ausstellung “Geschichte(n)
zum Anfassen” mit Objekten
aus dem Schmiedehandwerk
und friiheren Alltagsgegen-
standen zum Anfassen und
Ausprobieren.

Landwirtschaftsmuseum
Grofs Neuendorf

Teil des Denkmalensemble "Kulturhafen
Grold Neuendorf”, mit Verladeturm, Aus-
stellung, Café, Theater im Wagon,
Schiffsanleger, Galerie, Schmiedemu-
seum, Schustermuseum

Ausstellung historischer Land-
technik, Fihrungen

Oderinsel Kistrin-Kietz
*

Durch das Zusammentreffen von wichti-
gen Strallen und der 1857 gebauten
Ostbahn-Bahn mit Bahnhof Kistrin

Naturschutzgebiet, Ruinen
der ehemaligen preufRischen
Artilleriekaserne gegentber
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Altstadt (auf der Oderinsel) erlebte die
Garnisonstadt einen industriellen Boom.
Maschinenfabriken, Eisengielereien, Zell-
stofffabrik, Dampfsdgewerk, Ziegeleien
und Brauereien entstanden.

der Festung Klstrin

Museumspark und Kul-
turhaus Ridersdorf

Geschichte und Kultur des Kalksteinab-
baus in Rudersdorf und seine Bedeutung
fUr die Entwicklung Berlins. Das Ensemble
des historischen Kalk- und Bergwerkes ist
ein bedeutendes Industriedenkmal der
Baustoffherstellung. Das 1956 fertigge-
stellte Kulturhaus am Kalkberger Platz im
neoklassizistischen Stil beinhaltet eine
Theaterbihne und ein Orchesterpodium.
Ort fur Kunst, Kultur, GroRe Balle, Sympo-
sien, Konferenzen und Tagungen.

aktiver Kalksteinabbau in Ak-
tion, Bergbau,
Industriegeschichte und Kul-
tur

Technisches Denkmal
ehem. Eisenbahnbrlicke
Bienenwerder

Die Eisenbahnbrtcke Bienenwerder
wurde nach Jahrzehnten der Sperrung sa-
niert und ab 2021 fir den Fahrradverkehr
freigegeben. Sie verbindet das polnische
Siekierki (Zackerick) mit der deutschen
Seite der Oderaue. (dt.-poln. Projekt)

Ehemalige Eisenbahnbriicke
Uber die Oder

Denkmal und Ausstel-
lung zum Absturz
Litauischer Transatlan-
tikflieger 1933,
Pszczelnik (leicht auRer-
halb des Fordergebiets)

17.Juli 1933: zwei litauische Piloten,
Steponas Darius und Stasys Girenas, star-
ben bei dem Versuch eines der ersten
non-stop Atlantikiiberquerungen zwi-
schen New York und Kaunas (Litauen);
Denkmal in Form des Kreuzes von Witold
dem GroRen 17. Juli 1936 enthiillt.

Ausstellung und Denkmal zu
Ehren der litauischen Natio-
nalhelden

Ziegelei Altglietzen

Ziegelei Altglietzen gehdrte von 1871 bis
1920 Wilhelm Fritze, der um 1878 einen
Hoffmannschen Ringofen errichten lieR.
Nach Zerstérungen im 2 WK. und Wieder-
aufbau lief die Produktion von 1947 bis in
die 80er Jahre

Forderverein Hoffmannscher
Ringofen 1878 Altglietzen e.V.
Ausstellungen, Fihrungen
zum Ziegeleihandwerk

Konigliche Eisenhitte
Vietz (Witnica)

Vietz, 1753 — 1842 konigliche Eisenhiitte
mit zwei Hochéfen, die zunachst haupt-
sachlich Kanonen fertigte. Ab 1855
EisengieRerei und Maschinenfabrik. Auch
Strumpf- und Webereifabrik und der An-
schluss an die Ostbahn - Industrialisierung

Ausstellung Heimatmuseum
Willa "Zotty Patacyk" (Gelbe
Villa), Wegweiserpark Witnica

Kulturfabrik Flrsten-
walde , Fabrik-
Bischofsburg-Komplex”,

Domplatz Flrstenwalde
%

Ehemaliges Fabrikgebaude auf dem Ge-
lande einer ehem. Askanierburg, die im
14./15.Jh. zu einem Schloss umgebaut
wurde. Im 18.Jh wurde das Schloss bis auf
dem Nordfligel abgetragen. Im 19.Jh
wurden hier eine Mélzerei und eine Mar-
garinefabrik betrieben. Zu DDR-Zeiten
waren im Gebaude die Lager- und Ver-
waltungsraume des Staatlichen
GroBhandels untergebracht.

Kulturzentrum, Kulturfabrik
und Stadtbibliothek.

Das Bischofsschloss wird gast-
ronomisch genutzt. Die
Kulturfabrik sorgt fur viel Le-
ben und fordert den
kulturellen Austausch in Frs-
tenwalde.

Wettermuseum Linden-
berg/
,Koniglich-PreulSisches
Aeronautisches Obser-
vatorium”

Deutschlands einziges Museum fir Mete-
orologie und Aerologie zeigt seltene
Schatze aus Uber 100 Jahren Wetterfor-
schung. 1905 durch Richard ARmann als
,,Koniglich-PreulRisches Aeronautisches
Observatorium” gegriindet, grofRe Bedeu-
tung fir die Entwicklung der Luftfahrt
und die Erforschung der hoheren

Traditionsstandort der Aero-
logie mit historischen
meteorologischen Messin-
strumenten, Radiosonden
und Drachen. Letztere wer-
den in der Ballonhalle 2 des
Wettermuseums dargestellt
und zeugen von der Gber 100-
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Luftschichten.

jahrigen Geschichte der Auf-
stiegstechniken fir
Hohenmessungen; moderne
Lernwerkstatt

Lindenberger Viadukt

Rund 95 Meter langes, vierbogiges, stei-
nernes Viadukt westlich des Bahnhofs
Lindenberg. Die Bahnbrilicke Uberspannt
die rund 25 Meter tiefe Schlucht von Glie-
nicke im Tal des Blabbergrabens. Sie
wurde 1898 fertiggestellt, im Zweiten
Weltkrieg zerstort und 1949 wiederaufge-
baut. Seit 2014 Baudenkmal.

Baudenkmal

Viadukt Lagow (PL)

Das historische Eisenbahnviadukt in
tagow wurde 1909 an der Strecke To-
porow - Miedzyrzecze gebaut. Fir den
Bau der 40 Meter hohen Briicke wurden
Ziegel und Granit verwendet.

Technikdenkmal der Woiwod-
schaft Lubuskie,
Aussichtspunkt Gber Lagow

IndustriemUhle Storisk
(PL)

Historische Mihle aus dem 19./20.Jh. Ein
wahres Juwel fir Kenner und Liebhaber
des Themas. Sehr gut erhaltenes Interi-
eur.

Soll touristisch zuganglich ge-
macht werden

Lebuser Brauereimu-
seum in Witnica (PL)

Darstellung der Geschichte der Lebuser
Brauereien am Standort der letzten ver-
bliebenen Brauerei im polnischen Lebus;
Herstellungsverfahren (Brau- und Garver-
fahren, Lagerung, Filtrierung,
Pasteurisierung und Abfillung)

Museum, Veranstaltungen,
Shop, Verkostungen

Freilichtmuseum Babi-
most (PL)

Das Museum stellt historische Landwirt-
schaftsmaschinen und Gerate aus der
Umgebung von Babimost und der Bock-
Region aus.

Freilichtmuseum, Veranstal-
tungen, Jugendbildung

3.1.5 Erinnerungsstatten an bedeutende Personlichkeiten der Region

Beschreibung: Region Oder-Warthe als Wohnsitz oder Arbeitsumfeld bedeutender Personlich-

keiten

Erinnerungsorte zu Ehren bedeutender Literaten, Politiker, Unternehmer und Personen, deren
Handeln die Geschichte, Region und ihre Bewohner beeinflusst und gepragt haben, finden in
dieser Kategorie Ihren Platz. Diese pragenden Personlichkeiten erlebten die Region Oder-Warthe

in ganz unterschiedlichen Epochen und Gesellschaftsformen.

Ubersicht Standorte des gemeinsamen historischen Kulturraums: bedeutende Persénlichkeiten
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Bezeichnung, Stand-
ort

Kurzbeschreibung

Angebot

Walther-Rathenau-Ge-
denkstatte - Schloss
Freienwalde*

Walther-Rathenau-Gedenkstatte in der
oberen Schlossetage des Sommerwit-
wensitzes der PreuRischen Kénigin Luise
beherbergt die. Rathenau (ReichsauRen-
minister) starb bei einem Attentat der
rechtsradikalen Organisation Consul.

standige Ausstellung zur Ge-
schichte des Schlosses
Freienwalde und des Lebens
und Werkens des Industriellen,
Zeitkritikers, Schriftstellers und
Politikers Walther Rathenau

Kleist Museum Frank-
furt (Oder)
in der ehemaligen

umfangreichste Dokumentation zu Hein-
rich von Kleist und seinem literatur-
geschichtlichen Umfeld. Weiterhin: Erbe

Ausstellungen, Fihrungen, viel-
faltiges Kultur- und
Bildungsprogramm,
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Garnisonsschule

der Dichter Ewald Christian und Franz
Alexander von Kleist, Caroline und Fried-
rich de la Motte Fouqué; kultureller
Gedachtnisort von nationaler Bedeutung
im Blaubuch der Bundesregierung

Kleist Route durch Frankfurt/O.
und Stubice (20 km Rad- und
Wanderroute)

Ewald-Christian-von-
Kleist-Denkmal
Frankfurt (Oder)

deutscher Dichter, preuRischer Offizier
und Freimaurer, erlag 1759 seinen Ver-
letzungen aus der Schlacht bei
Kunersdorf

Denkmal im Gertraudenpark,
1780 eingeweiht und damit ers-
tes deutsches Dichterdenk-mal,
auch Denkmal flr seinen GroRk-
neffen Heinrich von Kleist im
Park, Kleist-Route

Chamisso Museum im
Kunersdorfer Musen-
hof

Im Haus erinnert eine Ausstellung an Le-
ben und Werk des deutsch-franz.
Dichters und Naturforschers Adelbert
von Chamisso, der im Cunersdorfer
Schloss als Gast der Henriette Charlotte
und des Peter Alexander von Itzenplitz
weilte. Das Haus umgibt ein fast 9.000
m?2 Garten mit altem Baumbestand und
zahlreichen Kunstwerken von Branden-
burger und Berliner Bildhauern.

Museum, Literatur Café, Garten

Denkmal Nellys Bank,
Gorzow Wielkopolski,
gegenlber der Kathed-
rale

Figur Nelly aus dem Christa Wolf Roman
"Kindheitsmuster" fihrt in das frihere
Landsberg an der Warthe in den Erinne-
rungen der deutschen Schriftstellerin

Denkmal

Gustav Schroder Villa,
Landesmuseum der
Wojewodschaft Lebus,

Gorzéw Wielkopolski
%

Landesmuseum Lebus in der Schroder-
schen Villa (1903) des Landsberger
Kabelfabrikanten Gustav Schroder
Geschichte der Besiedlung und Entwick-
lung der Stadt und der Region Lebus

Museum, Fihrungen, histori-
sche Feste, dendrologischer
Lehrpfad im Park der Villa

Schloss Neuharden-
berg
*

Stein-Hardenbergsche Reformen - um-
fassende PreuRische Reformen ab 1807
/ Widerstand des 20. Juli 1944 / sozialis-
tisches Musterdorf Marxwalde /
Kabinettsklausuren der Bundesregierung
2003 und 2004

In Bildern, Texten, Dokumenten
und Skulpturen zeigt die Stan-
dige Ausstellung Schloss
Neuhardenberg die bemerkens-
wert bewegte Geschichte des
Schlosses, der Familie von
Hardenberg und des kleinen Or-
tes in der Mark Brandenburg.

Gedenkstatte Albrecht
Daniel Thaer, Rei-

chenow-Maoglin
*

Die Ausstellung informiert Gber Leben
und Wirken des Mediziners, Staatsman-
nes und Agrarwissenschaftlers Albrecht
Daniel Thaer (1752-1828).

Ausstellungspavillon unweit des
Gutsparks Moglin und Ausstel-
lung in der Dorfkirche, Thaer-
Grab nebst ThaerbUste im Guts-
park

Nobutsugu Koenuma
Denkmal, Wriezen

Der Japanische Arzt Nobutsugu
Koyenuma Nobutsugu kampfte wahrend
der Flachtlingswelle nach dem Ende des
Zweiten Weltkrieges 1945 gegen todli-
che Seuchen im Krankenhaus Wriezen.
1946 erlag er dort selbst dem Typhus
und wurde auf dem Wriezener Friedhof
beerdigt. Posthum wurde er am 03. Juli
1994 fir seine Verdienste zum Ehren-
blrger der Stadt ernannt.

Denkmal auf dem Schitzen-
platz, Grab und posthume
Wirdigung in Wriezen

Generalfeldmarschall
Georg von Derfflinger,
Gusow

Feldherr des DreiRigjahrigen Krieges,
wird auch als Schépfer der brandenbur-
gischen Armee bezeichnet. In der Mark
Brandenburg besal’ er 6 (Gusow, Plat-
kow, Wulkow, Klessin) und in
OstpreulRen 14 Ritterglter, ein Haus in
Konigsberg und in Berlin. Ab 1682

Derfflinger-Epitaph zu Ehren des
Feldherrren in der Dorfkirche
Gusow
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Gouverneur der Festung Kistrin. Als ei-
nen Alterssitz wahlte er Gusow. Fontane
widmete ihm in seinen "Wanderungen"
ein ganzes Kapitel. Das Derfflinger-Epi-
taph befindet sich heute in der Kirche
Gusow.

PreulRischer Leutnant, Ritter des Johan-
niterordens und Sohn des Generalfeld-
marschalls Hans Heinrich von Katt, seum Festung Kistrin erinnern
wurde auf direktes Geheild von Friedrich | an den Jugendfreund Friedrichs
[. 1730 in der Festung Kistrin vor den Il.

Augen Friedrichs Il. exekutiert. Beige-
setzt wurde er in der Familiengruft
Heimatgemeinde Wust (Elbe-Havel-
Land).

Bronzestatue des in Crossen an der Oder
geborenen Dichters, auf einer Bank sit-
zend mit Blcherstapel.

Eine Gedenktafel an seinem
Hinrichtungsort und das Mu-

Hans Hermann von
Katte

Klabund Denkmal in Bronzestatue und Gedenktafel

Krosno Odrzanskie (PL)

3.1.6 Orte der Johanniter

Beschreibung: Erinnerungsorte und Sehenswiirdigkeiten im Zusammenhang mit dem Wirken des
Johanniterordens in der Oder-Warthe Region

Der Ritterliche Orden St. Johannis vom Spital zu Jerusalem (Johanniterorden) war rechtlicher
Nachfolger des 1312 aufgeldsten Templerordens. 1382 bildete sich die ,,Balley Brandenburg” als
eigenstandiger ,regionaler Zweig” des Johanniterordens mit Zentrum in Sonnenburg (Storsk).

In Verantwortung der Johanniter entstand das Ordensschloss Sonnenburg sowie weitere Or-
densburgen, Verwaltungssitze und Kirchen beiderseits der Oder, zum Beispiel in Friedland,
tagdéw, Swiebodzin oder Sulecin.

Das Wirken der Ordensritter beeinflusste die Entwicklung der Oder-Warthe-Region entschei-
dend. Sie sorgten nach dem 30jahrigen Krieg fir Neuordnung und Wiederaufbau. Im 18. Jh.
waren sie mafigeblich an der Trockenlegung des Sumpfgebiets Warthebruch beteiligt und grin-
deten etwa 40 neue Dorfer und Vorwerke. Sie schufen Arbeit und Einkommen und sorgten fir
eine gewisse gesundheitliche Betreuung der Bevolkerung.

Die Geschichte des Johanniterordens in der Oder-Warthe-Region ist spannend und vielseitig und
anvielen Orten gut nachvollziehbar. Ein paralleles Forderprojekt unter der Leitung der Gemeinde
Stonsk entwickelt bis 2023 die neue touristische Marke ,,Spuren der Johanniter” in der Region.

Ubersicht Standorte des gemeinsamen historischen Kulturraums: Orte der Johanniter
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Ruine des Johanniter-
schlosses Sonnenburg,
Stonsk (PL)

Der Johanniterorden pragte die Region
maligeblich als Besitzer von Ortschaften,
Landereien, Burgen und Schléssern. Das
Johanniterschloss Stonsk bildet im En-
semble mit der Johanniterkirche eines
der schillerndsten Wahrzeichen, erbaut
von Johann Nassau von Siegen brannte
es 1975 aus und verfiel zur Ruine.

Seit 2019 wird die Schlossruine
im Rahmen eines grenzlber-
greifenden Forderprojekts
touristisch zuganglich gemacht,
erhalt eine Ausstellung, Aug-
mented Reality App und wird
Bestandteil eines grenzibergrei-
fenden Johanniter-Rundwegs.

Kirche Stonsk (PL)

Die Ordenskirche wurde 1475 bis 1508
durch den Johanniterorden errichtet und

Besichtigung, Gottesdienst
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im 17. Jh. teilweise umgebaut. Seit 1550
wurden hier Ordensmitglieder per Rit-
terschlag zu Rechtsrittern des Ordens
ernannt. Der imposante Kirchturm ent-
stand 1818 nach Planen von Karl
Friedrich Schinkel. Beachtenswert sind
auch die schénen Fenster mit den Wap-
penvon 92 im Ersten Weltkrieg
gefallenen Rittern sowie der sehens-
werte Altar im Renaissancestil des 16. Jh.
Die spatgotische Rankenbemalung des
hohen Sterngewodlbes der Kirche wurde
1925 originalgetreu restauriert.

Johanniterhaus und
St.-Nikolai Kirche
Sulecin (PL)

Zielenzig (Sulecin) war vom 14.-19.Jh. im
Besitz des Johanniterordens. Das Stadt-
wappen beinhaltet bis heute das
Johanniterkreuz.

Im Johanniterhaus erinnern Bil-
der und Grafiken an die Zeit vor
1945. Den Turm der Kirche ziert
ein Johanniterkreuz.

Johanniterburg tagow
(PL)

Die im 14.Jh. errichtete Burg liegt idyl-
lisch auf einer Halbinsel im Lagower See.
Die Burg hat eine viereckigen Grundriss
und einen 35m hohen Eckturm. Im In-
nern befindet sich eine Halle mit
gotischem Gewolbe, das von einer Saule
getragen wird, sowie eine Ritterhalle mit
einem Barockkamin aus dem Jahr 1740.
tagdw war eine der groRten Komtureien
des Johanniterordens

Ausflugsrestaurant und Hotel

Ruine Schloss Schwie-
bus (Johanniterburg),
Stadtbefestigung

Ortschaft Schwiebus (Swiebodzin) samt
Landereien ab 1228 Eigentum der Johan-
niter, Stadtbefestigung und Burg durch
Johanniter errichtet

Viele Johanniterspuren in der
Stadt

Schloss Tamsel, Dabro-
szyn

Schloss und Park aus dem 17. Jh., errich-
tet durch Hans Adam von Schéning
(Johanniter Ordensritter und Kommen-
dator zu Lagow), vor Schlacht von
Zorndorf 1758 Plinderung und Zersto-
rungen durch russische Truppen, Kirche
St. Joseph steht im Park, Ruhmeshalle
der von Schonings im linken Querschiff
der Kirche, Gruft aus dem 16 Jh. Familie
von Schénbeck (Lehensnehmer des Jo-
hanniterordens)

Park und Kirche

Johanniterstadt und
Burg Friedland (Nie-
derlausitz)

Die Ordensstadt Friedland und Burg
(Streleburg) mit 14 umliegenden Dorfern
waren seit 1518 Eigentum von Johanni-
terordensmeister Veit von Thiimen. Mit
der Sdkularisierung 1866 ging der Besitz
an das Konigreiches Sachsen. Die Burg
Friedland ist Projektpartner von Sulecin
mit einem deutsch-polnischen multime-
dialen Informations- und
Begegnungszentrum und gemeinsamer
Johannitergeschichte. Das Gemein-
schaftsprojekt der Partnerstadte
Friedland und Sulecin, wird geférdert
durch die EUROREGION PRO VIADRINA.

In vier bis funf wechselnden
Ausstellungen pro Jahr wird ein
vielfdltiges Angebot an Malerei,
Keramik, Fotografie, experimen-
teller Kunst und Filmen zu
unterschiedlichsten Themen auf
hohem Niveau gezeigt.

Komturei Lietzen (Jo-
hanniterorden)
Lietzen

Das Denkmal-Ensembles Komturei Liet-
zen umfasst heute die Templerkirche
(Johanniterkirche), das Herrenhaus und
einen Speicher (ca. 1280). Um 1312

Templerkirche, Herrenhaus und
Speicher aus 1280 auf Privatbe-
sitz des Grafen von Hardenberg,
Kirche taglich gedffnet,
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ging der Besitz auf den Johanniterorden
Uber. Mit der preuRischen Sakularisie-
rung 1812 erfolgte die Aufldsung des
Ordens. Die Komturei fiel der Krone zu
und wurde per Schenkung dem Staats-
kanzler Karl August First von
Hardenberg liberlassen. Die Komturei
befindet sich seit 1993 wieder im
Hardenbergschen Besitz, nachdem der
Besitz wegen Beteiligung am Attentat
des 20. Juli 1944 und der Bodenreform
1945 beschlagnahmt wurde.

3.1.7 Zusammenfassung Phase 1: Gemeinsamer Historischer Kulturraum

In der grenzibergreifenden Oder-Warthe-Region konnten eine Reihe bedeutender Zeitzeug-
nisse, Statten und Ereignisse nachgewiesen werden, welche die Oder-Warthe-Region als einen
besonders wertvollen historischen Kulturraum mit einigen Alleinstellungsmerkmalen auszeich-
nen. Die Leistungen und Ereignisse im friderizianischen Zeitabschnitt werden heute beiderseits
der Oder als besonderer Landschaftsraum, als schitzenswerter Naturraum, als lebenswerter
Siedlungsraum anerkannt und erhalten.

Bisher prasentieren sich die beiden historischen Landschaften Oderbruch und Warthebruch
noch nicht einheitlich und synergetisch im gesamten Grenzraum. Es ist Ziel des Projektes Statten
der Erinnerung, die jeweils auf ihren Hoheitsraum begrenzte, deutsche und die polnische raum-
liche Prasentation des historischen Kulturraumes enger zu verbinden und damit auch fir den
Tourismus erlebbarer zu machen.

Ein sehr gutes Beispiel hierflr ist die Initiative ,,Das Oderbruch — Menschen machen Landschaft”,
unter der sich 40 Kulturerbe-Orte im Oderbruch zusammengeschlossen haben, um ,die Kultur-
landschaft als prégnantes Beispiel fiir die anthropogene Formung von Landschaften in der
europdischen Geschichte” abzubilden. Auf dieser Grundlage erhielt im Jahr 2022 das Oderbruch
als erste europaische Kulturlandschaft das Europdische Kulturerbe Siegel EHL (European Heri-
tage Label).
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3.2 Phase 2: Schicksalsraum

Der Schicksalsraum umfasst die Zeit des Nationalsozialismus inklusive der Nachkriegszeit und
Neuordnung von 1933 bis etwa 1947 in der Region Oder-Warthe. 60-70% aller identifizierten
Erinnerungsstatten sind dieser einschneidenden Epoche zuzuordnen.

Ausgepragt vorhanden sind Statten des Nationalsozialismus in den Bereichen ,,Unrecht und Will-
kar“, ,Widerstand” sowie ,Kriegsschauplatze”. So tobte im April 1945 eine der grofSten
Schlachten Europas im Gebiet Seelower Hohen. Sie ist Teil und Beginn der ,Schlacht um Ber-
lin“ und so auch eine der letzten GrolRoperationen des Zweiten Weltkrieges. Die Dichte der
Kriegsspuren in dieser Region ist enorm.

Die Siegermachte schufen neue Landkarten in Osteuropa und teilten auch die Region entlang der
Oder. Umsiedlungen und Vertreibungen waren die Folge. Kriegsverbrecher wurden Uberfihrt,
politische Gegner verfolgt, hunderttausende Kriegsveteranen und Kriegsgefangene kehrten aus
dem Osten zuriick, mit Zwischenstation in den Gefangnissen, Auffanglagern und NKWD Spezial-
lagern in der Projekt-Region.

Grafik: Erinnerungsstdtten Phase Il Schicksalsraum (©ECCOFORT e.V.)
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Fur die Epoche ,Schicksalsraum® wurden Stand August 2022 etwa 70 Erinnerungsorte im Pro-
jektgebiet identifiziert (s. Grafik). Der Identifizierungsprozess bleibt offen, da sich im Zuge von
Tiefenrecherchen neue Themenfelder und Standorte ergeben kénnen.

3.2.1 Statten des Nationalsozialismus: Unrecht und Willkur

Beschreibung: Statten nationalsozialistischer Gewaltherrschaft als Orte der Mahnung, des Ge-
denkens und des Erinnerns in der Region Oder-Warthe

Verfolgung, Enteignung, Zwangsarbeit, Euthanasie, Konzentrations- und Kriegsgefangenenlager
ohne Einhaltung der Genfer Konventionen brachten fiir die Opfer unertragliches Leid und un-
fassbare Grausamkeiten. Auch die Region Oder-Warthe war durchzogen von einem Netz an
Standorten, die dem nationalsozialistischen System dienten.

Gedenkorte und Ausstellungen an historischen Schaupldtzen wie dem Martyriumsmuseum
Stonsk leisten wichtige Erinnerungsarbeit zu den Verbrechen dieser Epoche mit Dokumentatio-

nen, Zeitzeugenberichten und Veranstaltungen zum Mahnen und Gedenken.

Ubersicht Standorte des Schicksalsraums: Nationalsozialismus
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Bezeichnung,
Standort

Kurzbeschreibung

Angebot

Stonsk — Martyriums-
museum
Sonnenburg/ Fried-
hof und Gedenktafel
Stonsk

1832/33 Zuchthaus als Kénigliche-PreuRi-
sche Strafanstalt, ab 1933 »staatliches
Konzentrationslager« der Berliner Polizei.
ab 1934 wieder Zuchthaus fur Straftater,
politische Gefangene, Deserteure,
Zwangsarbeiter und viele Widerstands-
kampfer besetzter europaischer Staaten.
Das SS-Massaker in der Nacht vom 30./31.
Januar 1945 kostete 841 Haftlinge das Le-
ben.

Gedenkstatte und Museum,
Ausstellungen, Workshops, Ge-
denkveranstaltungen,
Jugendaustausch

Dokumentations-
statte KZ Lieberose/
Sowijetisches Spezial-
lager Nr. 6 Jamlitz

*

(leicht auBerhalb
Fordergebiet)

1943 AulRRenlager des KZ Sachsenhausen
fUr den Bau des SS-Truppenibungsplat-
zes, ab Sommer 1944 ungarische Juden
aus Auschwitz - Anteil der judischen Haft-
linge 90%. Bei Lagerauflésung im Februar
1945 Ermordung von 1342 Haftlingen, To-
desmarsch nach Sachsenhausen fir die
Ubrigen, ab Kriegsende Sowjetisches Spe-
ziallager Nr. 6

Ein Dokumentationszentrum er-
innert seit 2003 beider Lager
(Lieberose und Jamlitz) in zwei
offentlich zuganglichen Freilicht-
ausstellungen.

Flhrungen auf Anfrage

Museum Viadrina
Gedenk- und Doku-
mentationsstatte
,Opfer politischer
Gewaltherrschaft”,
Frankfurt/Oder

%

informiert am authentischen Ort Uber die
Geschichte politischer Verfolgung wah-
rend des Nationalsozialismus, unter der
sowjetischen Besatzungsmacht und in der
DDR-Zeit

Ausstellung, Fihrungen, Zeitzeu-
gen, Bibliothek

Gedenksteine fur
Haftlinge des KZ-Au-
Renlagers Wulkow

Im Wald zwischen dem Ortsteil Hermers-
dorf und Wulkow sowie zwischen Wulkow
und Neuhardenberg wurden wahrend des
Zweiten Weltkrieges zwei KZ-AuRenlager
errichtet. Die Lager befanden sich beider-
seits der Stralle Wulkow-Neuhardenberg
im Kiefernwald.

Gedenkstein zwischen Wulkow
und Neuhardenberg kurz hinter
dem Ortsausgangsschild auf der
linken Seite

FUhrungen auf Anfrage
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Denkmal fur die Op-
fer von NS-
Krankenmorden in
Miedzyrzecz-Obrzyce
(PL)

Krankenhauskomplex Meseritz-Obrawalde
- eines von mehreren Zentren, die von Na-
tionalsozialisten ausgewahlt wurden, um
das Euthanasieprogramm durchzufthren.
In den Jahren 1942 bis 1945 wurden Tau-
sende kranke und behinderte Menschen
dorthin deportiert und systematisch geto-
tet.

Gedenkraum im Krankenhaus,
Gedenkfelsen, Graberstatte fr
die Opfer der Euthanasie-Kam-
pagne der Nazis von 1939 bis
1945

Stalag 1IB
EisenhUttenstadt-
Flrstenberg (Oder)

Stalag M III-B: zweitgrolRtes Kriegsgefan-
genlager des 2. Weltkrieges in Branden-
burg. Ausgelegt fir maximal 10.000 Ge-
fangene wurden hier zeitweise bis zu
44.000 Gefangene aus 11 verschiedenen
Staaten gleichzeitig interniert.

Ausstellung im Stadtisches Mu-
seum EisenhUttenstadt

Sowjetische Ehren-
male Eisenhitten-

stadt
*

Mehr als 4.000 Tote in 2 Massengrabern,
Opfer der unmenschlichen Bedingungen
und Zwangsarbeit des Kriegsgefangenen-
lagers M Stalag IlIB von 1939-45. Nach
dem Krieg wurden in Eisenhittenstatt auf
beiden Grdbern (Platz des Gedenkens und
RoRplatz Sowjetische) Ehrenfriedhofe an-
gelegt und 1948 mit Denkmalen versehen.
Die Inschrift des errichteten Sowjetischen
Ehrenmals weist die Toten als Gefallene
aus. Die Kriegsgefangenschaft und ihre
Opfer wurden nicht thematisiert.

FUhrungen auf Anfrage (Uber
Stadtisches Museum Eisenh(it-
tenstadt)

Kriegsgraberstatte
Stalag IlIC Alt-Dre-
witz, Kostrzyn nad
QOdrg, Stare Drzewice

Stalag Ill C: 1939-45 Kriegsgefangenenla-
ger mit insgesamt bis zu 70.000 Haftlingen
zur Zwangsarbeit in der Umgebung von
Kastrin

Kriegsgraberstatte, Gedenkstein,
Infotafel

Oflag Ill B Tiborlager
in Ciborz (PL)

Wehrmacht-Garnisonsgelande mit Kaser-
nen und Truppenibungsplatz mit
Schiefstand auf etwa 200 ha; Kaserne fir
5000 Personen 1937 fertiggestellt, Gber
100 Bauten. Im 2. Weltkrieg Kriegsgefan-
genenlager flr Offiziere (Oflag 11IB),
danach Krankenhaus und ein Armee-Re-
konvaleszenz-Zentrum fir Frontverletzte,
nach Kriegsende Nutzung durch sowijeti-
sche Truppen, heute Krankenhausanlage

Ehemaliger Kasernenkomplex,
Krankenhaus

Museum des Oflag Il
C Woldenberg
in Dobiegniew (PL)

Baracken, darunter TUr aus dem Lagerar-
rest, Grabsteine aus dem Lagerfriedhof,
rechte Seite des Altars aus der Lagerka-
pelle - ein Flachrelief von Prof. Dr.
Stanistaw Horno-Poptawski

Museum mit Dauerausstellung
und temporaren Ausstellungen,
Flhrungen

Denkmal fur die Op- | Auf der polnischen Seite direkt an der Denkmal
fer des Krieges an Bricke befindet sich ein Denkmal fiir die
der Europabriicke bei | Opfer des Krieges. Die Oderbriicke wurde
Siekierki 2022 fur den grenzibergreifenden Fahr-
radverkehr freigegeben.
Panzerdenkmal in Auf dem Marktplatz von Lubrza ist ein Denkmal
Lubrza (PL) Schwimmpanzer PT-76 als Denkmal fir
die im 2. Weltkrieg Gefallenen zu besichti-
gen.
Gefangnis und Ar- Arbeitslager am Standort Zementwerk RU- | Museum

beitslager Ridersdorf
%

dersdorf, von den Nationalsozialisten
1933-45 als Gefangnis genutzt, von der
DDR bis 1989 zusammen mit weiteren
Haftarbeitslagern weiter betrieben.
Riadersdorf war wegen moglicher
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schwerwiegender gesundheitlicher Folgen
beriichtigt. Alle Gefangenen mussten
Zwangsarbeit leisten.

Stalag Luft Ill C Zagan
(PL)

Museum des Martyriums der alliierten
Kriegsgefangenen, bekannt fir die Flucht-
geschichte zum Film ,Gesprengte Ketten”

Museum, Flihrungen

Fiedhof Frankfurt
(Oder)-Gildendorf

Ehrenfriedhof flr Kriegsgefangene und
Zwangsarbeiter mehrerer Nationen, die
z.B. zum Bau der Reichsautobahn einge-
setzt wurden

Gedenkstein fur Opfer der
Zwangsarbeit

3.2.2 Statten des Widerstands

Beschreibung: Orte des Widerstands gegen das nationalsozialistische Regime

Statten des Widerstands sind Orte, die den Widerstand gegen ein menschenverachtendes und
kriegstreibendes System, speziell des Nationalsozialismus und seiner Anfange dokumentieren.

So gibt beispielsweise die Gedenk- und Dokumentationsstatte der,,Opfer politischer Gewaltherr-
schaft” des Museums Viadrina in Frankfurt/Oder Aufschluss dariber, welchen Gefahren und
Qualen sich Menschen in Deutschland aber auch anderen europaischen Staaten aussetzen muss-
ten, um gegen dieses Unrechtssystem zu agieren. Gedenktafeln und Ausstellungen erinnern an
den Mut der Widerstandskdmpfer im Gebiet von Oder und Warthe.

Ubersicht Standorte des Schicksalsraums: Widerstand
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Bezeichnung, Stand-
ort

Kurzbeschreibung

Angebot

Museum Viadrina Ge-
denk- und
Dokumentationsstatte
,Opfer politischer Ge-
waltherrschaft”,
Frankfurt/Oder

%

Informiert am authentischen Ort Uber die
Geschichte politischer Verfolgung wah-
rend des Nationalsozialismus, unter der
sowjetischen Besatzungsmacht und in der
DDR-Zeit.

Ausstellung, Fihrungen, Zeit-
zeugen, Bibliothek

Schloss Neuharden-
berg

*

Die Standige Ausstellung Schloss Neu-
hardenberg zeigt die bemerkenswert
bewegte Geschichte des Schlosses, der
Familie von Hardenberg und des kleinen
Ortes in der Mark Brandenburg, darunter
auch die Entstehung des Hitler-Attentats
vom 20. Juli 1944,

Ausstellung, Schlossfihrungen,
Parkanlage, Sowjetisches Kriegs-
denkmal

Denkmal fur die Opfer
der Kriege auf dem
Friedhof Waldsievers-
dorf

Generalstabsoffizier Hans-Alexander von
VoR ist friih an der Bildung einer militari-
schen Opposition teilbeteiligt. Mit ihm
geplante Hitler-Attentate 1941 und 1943
konnten nicht ausgefiihrt werden. Nach
dem Scheitern des Umsturzversuches
vom 20.7.1944 bleibt seine Verbindung
zu den Verschworern zunachst verbor-
gen. Kurz vor der Verhaftung entscheidet
er sich zum Schutz von Familie und
Freunden am 8.11.44 fur den Freitod.

Gedenkstein mit Tafeln fir die
Opfer des Ersten und Zweiten

Weltkriegs sowie flir Hans-Ale-
xander von VofR

Stonsk — Martyriums-
museum Sonnenburg/

1832/33 Zuchthaus als Konigliche-PreuRi-
sche Strafanstalt, ab 1933 »staatliches

Gedenkstatte und Museum,
Ausstellungen, Workshops,
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Friedhof und Gedenk-
tafel Stonsk

Konzentrationslager« der Berliner Polizej,
ab 1934 wieder Zuchthaus fur Straftater,
politische Gefangene, Deserteure,
Zwangsarbeiter, und ab 1942 viele Wider-
standskampfer besetzter europaischer
Staaten. Das SS-Massaker in der Nacht
vom 30./31.01.1945 kostete 841 interna-
tionalen Haftlingen das Leben.

Gedenkveranstaltungen, Ju-
gendaustausch

3.2.3 Statten des 2. Weltkrieges

Beschreibung: Statten bedeutender Kampfhandlungen und ihrer Opfer, Bunkersysteme und Boll-
werke, Rustungsstandorte in der Projektregion

Die Schrecken der Kriegsereignisse, die Landschaftsnarben der gewaltigen militarischen Bau-
werke (Oder-Warthe-Bogen) und Operationen, die Uberreste einer florierenden, von Zwangsar-
beit profitierenden RiUstungsindustrie sowie zahllose Kriegsgraber und Soldatenfriedhofe ver-
schiedener Nationen werden in den nachfolgenden Erinnerungsstdtten nachvollziehbar
dokumentiert.

Die am Anfang dieses grausamen Krieges stehende deutsche Militdrmaschinerie wird den Besu-
chern in den Museen der Bunkeranlagen und Tunnelsysteme der Region Miedzyrzecz mithilfe
thematischer Flihrungen nahegebracht. Orte wie die Gedenkstadtte und das Museum Seelower
Héhen und das Freilicht-Museum der Festung Kistrin im heutigen Kostrzyn nad Odra fihren die
todlichen und zerstdrerischen Folgen dieses Krieges deutlich vor Augen. An Erinnerungsorten
wie dem Schloss Klessin werden noch immer Tote der erbitterten Schlachten im Oderland ge-
borgen und auf russische, deutsche und polnische Kriegsgraberstatten der Region umgebettet.

Ubersicht Standorte des Schicksalsraums: Stdtten des 2. Weltkriegs
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Bezeichnung,
Standort

Kurzbeschreibung

Angebot

Museum befestigte

Region Miedzyrzecz

(MRU - Miedzyrzecki
Rejon Umocniony)

Museum sowie Bunkeranlagen der ehemaligen
deutschen Festungsfront Oder-Warthe-Bogen
(Ostwall), als Bunker- und Verteidigungslinie im
Bereich zwischen den Flissen Oder und
Warthe. Die weitverzweigte unterirdische An-
lage beinhaltet Bahnhofen, Kasernen,
Maschinenrdume und Werkstatten.

Modernes Museum, weit-
verzweigte Bunkeranlagen,
Fihrungen, Ubernachtung,
Camping, Gruppenange-
bote, Ausstellung schwerer
militarischer Gerate und
Waffen

Sowijetisches Ehren-
mal und
Soldatenfriedhof in
Cybinka

2 Friedhofe far mehr als 4000 sowjetische Sol-
daten, die von Februar bis Mai 1945 an der
Oderstellung gefallen sind.

Ehrenmale flr sowjetische
Gefallene

Obelisk Czelin - Nati-
onales Denkmal an
ersten Polnischen
Grenzpfosten 1945
(leicht auBerhalb
Fordergebiet)

Das 6. Unabhdngige Pontonbataillon setzte
Ende Februar 1945 an dieser Stelle den ersten
Pfosten der neuen polnischen Westgrenze ent-
lang der Flisse Oder und NeilRe nach der
Neuordnung Europas auf Grundlage der Konfe-
renz von Jalta. Der Obelisk erinnert an dieses
Ereignis.

Polnisches Nationaldenk-
mal

Freilichtmuseum Be-
festigungen
Czerwiensk

Die Oderstellung war eine deutsche Befesti-
gungslinie entlang des nordlichen Oderufers
mit ca. 650 betonierten Bunkern. Sie war als
stdliche Verlangerung des Oder-Warthe-Bo-
gens konzipiert. Der Abschnitt zwischen Brody

Festungs-Freilichtmuseum
Czerwiensk, bestehend aus
6 Bunkern, Wanderungen
entlang der Hochwasser-
schutzmauer zur
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und Nietkowice blieb Uberwiegend erhalten.

Oderbriicke Nietkowice

Festung Kistrin,
Kostrzyn nad Odra
*

Die Altstadt und Festung Kustrin wurde im Ja-
nuar 1945 in einem 4-wochigen
Bombardement der Roten Armee nahezu voll-
standig zerstort. Das Museum Festung Kistrin
in der Bastion Philipp informiert tber die be-
wegende Festungs- und Stadtgeschichte
Kistrins, dem Pompeji an der Oder.

Museum, Freilichtmuseum,
Flhrungen; ,,Pompeji an
der Oder”: ehemalige Alt-
stadt mit Kopfsteinpflaster,
Birgersteigen und Keller-
eingangen, oberirdisch
nichts mehr

Privatmuseum zur
Ehre der polnischen
Streitkrafte, Witnica

Das private Ruhmesmuseum der polnischen
Armee wurde von Oberst Czestaw Chmielew-
ski, einem pensionierten Offizier des 17. Infan-
terieregiments der Zweiten Polnischen Armee
der Volksarmee, gegriindet. Chmielewski starb
2015, aber seine Nachkommen setzen die Tra-
ditionen des Obersts fort.

Museum mit Sammlungen
zu historischen Waffen,
Uniformen und militari-
schen Utensilien der
polnischen Streitkrafte aus
mehreren Epochen

Polnisches Ehrenmal
und Militarfriedhof,
Stare tysogorki
(leicht aufserhalb Fér-
derregion)

Militarfriedhof und Lapidarium fir Soldaten
der 1. Polnischen Armee. Seit 1973 wurden auf
den Friedhof 322 unbekannte Soldaten beige-
setzt, die in der Berliner Operation fielen.

Erinnerungsmuseum
der polnischen Ar-
mee in Stare
tysogorki

(leicht aufserhalb Fér-
derregion)

Das Erinnerungsmuseum der polnischen Ar-
mee entstand zu Ehren der Oder-Uberquerung
der Polnischen und Russischen Armee. Ein Pan-
zerdenkmal und der polnische Militarfriedhof
befinden sich in der Nahe.

Ausstellung, Fihrung

Museum und Denk-
mal der Pioniere der
1. Polnischen Armee
Gozdowice

(leicht aufserhalb Fér-
derregion)

Museum der technischen Erinnerungsstiicke
der technischen Streitkrafte der 1. Polnischen
Armee in Gozdowice. Das Gebaude war Sitz
des Stabs von General Jerzy Bordzitowski, dem
Chef der Ingenieurstruppen der 1. Polnischen
Armee sowie der Majorin Aleksandra Kofanow
- Kommandeurin des 6. Ponton-Bataillons. Die
Ausstellung beinhaltet Dokumente, Karten, Fo-
tos, Uniformen und Ausristungsmodelle
(Pontonbricken).

Flhrungen, jahrliche Ge-
denkveranstaltung mit
Heiliger Messe, Kranznie-
derlegung und militari-
schem Zeremoniell, Frei-
licht-Ausstellung, u.a.
Amphibien- u. Landungs-
boote, Lastkdahne.

Sanktuarium Siekierki
(leicht aufserhalb Fér-
derregion)

Kirche und polnischer Kriegsfriedhof - Die im
Krieg leicht beschadigte Kirche wurde 1957 ab-
gerissen. Der Kirchenneubau von 1984 ist
heute ein Ort des Gedenkens an die Kdmpfe
von Siekieri 1945, dem ,polnischen Monte Cas-
sino“, wo mehrere tausend polnische Soldaten
ihr Leben verloren. 2000 von lhnen ruhen auf
dem Soldatenfriedhof Siekieriki.

Prozessionen, Gottesdieste,
FUhrungen, Touristen- und
Pilgerweg , Rosenkranz-
stralle”

Stadtischer Friedhof
Seelow mit Kriegs-
graberstatte

Auf dem stadtischen Friedhof ruhen 649 deut-
sche Gefallene, die zumeist zwischen Januar
und April 1945 bei den Kdmpfen um die Seelo-
wer Hohen starben. Die Anlage wurde 1990
von der Stadt saniert.

Kriegsgraberstatte

Museum Bahnhof

Seelow
*

Ehemaliges Bahnhofsgebdude, das 2018-22
zum Regionalmuseum ausgebaut wurde. Fokus
der sehenswerten Ausstellung liegt auf der fur
die Regionalbevolkerung besonders einschnei-
denden Zeit zwischen 1933 und 1960.

Ausstellung, Fihrungen,
Veranstaltungen

Gedenkstatte Seelo-
wer Héhen

International bedeutende Gedenkstdtte zum
Erinnern an die Schlacht um die Seelower Ho-
hen 1945, in der rund 40.000 Soldaten
unterschiedlicher Nationen starben. Kriegsgra-
berstatte fir sowjetische Soldaten mit einer
pragenden Monumentalplastik.

Museum, Fihrungen, Ver-
anstaltungen, Vorplatz mit
militdrischen GroRgeraten,
Gedenkstatte mit Kriegs-
denkmal,
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Reitweiner Hohen

»Shukow-Bunker« - Holzunterstand/ Bunker
des beriihmten Generals der Roten Armee (aus
baulichen Griinden gesperrt)

Fihrung, Wanderung

Kienitz (Letschin):
Panzerdenkmal,
Denkmal fur die Op-
fer des Krieges,
Brickenkopf-Mahn-
mal

Panzerdenkmal zur Erinnerung an den ersten
Brickenkopf der Roten Armee westlich der
Oder am 31.1.1945 durch schnelles Uberset-
zen Uber die noch gefrorene Oder. Seit 1970
steht ein ausgedienter T34 aus NVA-Bestand
auf einem Sockel in der Ortsmitte von Kienitz.
Direkt gegentliber befindet sich seit 1999 ein
Denkmal an die Opfer des 2.Weltkriegs nach
einem Entwurf von Roland Rother.

Am Standort des Briickenkopfes befindet sich
ein weiteres Mahnmal mit Inschrift.

Panzerdenkmal mit Infor-
mationstafeln;

Denkmal;
Brickenkopf-Mahnmal und
kleiner Rastplatz am Oder-
Radweg

Deutsche Kriegsgra-
berstatte Wuhden

deutsche Kriegsgrdberstatte Wuhden seit
2014, Zubettung noch heute geborgener deut-
scher Soldaten, die 1945 im "Kessel von
Klessin" ihr Leben verloren.

Besichtigung moglich, Fih-
rung auf Anfrage

Sowjetischer Ehren-
friedhof GroR
Neuendorf

Ehrenmal und Kriegsgraberstatte fir 1.400
gefallene sowjetische Soldaten.

Denkmal und Kriegsgraber-
statte

Sowjetischer Solda-
tenfriedhof Lebus

Fast 5.000 Gefallene aus dem 2. Weltkrieg sind
hier beigesetzt. Zentraler Zubettungsfriedhof
des Landes Brandenburg fir Kriegstote der Ro-
ten Armee.

Friedhof, Ehrenmal

Sowijetischer Solda-
tenfriedhof Kistrin-
Kietz

Letzte Ruhestatte flr ca. 140 in den Kdmpfen
von 1945 um Kustrin-Kietz gefallene sowjeti-
sche Soldaten.

Ehrenmal und Gedenkta-
feln

Ehrenfriedhof Cott-
bus

Sowijetischer Ehrenfriedhof und Gedenkstatte
flr die Opfer des Zweiten Weltkriegs mit ca.
620 Grabstatten.

Friedhof und 2 Ehrenmale

Sowjetischer Solda-
tenfriedhof Forst

Letzte Ruhestatte fur Soldaten der 1. Ukraini-
schen Front, die in der Oder-NeiRe-Schlacht
ums Leben kamen. Forst ergab sich am 18. Ap-
ril 1945. Die Front rlickte nach Nordwesten
und miindet 4 Tage spater in der Schlacht von
Halbe.

Friedhof, Ehrenmal

Sowijetischer Ehren-
friedhof Spremberg

Spremberg ist von den Nationalsozialisten trotz
der aussichtslosen Lage als Festung erklart
worden, sodass um die Stadt erbittert ge-
kampft und groRe Teile der Stadt zerstort
wurden. Fir Hunderte gefallene sowjetische
Soldaten wurde kurz nach dem Krieg ein Solda-
tenfriedhof auf dem Georgenberg angelegt
und spater umgestaltet.

Friedhof, Ehrenmal, Ge-
denkskulpturen

Sowijetisches Ehren-
mal Platkow

Ehrenmal fir 85 Gefallene am Ende des Zwei-
ten Weltkriegs.

Ehrenmal

Sowjetisches Ehren-
mahl und Friedhof
Grinheide

Eine mehrstufige Treppe flhrt zu einem massi-
ven Denkmal mit rotem Stern zur Erinnerung

an gefallene Soldaten der Roten Armee in den
letzten Kriegstagen 1945 im Raum Griinheide.

Friedhof, Ehrenmal

Sowijetisches Ehren-
mahl und Friedhof
Besskow

Die Anlage besteht aus vier Grabreihen mit je-
weils 5 Grabfeldern, die allesamt durch einen
kleinen, weillen Obelisken mit rotem Stern de-
koriert sind. Mittig fihrt ein Hauptweg vom
Eingang zum Ehrenmal, das aus einem groRen,
weilen Obelisken mit aufgesetztem rotem
Stern besteht. Das Ehrenmal wird ebenfalls

Friedhof, Ehrenmal
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durch Obelisken gerahmt. Jedes Grabfeld ent-
halt mehrere Tote, insgesamt 370 Gefallene
aus den Kampfen um den Kessel von Halbe.

Kriegsschauplatz
Schloss Klessin, Po-
delzig

Schloss und Gut Klessin: mehr als 7 Wochen
Kampfhandlungen in Klessin, bis heute nicht
alle Opfer geborgen. Am einstigen Kampfplatz
entsteht eine gemeinsame Gedenkstatte fur
die sowjetischen und deutschen Opfer der
Kampfe.

Gedenkstatte Neu-
kUstrinchen,
Oderaue

Am 17. April 1945 wurde Neukdstrinchen
durch die polnische Armee befreit. Mehr als
100 polnische und deutsche Soldaten lieRen
dabei ihr Leben.

Kriegerdenkmal und kleines
Museum des Gedenkstat-
tenvereins NeukUstrinchen.

Ruinen der Muniti-
ons- und
Sprengstofffabrik Dy-
namit AG, Nowogrod
Bobrzanski - Krzyst-
kowice

1944 wurde westlich der Stadt Krzystkowice
ein AulBenlager des KZ GroR-Rosen in Betrieb
genommen. Vornehmlich weibliche Arbeits-
krafte mussten in einer der groRten Munitions-
und Sprengstofffabriken Zwangsarbeit leisten.
Im Januar 1945 wurde die Fabrik evakuiert und
die Zwangsarbeiterinnen auf einen Todes-
marsch zum KZ Flossenblrg getrieben. Heute
erinnert bis auf die teils weit im Wald versteck-
ten Ruinen und Bunker kein weiteres Gedenk-
oder Erinnerungszeichen an diese Geschichte.
Auf dem ca. 500 Hektar grolRen, bewaldeten
Geldnde befinden sich ca. 400 Gebdude und
Bunkeranlagen.

Auf Anfrage werden Fih-
rungen auf dem Geldnde
angeboten.

Ruinen der Spreng-
stofffabrik Deutsche
Sprengchemie GmbH

Das ab 1938 neu errichtete Werk Forst-
Scheuno war eins der grofSten Werke der
Sprengstoffindustrie. Von der Wehrmacht be-
zahlt, oblag der Betrieb dem zivilrechtlichen
Unternehmen Deutsche Sprengchemie GmbH.
Nach der Fertigstellung umfasste das 550 Hek-
tar grofRe Geldnde 400 Gebdude (darunter
bunkerartige Bauten), 80 km Stralle und 36 km
Gleise.

Auf Anfrage werden Fih-
rungen auf dem Geldnde
angeboten.

Gedenkstein fir
amerikanischen Sol-
daten Funker Leslie
C. Chavet

Nowa Wioska

Gedenkstein fur den Funker Leslie C. Chavet

des am 18. Mérz 1945 abgeschossenen ameri-
kanischen Bombers B-17G. Verstorben im Dorf
Bucze, sein Grab befindet sich in Nowa Wioska.

Gedenkstein

Grab des amerikani-
schen Bomber-
Bordfunkers Leslie C.
Chavet

Leslie C Chavet starb am 18. Méarz 1945. Im
Dorf Bucze, gibt es ein Denkmal fur Chavet und
die anderen drei Besatzungsmitglieder der B-
17G mit der Nummer 43-38600. Sie stlirzte in
der Nahe von Grodzisko ab. Die restlichen Be-
satzungsmitglieder Gberlebten.

Grab fir Leslie C. Chavet
auf dem Friedhof in Nowa
Wioska, in der Nahe von
Lubrza.

Museum Atena,
Skwierzyna

funktionstlichtige Militdrfahrzeuge und deren
Ausristung sowie Uniformen verschiedener
Epochen und Lander

Fahrten, Fihrungen

Radarturm Weesow
(leicht aufserhalb Fér-
derregion)

Ende 1943 / Anfang 1944 errichteter Radar-
turm als Teil der Erprobungsstelle fur
bodengestitzte Radaranlagen des Flugplatzes
Werneuchen

Privatbesitz, denkmalge-
schitzt

Flugplatz Werneu-
chen (leicht
aufSerhalb Forderre-

gion)
*

Von dem 1937 als Jagdfliegerschule der Wehr-
macht Werneuchen eingeweihten Flugplatz
starteten ab 1939 Geschwader des Polenfeld-
zugs und ab Anfang 1945 gegen die Rote
Armee an der Oder. Werneuchen war auch

FUhrungen auf Anfrage,
Sportflugbetrieb, Flug-
schule
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Entwicklungsstandort des deutschen Radars.
Nach dem 2.WK bis 1991 diente der Flugplatz
der Sowjetischen Armee. Er wurde 1951/52
und 1971 (auch als Bunker und Sonderwaffen-
lager) umfassend ausgebaut.

Kirchen ohne Dacher | Die Schlacht bei den Seelower Hohen 1945 Mallnow, Hohenjesar, Nie-
und die Kdmpfe im Oderbruch haben nicht nur | derjesar, Podelzig,
ungezahlte menschliche Opfer gefordert. Auch | Reitwein, Alt Tucheband,
die Dorfkirchen der Region wurden stark zer- Carzig, Gubin

stort, da sie weithin sichtbare Landmarken
darstellten. Ein Teil der Kirchen blieb als Orte
der Erinnerung und Mahnung bis heute ohne
Dach. Manche Kirchen haben zusatzlich Ge-
denktafeln.

3.2.4 Nachkriegszeit und Neuordnung

Beschreibung: Neuordnung, Zwangsmigration, Vertreibung, sozialistische Bodenreform, Extrem-
winter und Hochwasser

Die Nachkriegszeit in der Oder-Warthe Region war gepragt von Zwangsmigration und Vertrei-
bung der deutschstammigen Bevolkerung aus dem Gebiet 6stlich der Oder, der Repolonisierung
der polnisch-stammigen Einwohner und der Umsiedlung polnischer Bevolkerungsgruppen in
diese Gegend an Oder und Warthe. Im Zuge der Westverschiebung Polens war ein hoher Anteil
an polnischen Militarangehorigen, Vertriebene aus den ehemaligen polnischen Ostgebieten, so
genannte Repatriierte bzw. Remigranten und zwangsumgesiedelte, ukrainestammige Polen un-
ter den Neuansiedlern.

Bestandteil dieser Neuordnung nach Kriegsende war auch ein System von Speziallagern des
NKWD in der sowjetischen Besatzungszone.

Das Oderbruch und die Grenzstadt Frankfurt (Oder) fungierten als Nadelohr fir die Rickfihrung
von Kriegsgefangenen und Zwangsarbeitern und der gleichzeitig eintreffenden Welle von deut-
schen Fluchtlingen, Vertriebenen und ,Heimkehrern®, deren Versorgung und Unterbringung die
Region und ihre Bewohner vor groRe Herausforderungen stellten.

Die sozialistische Bodenreform fiihrte zu weiteren Enteignungen und gravierenden Veranderun-
gen flr die landliche Bevolkerung.

Ubersicht Standorte Nachkriegszeit und Neuordnung
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Bezeichnung, Kurzbeschreibung Angebot
Standort
Dokumentations- Im September 1945 wurde in den Baracken Dokumentationszentrum

statte KZ Lieberose/ | des ehemaligen Konzentrationslagers Liebe-
Sowijetisches Spezial- | rose ein Lager des sowjetischen

lager Nr. 6, Jamlitz Geheimdienstes NKWD eingerichtet. 3400

* deutsche Insassen kamen aus dem zunachst
in Frankfurt/Oder eingerichteten Speziallager
Nr. 6 per Fullmarsch an. Insgesamt wuchs die
Zahl der Insassen auf ca. 10600 an, von de-
nen bis zur SchlieRung im April 1947
mindestens 3380 umkamen.

Gedenkstatte NKWD | In der ehemaligen Deka-Siedlung der Deut- Gedenkstatte fir die 4722
Speziallager Nr. 5 schen Kabelwerke (spater Pneumant) in Toten des Lagers;
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Ketschendorf

Ketschendorf bei Firstenwalde befand sich
ab Mai 1945 bis 1947 das sowjetische Spezi-
allager Nr.5 zur Entnazifizierung. Interniert
waren Deutsche sowie Angehorige der
Wlassow-Armee (,,Russische Befreiungsar-
mee”), als Kollaborateure der Deutschen.
Mehrere Gedenkorte erinnern an das Lager.

Gedenktafel an der Martin-
Luther-Kirche in Firsten-
walde; Gedenktafel ,,GPU-
Keller” Dr.-Wilhelm-Kilz-
StralRe 7, Furstenwalde; Ge-
denktafel Friedhofskapelle
Ziltendorf

Gedenkstatte Spezi-
allager Nr. 7,
Weesow,

(leicht aufserhalb Fér-
derregion)

Im Mai 1945 wird in Weesow das Speziallager
Nr. 7 des sowjetischen NKWD in 5 verlasse-
nen Bauernhéfen eingerichtet. Bis zu 8 000
Internierte leben dichtgedrangt unter kata-
strophalen Bedingungen. In 4 Monaten
sterben ca. 1500 Menschen und werden in
Massengrabern in einer Kiesgrube verscharrt.
Im August 1945 wird das Lager aufgeldst und
die verbliebenden ca. 5 000 geschwachten
Gefangenen treten einen 40km FuRmarsch
ins Speziallager Sachsenhausen an.

Gedenkstatte, Gedenkstein

Museum Viadrina
Gedenk- und Doku-
mentationsstatte
,Opfer politischer
Gewaltherrschaft”,
Frankfurt/Oder

*

informiert am authentischen Ort Uber die Ge-
schichte politischer Verfolgung wahrend des
Nationalsozialismus, unter der sowjetischen
Besatzungsmacht und in der DDR-Zeit

Ausstellung, Fihrungen, Zeit-
zeugen, Bibliothek

Horn-Kaserne (Poli-
zeidirektion Ost)
Ausstellung Entlas-
sungslager Frankfurt
(Oder)/Gronenfelde
mit Mahnmal fir den
Frieden

Frankfurt (Oder) wurde zu Kriegsende und in
den Folgejahren zu einem gigantischen
,Menschenumschlagplatz”. Taglich passier-
ten Tausende sowjetische Blrger,
Kriegsgefangene und ehemalige Zwangsar-
beiter die Stadt, die oftmals gewaltsam in die
Sowjetunion repatriiert wurden. Viele Deut-
sche wurden zudem als Kriegsgefangene
oder Zivilinternierte in russische Lager ab-
transportiert. Aus dem Osten kamen
vertriebene Deutsche, entlassene Kriegsge-
fangene und zivilinternierte Manner, Frauen
und Kinder. In Frankfurt wurden daflr unzéh-
lige Lager und Notlazarette eingerichtet.

,Willkommen in der Hei-
mat“ Ausstellung zur
Heimkehr Kriegsgefangener
und Zivilinternierter Gber das
Entlassungslager Frankfurt
(Oder) 1945-1950 im Mu-
seum Viadrina; Gedenksteine
am Standort Gronefelde und
ehemalige Horn-Kaserne

Denkmal Nobutsugu
Koenuma, Wriezen

Der japanische Arzt Nobutsugu Koyenuma
Nobutsugu kdmpfte wahrend der Fllchtlings-
welle nach dem Ende des Zweiten
Weltkrieges 1945 gegen todliche Seuchen im
Krankenhaus Wriezen. 1946 erlag er dort
selbst dem Typhus und wurde auf dem Wrie-
zener Friedhof beerdigt.

Denkmal und Grab in Wrie-
zen

Bahnhof Seelow
*

Ehemaliges Bahnhofsgebadude, 2022 zum Re-
gionalmuseum ausgebaut, zeigt anschaulich
die Geschichte der regionalen Bevolkerung
wahrend der besonders pragenden Zeit zwi-
schen 1933 und 1960

Museum, Veranstaltungen

Oderhochwasser
22. Marz 1947

Schwerste Oderhochwasser-Katastrophe des
20.Jh. - bei Reitwein wird die Deichkrone an 2
Punkten Uberflutet, 60 000 Hektar Land, ca.
2/3 des Oderbruchs wurden geflutet, mehr
als 20 000 Menschen verloren ihr Zuhause.

In Seelow wurde eine zentrale Flichtlings-
stelle gebildet.

Reitwein: Gedenkstein am
Oderdeich

Bad Freienwalde: Gedenk-
stein am Hauptpostamt,
Vortrage

Seelow: Gedenktafel, Aus-
stellungen, Vortrage
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3.2.5 Zusammenfassung Phase 2: Schicksalsraum

Die Phase des Schicksalsraums hat die Region Oder-Warthe nachhaltig geprégt. Die Gescheh-
nisse, insbesondere zum Ende des Zweiten Weltkriegs, fihrten zu einer enorm hohen Dichte an
heute erlebbaren Erinnerungsorten, wie sie europaweit nur in wenigen anderen Regionen zu
finden ist. Das ist ein Alleinstellungsmerkmal flir die Region, allerdings auch ein sehr schweres
Erbe.

Viele Erinnerungsorte dieser Phase prasentieren die Geschichte aus eigenen, teilweise véllig un-
terschiedlichen Perspektiven, basierend auf privaten Initiativen oder ehrenamtlicher Arbeit.

Es ist festzustellen, dass die Erinnerungsorte teilweise ihren jeweiligen Erinnerungswert nicht
vollstandig ausschopfen und reprasentieren. So wird im europaischen Vergleich aktuell beispiels-
weise die Gedenkstatte Seelower Hohen nicht ihrer Bedeutung als Denkmal fir eine der grofSten
Schlachten Europas und als Beginn der ,Schlacht um Berlin“ gerecht.

Grenzlbergreifende Kooperation oder Informationsaustausch der regionalen Erinnerungsstat-
ten untereinander existiert quasi nicht, ausgenommen die Kriegsgraberstatten.

Gerade im Austausch der einzelnen Erinnerungsorte und damit der verschiedenen Sichtweisen
und Narrative besteht groRes Potential flir die Weiterentwicklung der Erinnerungskultur auf eu-
ropaischer Ebene.

Ein verbindendes Element ist die Befreiung vom Nationalsozialismus. In der Verbindung mit der
Europaischen Kulturroute , Liberation Route Europe” kdnnte so beispielsweise ganz bewusst
Uber die verschiedenen Narrative des Erlebens dieser Befreiung diskutiert werden. Erinnerungs-
kulturelle Trennlinien kénnen so Uberwunden werden.

Das Projekt ,Statten der Erinnerung Oder-Warthe” hat durch den grenziibergreifenden Ansatz
das wertvolle Potential, einen multiperspektivischen Erinnerungsraum zu schaffen. Die einzigar-
tige Geschichte dieser Epoche in der Region, verbunden mit der kompakten Dichte der
Erinnerungsorte, bilden die Grundlage fir internationalen Austausch, Bildungs- und Erinnerungs-
tourismus.
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3.3 Phase 3: Begegnungs- und Entdeckungsraum

Der Begegnungs- und Entdeckungsraum ist die Epoche des Wiederaufbaus in friedlicher Nach-
barschaft, aber auch die Epoche der sozialistischen Diktatur, des Kalten Kriegs, der politischen
Wende und schliel’lich der Europaischen Union mit offenen Grenzen und ganz neuen Herausfor-
derungen.

Die identifizierten Erinnerungsorte dokumentieren in unterschiedlicher Intensitat diesen Ab-
schnitt der Regionalgeschichte. Sie beschreiben die Inanspruchnahme und Gestaltung des neuen
Lebensraumes nach der Zwangsmigration beiderseits der Grenze, die auRergewdhnlichen Leis-
tungen der jungen Volkswirtschaften, die staatlichen Regulierungen und auch die Einflisse des
Kalten Krieges, den Lebenswillen der Menschen auf dem Weg zu demokratischen Verhaltnissen.
Daraus entstehen neue DENK-Male, wie der ehemalige Grenzibergang Kostrzyn nad Odra, der
noch gar nicht als Erinnerungsort wahrgenommen oder ausgewiesen wird.

Grafik: Erinnerungsstdtten Phase Ill Begegnungs- und Entdeckungsraum (©OECCOFORT e.V.)

Fur die Epoche ,Begegnungs- und Entdeckungsraum® wurden Stand August 2022 etwa 30 Erin-
nerungsorte im Projektgebiet identifiziert (s. Grafik). Der Identifizierungsprozess bleibt offen, da
sich im Zuge von Tiefenrecherchen neue Themenfelder und Standorte ergeben kdnnen.
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3.3.1 Statten des Wiederaufbaus in friedlicher Nachbarschaft

Beschreibung: neue Grenzen, neue Heimat, Aneignung fremder Kulturraume, Vernarbung der
Wunden vom Schicksalsraum in den Stadten, Menschen und in der Natur, Naturgewalten als
gemeinsame Herausforderungen

Nachstehende Statten bewahren die Erinnerung an die Zeit der Wiederherstellung ,normalen
Lebens” nach Kriegsende, die Beseitigung von Kriegsschaden und den Wiederaufbau der Sied-
lungen und Stadte, teilweise getrennt durch die Realitdt der neuen Grenze ab 1945.

Viele Menschen mussten sich in eine fremde, neue Heimat und neue politische Systeme einge-
wohnen, Ubernahmen fremde Kulturrdume und passten sie den eigenen Bedarfen an. Die harte
Grenze erforderte neue Wege zum grenziibergreifenden Austausch und zur Kommunikation.

Ubersicht Standorte des Begegnungs- und Entdeckungsraums: Wiederaufbau
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Bezeichnung,
Standort

Kurzbeschreibung

Angebot

Dokumentations-
zentrum Alltagskultur
der DDR, Eisenh(t-
tenstadt

Fachmuseum fur die Alltagskultur der DDR
und Flachendenkmal Wohnkomplex 1 bis
4 Zeitreise in die DDR. Seit 1993 werden
die Objekte der materiellen Kultur des All-
tags systematisch gesammelt, erforscht
und dokumentiert. Die Ergebnisse der Ar-
beit werden der Offentlichkeit durch
Ausstellungen und Publikationen bekannt
gemacht. Das Gebdude des Dokumentati-
onszentrums liegt inmitten des groRten
Flachendenkmals Deutschlands. 1953 als
Kinderkrippe erbaut wurde es bis 1990 als
Kindergarten genutzt. Das denkmalge-
recht sanierte Gebaude ist Teil der seit
1951 erbauten sozialistischen Modellstadt
Stalinstadt, ab 1961 Eisenhittenstadt.

Museum mit Dauerausstellung
und temporaren Ausstellungen,
Flhrungen, Workshops, Schiler-
projekte, Sommerschule,
Bibliothek,

Partnerinstitution: Kunstarchiv
Beeskow - aulRergewohnlicher
Bestand bildender Kunst aus der
DDR, der von kulturhistorischem
wie kunsthistorischem Interesse

Kunstarchiv Beeskow

Kunstarchiv Beeskow - aulergewdhnlicher
Bestand bildender Kunst aus der DDR, der
von kulturhistorischem wie kunsthistori-
schem Interesse - lebendiger Ort des
kulturellen Gedachtnisses. Das Depot des
Kunstarchivs entspricht modernen techni-
schen und restauratorischen Standards.
Bestand in seinem Facettenreichtum er-
lebbar.

GroRformatige Olgemaélde, fra-
gile Papierarbeiten, schwere
Bronzebisten, feine Porzellan-
keramik, aufwendig geknipfte
Wandteppiche —Quantitat und
Vielfalt des Beeskower Bestands
bieten verschiedene AnknUp-
fungspunkte der Zeigeschichte
des 20. Jahrhunderts.

Kreiskulturhaus
,Erich Weinert”,
Seelow

Das denkmalgeschitzte Haus entstand in
einer Zeit, in der die Menschen dieses
Landstrichs eigentlich anderes zu tun hat-
ten, als ausgerechnet Kulturhduser zu
bauen. In den Jahren nach dem Krieg wa-
ren Wohnungen fur die vielen Flichtlinge
notiger. Umso bezeichnender, dass 1957
dieses Haus eingeweiht wurde. Es ist ein
typischer Bau dieser Jahre, der stolze An-
leihen an den klassizistischen Stil nimmt.
GroRer Saal mit Buhne und Orchester-gra-
ben und kleiner Saal mit kleiner Bihne,
weitldufigem Foyer und 2 parallelen Auf-
gangen.

Abwechslungsreiches Veranstal-
tungsprogramm mit Kabarett
und Theater, Tanz und Konzerte,
Erzahlcafé, Literatursalon, Mu-
sikclub und Ausstellungen,
bietet flr jeden Interessierten
ein Kulturerlebnis.

Filmmuseum Golzow
*

"Kinder von Golzow" - eine der langsten
Dokumentationen der Welt 45 Jahre

Museum mit kleinem Kino, Dau-
erausstellung mit Fotos,
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Leben wurde in diese Langzeitdokumenta-
tion von 1961 bis 2005 Uber das Leben
der Kinder von Golzow festgehalten. Ent-
standen ist ein beeindruckendes
Dokument Gber die Alltagskultur in der
DDR und Lebenswege bis in die Wende-
und Nachwendezeit im landlichen Raum.

Dokumenten, Briefen, filmtech-
nische Gerate und vielem mebhr,
Fihrungen und Filmvorfihrun-
gen zu Leben und Alltagskultur
im Oderbruch in insgesamt 19
Filmen mit 42,5 Stunden Lauf-
zeit.

Ausstellungsteil: "Moderne Le-
ben - Alltag im Oderbruch
zwischen dem 20. und 21. Jahr-
hundert"

Lichtspieltheater der
Jugend Frankfurt
(Oder)

1955 eroffnetes Kino und Kulturhaus in
der neuen DDR-Bezirkshauptstadt Frank-
furt (Oder). Baulich am Sozialistischen
Klassizismus der Sowjetunion orientiert,
ist es ein typisches architektonisches
Zeugnis der jungen DDR. Nach jahrzehnte-
langem Leerstand soll hier das
Landesmuseum fir Moderne Kunst ent-
stehen.

Lost Place

Obelisk Czelin - Nati-
onales Denkmal an
ersten Polnischen
Grenzpfosten 1945
%

Das 6. Unabhéngige Pontonbataillon setze
Ende Februar an dieser Stelle den ersten
Pfosten der neuen polnischen Westgrenze
entlang der Flusse Oder und Neilke nach
der Neuordung Europas auf Grundlage
der Konferenz von Jalta. Der Obelisk erin-
nert an dieses Ereignis

Polnisches Nationaldenkmal

Kleines Museum der
Freunde des Gube-
ner Landes Guben
/Gubin

Dt.-Polnische Museumsnacht
und zahlreiche Kultur und Be-
gegnungsangebote

Technisches Denkmal
ehem. Eisenbahnbri-
cke Bienenwerder*

Die Eisenbahnbriicke Bienenwerder
wurde nach Jahrzehnten der Sperrung sa-
niert und ab 2021 fir den Fahrradverkehr
freigegeben. Sie verbindet das polnische
Siekierki (Zackerick) mit der deutschen
Seite der Oderaue. (dt.-poln. Projekt)

Ehemalige Eisenbahnbriicke
Uber die Oder

Kulturbunker Straus-
berg, Strausberg
*

Bunker des kalten Krieges als aulRerschuli-
sche Lern- und Bildungsstatte.

Nach dem Motto ,Kommunikation verbin-
det — Freundschaft vereint” sollen
Kulturveranstaltungen und Kunstausstel-
lungen den innereuropaischen Dialog
fordern.

Langste Galerie Europas im un-
terirdischen Bunkergang

Schloss Trebnitz Bil-
dungs- und
Begegnungszentrum
e.V.

Im Schloss Trebnitz befindet sich eine in-
ternationale Kinder- und
Jugendbildungsstadtte mit deutsch-polni-
schem Schwerpunkt.

Die Angebote reichen von ge-
schichtlich-politischer und
kultureller Bildung Gber Jugend-
beteiligungsprojekte in der
Grenzregion bis hin zu Kunst-
und Medienworkshops.

Museum Bahnhof

Seelow
*

Ehemaliges Bahnhofsgebaude, das 2018-
22 zum Regionalmuseum ausgebaut
wurde. Fokus der sehenswerten Ausstel-
lung liegt auf der fur die
Regionalbevolkerung besonders ein-
schneidenden Zeit zwischen 1933 und
1960.

Ausstellung, Fihrungen, Veran-
staltungen

John-Heartfield-Haus
Waldsieversdorf

Durch gesellschaftskritische Fotomonta-
gen berihmt gewordener Kinstler, der
1956 das Grundstlck erwarb und ein Haus

offentlicher Veranstaltungs- und
Ausstellungsort
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errichtete. Nachseinem Tod 1968 wohne
seine Frau bis zu ihrem Tod hier.

Das Brecht-Weigel-Haus in Buckow ist seit
1977 eine Gedenkstatte flr Bertolt Brecht
und Helene Weigel. Das Klnstlerehepaar
hatte den Ort seit 1952 als Sommersitz
ausgewadhlt. Bertolt Brecht schrieb hier
1953 die "Buckower Elegien".

Brecht-Weigel-Haus
Buckow

Museum, Veranstaltungen

3.3.2 Erinnerungsorte des Kalten Krieges
Beschreibung: Militar- und Spionageeinrichtungen, Atombunker und Waffenplatze

Die wahrend des 2. Weltkrieges stark umkampfte Region Oder-Warthe geriet durch ihre Lage im
Gebiet der neuen polnisch-deutschen Grenze wahrend des Kalten Krieges in den Fokus der Mili-
tarischen Streitkrafte des Warschauer Vertrages.

Durch Nutzung und Erweiterung intakter deutscher Bunkeranlagen des 2. Weltkrieges wie Fal-
kenhagen oder Szprotawa, aber auch durch den Bau eigener Atombunker, Militdranlagen,
Spionagebunker und Ristungsanlagen, wurde die Region in weiten Teilen zum militarischen
Sperrgebiet. Erst nach Abzug der russischen Streitkrafte werden diese Monumente Stick flr

Stiick der Offentlichkeit zugénglich und in zivile, teilweise kulturelle Nutzungen tberfihrt.

Ubersicht Standorte des Begegnungs- und Entdeckungsraums: Kalter Krieg
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Bezeichnung,
Standort

Kurzbeschreibung

Angebot

Kulturbunker Straus-
berg, Strausberg
*

ehemaliger Fernmeldebunker des DDR-
Postministeriums, 1984 fertiggestellt, ei-
ner der modernsten seiner Art; heute
auBerschulische Lern- und Bildungsstatte
nach dem Motto , Kommunikation verbin-
det — Freundschaft vereint®;
Kulturveranstaltungen und Kunstausstel-
lungen flr innereuropdischen Dialog

Langste Galerie Europas in ei-
nem unterirdischen Bunkergang

Unterirdische Bun-
keranlage

Falkenhagen
*

Die Bunkeranlage bei Falkenhagen zahlt
zu den groRten unterirdischen Bauwerken
in Brandenburg. Es war zunachst ein ge-
heimes Ristungswerk der Nazis, in
welchem der aggressive N-Stoff produ-
ziert werden sollte, und wurde im Kalten
Krieg zu einem der bedeutendsten Ge-
fechtsstande der Sowjetarmee in der
DDR.

Flhrungen auf Anfrage

Russische Raketen-
basis Wotkodar,

Trzemeszno Lubuskie
*

Der geheime Militarstitzpunkt des War-
schauer Paktes befindet sich aullerhalb
des Ortes in ca. 1,5 km Entfernung zum
Buczno-See versteckt im Buchenwald auf
dem Weg nach Wielowies.

Flhrungen auf Anfrage

Flugplatz Werneu-

chen
*

(leicht aufserhalb Fér-
derregion)

Werneuchen war auch Entwicklungs-
standort des deutschen Radars.

Nach dem 2.WK bis 1991 diente der Flug-
platz der Sowjetischen Armee. Er wurde
1951/52 und 1971 (auch als Bunker und
Sonderwaffenlager) umfassend ausge-
baut. Seit 1993 befindet er sich in ziviler

Museum Flugplatz Werneuchen,
Historische Fihrungen nach Ver-
einbarung,
Sportflugbetrieb/Flugschule
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Nutzung.

Bunkermuseum
Garzau

Von 1972-75 wurde bei Garzau das Orga-
nisations- und Rechenzentrum (ORZ) der
NVA errichtet. Im atombombensicheren
Untergrund liefen auf einem GroRrechner
alle relevanten Daten zum Zustand der
NVA zusammen. Der oberirdische Kaser-
nenkomplex enthielt weitere
Funktionsgebaude. Der 50 mal 45 Meter
grofse Bunker hatte zwei Etagen und lag
etwa 15 Meter unter der Erdoberflache.

Besucherzentrum, Bunkermu-
seum

Bunkermuseum
Fuchsbau, Bad
Saarow, OT Peters-
dorf

bereits von den Nationalsozialisten errich-
tete unterirdische Nachrichtenzentrale.
Der Sprengung entgangen, unterhielt die
DDR von 1965-90 einen Zentralen Ge-
fechtsstand (ZGS-14) des Kommandos
Luftstreitkrafte/Luftverteidigung der NVA.
Bis 1994 durch die Bundeswehr genutzt
und schlielRlich versiegelt.

Flhrungen auf Anfrage

Bunkermuseum Kolk-
witz

Der GS-31 aus dem Jahr 1967, Gefechts-
stand der 1. Luftverteidigungsdivision der
NVA LSK/LV gehort zu der ersten Genera-
tion von Schutzbauwerken der NVA. Gber
drei Etagen kann hier auf Zeitreise gegan-
gen werden. Besonders sehenswert ist
das Original erhaltene Planchette im Luft-
lagesaal.

Flhrungen auf Anfrage

Bunkermuseum
Kunersdorf

1981 fertiggestellter Fernmeldebunker,
ein Musterbauwerk fur schwer geschiitzte
Sendestellen wichtiger Fihrungsstellen
der DDR-FUhrung. Das zweigeschossige
Bauwerk hoher Schutzklasse wurde und
wird in liebevoller Kleinarbeit wieder in
den Originalzustand versetzt.

Flhrungen auf Anfrage

Bunkermuseum Go-
sen

Die ehemalige Ausweichflihrungsstelle
der Hauptverwaltung Aufklarung des MfS
ist eine von drei verbliebenen MfS Bun-
keranlagen des Typenprojektes 1/15/V2,
die im Rahmen von Fihrungen besichtigt
werden kénnen.

mehrere Filhrungen mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten

Flugplatzmuseum
Neuhardenberg

Ab 1934 errichtet, ist der Flugplatz vor al-
lem fir den DDR-Testpilot und
Astronauten Sigmund Jahn bekannt, des-
sen Geschichte mit dem Standort
verbunden ist.

Ausstellungen

Lebuser Militarmu-
seum Zielona Goéra in

Drzonéw
*

3.000 Exponate der Militarhistorie vom
Mittelalter bis in die Neuzeit im histori-
schen Palast aus dem 19. Jh., schwere
Waffen, schwere militdrische Ausristung
sowie Flugzeugausristung

Dauerausstellungen ,Polnische
Soldaten 1914-45“, ,Polnische
Armee nach 1945“, , Antike Waf-
fen”, ,Frauen - Soldaten®,
,Jagersalon”, ,Fortifikations-
technik”
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3.3.3 Diktatur und Demokratie

Beschreibung: sozialistische Diktatur, Uberwachung und politische Verfolgung, Grenzéffnung
1972, Solidarnosc-Glasnost-Perestroika, GrenzschlieBung 1980, politische Wende, Fluchtwelle
und deutsche Wiedervereinigung

Der Abschnitt umfasst die Geschehnisse zwischen ca. 1948 und 1989/90. DDR und Volksrepublik
Polen entwickeln sich in ,verordneter Freundschaft” parallel als sozialistische Bruderstaaten un-
ter dem Einfluss der Sowjetunion, an der Nahtstelle zum Westen.

Die gesellschaftlichen Verhiltnisse beiderseits der Staatsgrenze standen unter dem Verstandnis
einer ,Diktatur des Proletariats” nach sowjetischem (anfangs stalinistischem) Vorbild, einer Aus-
schaltung des Marktes, Einschrankung der Selbstverantwortung, der politischen Gleichschaltung
und Bevormundung. Begleitet von Versorgungsmangeln und Verfolgung Andersdenkender ent-
wickelten sich versteckter und offener Widertand gegen das sozialistische System sowie der
Drang nach gesellschaftlichem Wandel zu demokratischen Verhaltnissen.

Die in diesem Kapitel dokumentierten Statten sind Meilensteine in der Oder-Warthe-Region auf
dem langen Weg zur friedlichen Revolution.

Ubersicht Standorte des Begegnungs- und Entdeckungsraums: Kalter Krieg
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Bezeichnung,
Standort

Kurzbeschreibung

Angebot

Filmmuseum Golzow
*

"Kinder von Golzow" - eine der langsten
Dokumentationen der Welt 45 Jahre Le-
ben wurde in diese
Langzeitdokumentation von 1961 bis
2005 Uber das Leben der Kinder von
Golzow festgehalten. Entstanden ist ein
beeindruckendes Dokument Uber die All-
tagskultur in der DDR und Lebenswege bis
in die Wende- und Nachwendezeit im
landlichen Raum.

Museum mit kleinem Kino, Dau-
erausstellung mit Fotos,
Dokumenten, Briefen, filmtech-
nische Gerate und vielem mebhr,
Fihrungen und Filmvorfihrun-
gen zu Leben und Alltagskultur
im Oderbruch in insgesamt 19
Filmen mit 42,5 Stunden Lauf-
zeit.

Ausstellungsteil: "Moderne Le-
ben - Alltag im Oderbruch
zwischen dem 20. und 21. Jahr-
hundert"

Museum Viadrina
Gedenk- und Doku-
mentationsstatte
,Opfer politischer
Gewaltherrschaft”,
Frankfurt/Oder

*

informiert am authentischen Ort tUber die
Geschichte politischer Verfolgung wah-
rend des Nationalsozialismus, unter der
sowjetischen Besatzungsmacht und in der
DDR-Zeit

Ausstellung, Fihrungen, Zeitzeu-
gen, Bibliothek

Zuchthaus Men-
schenrechtszentrum
Cottbus

DDR-Zuchthaus "Rotes Elend", wegen sei-
ner besonders strengen Fihrung mit
mehr als 200 Wartern. 1978 verbrannte
sich der 26-jahrige Werner Greifendorf
wahrend eines Hofgangs aus Protest ge-
gen seine Inhaftierung. Ein Fall, der auch
im Westen bekannt wurde.

Gedenkstatte, Museum, zahlrei-
che Ausstellungen, politische
Bildung, etc.

Gefangnis und Ar-

beitslager Ridersdorf
*

,Umerziehungslager” am Standort Ze-
mentwerk Ridersdorf ab Mitte des 19.
Jahrhunderts, von den Nationalsozialisten
1933-45 als Gefangnis genutzt, von der
DDR bis 1989 zusammen mit weiteren
Haftarbeitslagern weiter betrieben
Riadersdorf war wegen moglicher

Museum
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schwerwiegender gesundheitlicher Folgen
beriichtigt. Kriminelle und viele politische
Haftlinge inhaftiert. Alle Gefangenen
mussten Zwangsarbeit leisten.

3.3.4 Zusammenwachsen in Europa

Beschreibung: die Offnung nach Europa, die Abriistung und der wirtschaftliche Strukturwandel,
die offene Grenze und der Aufbau nachbarschaftlicher Beziehungen, EU-Beitritt

Mit den enormen Briichen im Aufbau einer neuen Gesellschaft unter marktwirtschaftlichen Ver-
haltnissen erdffnet die offene Grenze gleichzeitig die Chance einer Zusammenarbeit,
wirtschaftlichen Verflechtung und einer Nachbarschaft im gegenseitigen Respekt und mit gegen-
seitigen Vorteilen. Das gemeinsame Ziel des , Europdischen Hauses” griindet sich in der Oder-
Warthe-Region auf die Anerkennung der deutsch-polnischen Grenze und bilaterale Vertrags-
werke. Dieser einmalige historische Prozess bildet sich in verschiedenen Statten eindrucksvoll

ab.

Ubersicht Standorte des Begegnungs- und Entdeckungsraums: Kalter Krieg
* Erinnerungsstdtten mit Beitrdgen zu mehreren Erinnerungsthemen

Bezeichnung,
Standort

Kurzbeschreibung

Angebot

Filmmuseum Golzow
*

"Kinder von Golzow" - eine der langsten
Dokumentationen der Welt 45 Jahre Le-
ben wurde in diese
Langzeitdokumentation von 1961 bis
2005 Uber das Leben der Kinder von
Golzow festgehalten. Entstanden ist ein
beeindruckendes Dokument Uber die All-
tagskultur in der DDR und Lebenswege bis
in die Wende- und Nachwendezeit im
landlichen Raum.

Museum mit kleinem Kino, Dau-
erausstellung mit Fotos,
Dokumenten, Briefen, filmtech-
nische Gerate und vielem mebhr,
Fihrungen und Filmvorfihrun-
gen zu Leben und Alltagskultur
im Oderbruch in insgesamt 19
Filmen mit 42,5 Stunden Lauf-
zeit.

Ausstellungsteil: "Moderne Le-
ben - Alltag im Oderbruch
zwischen dem 20. und 21. Jahr-
hundert"

Grenzlibergang
Kostrzyn nad Odra

Gebaude des ehemaligen Grenzlibergangs
werden heute durch die Stadtverwaltung
Kostrzyn und das Museum Festung Kust-
rin genutzt, Gberdachte Fahrspuren und
Verkehrsanlagen sind noch erhalten

Gebaude des Grenzlbergangs,
inkl. Museum Festung Kistrin

und Stadtverwaltung Kostrzyn
nad Odra

Europabricke bei
Siekierki

Die Oderbricke wurde 2022 fir den
grenzibergreifenden Fahrradverkehr frei-
gegeben.

Europabricke als neues Binde-
glied zwischen Deutschland und
Polen.

Autofdhre Gistebie-
ser Loose -
Gozdowice

Die Schaufelradfahre verbindet die L34
mit der polnischen Stralke 126.

kleine, schaufelradgetriebene
Autofahre Gber die Oder

Weitere Grenziber-
gange der Region

Oderbriicken / Grenzibergange als Erin-
nerungsorte, z.B. taglicher Ubergang von
polnischen Gastarbeitern in der DDR;
DDR-Fluchtwelle 1987-89

In Prifung: Schwedt, Frankfurt
(Oder), Bad Freienwalde, Neule-
win, Kustrin, Guben

Hochwasserdenkmal
"Flutzeichen",
Oderaue OT NeukUs-
trinchen Neuranft

Zum Gedenken an das Oderhochwasser
1997, Kinstler Matthias Kérner

Denkmal

Kulturfabrik Firsten-
walde ,Fabrik-

Ehemaliges Fabrikgebaude auf dem Ge-
ldnde einer ehem. Askanierburg, die im

Kulturzentrum, Kulturfabrik und
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Bischofsburg-Kom-
plex”, Domplatz

FUrstenwalde
*

14./15.Jh. zu einem Schloss umgebaut
wurde. Im 18.Jh wurde das Schloss bis auf
dem Nordfligel abgetragen. Im 19.Jh wur-
den hier eine Malzerei und eine
Margarinefabrik betrieben. Zu DDR-Zeiten
waren im Gebaude die Lager- und Verwal-
tungsraume des Staatlichen GrolBhandels
untergebracht.

Stadtbibliothek.

Das Bischofsschloss wird gastro-
nomisch genutzt. Die
Kulturfabrik sorgt fur viel Leben
und fordert den kulturellen Aus-
tausch in Firstenwalde.

Burg Beeskow*

Historischer Ort mit vielfaltigem Kulturan-
gebot und einer Reihe Projekte zur
Forderung von Kunst und Kultur far Ju-
gendliche und angehende Kinstler:inenn.

Museum, Veranstaltungen

Sukzessionspark &
Feldherrenhlgel Lie-
beroser Heide

(leicht aufserhalb Fér-
derregion)

Auf dem ehemaligen Feldherrenhtigel be-
obachteten friher ranghohe Militérs die
Ubungen. Heute hat man einen fantasti-
schen Aussichtspunkt mit
Erlebnisstationen, die die natirliche Suk-
zession der Wildnis anschaulich
darstellen.

Park

Schilderpark Witnica

Der Schilderpark ist ein Freilichtmuseum
und Themenpark mit zahlreichen Expona-
ten aus Technik und Geschichte,
insbesondere Wegweisern und Meilen-
steinen der deutsch-polnischen
Geschichte.

Freilichtmuseum, Lehrpfade

Kulturhaus Stonsk

Das ehemalige Kulturhaus Stonsk ist ein
historisches Gebaude, das seit 1985 unge-
nutzt war und verfiel. Im Rahmen des
Projekts ,Statten der Erinnerung Oder-
Warthe” wurde es umfassend saniert und
wird wieder als Kultur- und Begegnungs-
statte genutzt.

Kulturhaus mit Veranstaltungs-
saal, Museum, Archiv,
Dokumentationszentrum, u.v.m.

Naturparkmuseum
Storisk

Das 2022 neu erdffnete Museum zum Na-
tionalpark Warthemindung beeindruckt
schon von auRen mit seiner Fassadenge-
staltung.

Museum

Park der Kulturen
der Welt Drezdenko

Der Park enthalt Miniaturen von berihm-
ten Gebduden aus der ganzen Welt
(Eiffelturm, Taj Mahal, Sphinx von Gizeh,
etc.). Die Kalksteinformen stammen vom
Bildhauer Michat NiedZzwiedz.

Parkanlage mit Plastiken und In-
fotafeln, Kinderspielplatz,
Kletterwand, Springbrunnen

3.3.5 Zusammenfassung Phase 3: Begegnungs- und Entdeckungsraum

Die Phase des Begegnungs- und Entdeckungsraums weist im Vergleich deutlich weniger Erinne-
rungsstatten im Projektgebiet auf als die anderen beiden Phasen. Dennoch hatte auch diese
Epoche bedeutenden Einfluss auf die Oder-Warthe Region und sollte entsprechend reprasentiert
werden. Viele Erinnerungsorte dieser Kategorie sind im Moment noch Statten des Alltags und
erlangen erst in der Zukunft zunehmende Bedeutung als Statten der Erinnerung. Auch sind Erin-
nerungsthemen noch nicht abschliefend aufgearbeitet und dokumentiert, beispielsweise die
Jugendwerkhofe und Arbeitslager der DDR.
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4 STANDORTDATENBANK UND DIGITALE KARTE

Die Analyseergebnisse zu den einzelnen Standorten wurden in eine Datenbank mit Kartenmodul
Ubertragen. Die Karte zeigt aktuell alle identifizierten Erinnerungsorte mit einem Marker, ent-
sprechend der zugehorigen Epoche sowie weiteren Informationen und einem Bild, wenn man
auf den Marker klickt. Je nach Zoomstufe der Karte, werden naheliegende Standorte in Gruppen
zusammengefasst und die Anzahl der enthaltenen Erinnerungsorte angezeigt.

Grafik: Screenshot digitale Karte (Kartengrundlage ©OpenStreetMap Contributors)

Die Datenbank enthalt alle recherchierten Standortinformationen wie Stattenbezeichnung, Kurz-
beschreibung, touristische Angebote und Offnungszeiten, Ansprechpartner, Kontaktdaten und
Standortadresse sowie relevante Bilder. Die Informationen werden 2-sprachig (Deutsch und Pol-
nisch) in der Datenbank abgelegt. Selektionsfunktionen erméglichen einen einfachen Zugang zu
den Inhalten.

Alle Inhalte und Kartendarstellungen entsprechen gangigen Webstandards und lassen sich in

kiinftige Webseiten oder Apps problemlos einbinden. Einfache Exportfunktionen (z.B. als Excel
oder EPUB) sind vorhanden.
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Grafik: Screenshot Listenansicht Datenbank

Anlagen:
- A3 Karte Projektgebiet mit Erinnerungsorten

Analysebericht-final_20220829.docx -47 -



	1 Einleitung und Einordnung in das Gesamtprojekt
	1.1 Projektbeschreibung
	1.2 Projektregion
	Grafik: Förderregion und Untersuchungsrum „Stätten der Erinnerung Oder-Warthe“ (©ECCOFORT e.V.)

	1.3 Aufgabenstellung und Einordnung in das Gesamtprojekt
	1.4 3-Phasenmodell zur Bildung von Erinnerungsschwerpunkten
	Grafik: Schwerpunkte-Phasenmodell Stätten der Erinnerung Oder-Warthe

	1.5 Schlussfolgerungen aus der Analyse der Erinnerungsstandorte
	Grafik: Erinnerungsorte in der Oder-Warthe Region (©ECCOFORT e.V.)
	Grafik: Anteil der Erinnerungsstätten Oder-Warthe nach Erinnerungsschwerpunkten


	2 Grundlagen für die Vermarktung
	2.1 Vermarktungsgegenstand Erinnerungslandschaft Oder-Warthe
	2.1.1 Oder-Warthe Region
	Grafik: …
	Grafik: …

	2.1.2 Gemeinsamer Historischer Kulturraum
	2.1.3 Schicksalsraum
	2.1.4 Begegnungs- und Entdeckungsraum
	2.1.5 Investitionsobjekte in Seelow, Kostrzyn n.O. und Słońsk
	2.1.5.1 Geschichtswerkstatt und Dokumentationszentrum in Seelow
	2.1.5.2 Kommunikationszentrum "Villa Wagener" in Kostrzyn nad Odra
	2.1.5.3 Kultur-, Bildungs- und Begegnungszentrum für Regionalgeschichte in Słońsk

	2.1.6 Zusammenfassung, Stärken und Schwächen
	Übersicht historischer Kontext Erinnerungslandschaft Oder-Warthe
	2.1.6.1 Thema Schicksalsraum – Hemmnis oder Chance?
	2.1.6.2 Stärken und Schwächen des Vermarktungsgegenstands
	Übersicht Vermarktungshemmnisse und Vermarktungschancen



	2.2 Vermarktungsziele
	Übersicht Vermarktungsziele

	2.3 Zielgruppen

	3 Konzeption der grenzübergreifenden touristischen Marke
	3.1 Bestimmung von Inhalt und Philosophie als Dachmarke
	3.1.1 Oder-Warthe Region - Ein multiperspektivischer Erinnerungsraum
	3.1.2 „Erinnerung verbindet“ als Markenbotschaft

	3.2 Zielfunktionen der grenzübergreifenden touristischen Marke
	3.2.1 Bildungsauftrag
	3.2.2 Branding der „Erinnerungslandschaft“ als Dachmarke
	3.2.3 Bewusstsein für die eigene Regionalgeschichte wecken
	3.2.4 Politische Akzeptanz und langfristiger Support
	3.2.5 Nachhaltiger Tourismus

	3.3 Best Practice und Wettbewerb „Erinnerungstourismus“
	3.3.1 Berlin (DE): Weltmarke für Erinnerungstourismus
	3.3.2 Verdun (FR): Erinnerungslandschaft des Ersten Weltkriegs
	3.3.3 Normandie (FR): Erinnerungslandschaft des Zweiten Weltkriegs
	3.3.4 Liberation Route Europe (NL): Europäische Kulturroute und Marke für Erinnerungstourismus
	3.3.5 Weitere Regionalmarken und touristische Entwicklungskonzepte
	3.3.5.1 Regionale Kulturwege und touristische Routen in der Oder-Warthe Region
	3.3.5.2 Europäische Kulturrouten und Pilgerwege


	3.4 Strategie der multiperspektivischen Erinnerungslandschaft Oder-Warthe

	4 Vermarktungskonzept
	4.1 Markendesign
	4.1.1 Logo
	4.1.2 Brandingelement
	4.1.3 Farbsystem

	4.2 Markenkommunikation
	4.2.1 Kommunikative Leitidee
	4.2.2 Kernaussagen
	4.2.3 Einzelaussagen

	4.3 Vermarktungswege
	4.4 Vermarktungsinstrumente im Projekt
	4.4.1 Printprodukte
	4.4.2 Online-Instrumente
	4.4.2.1 Webseite
	4.4.2.2 Standortdatenbank mit digitaler Karte

	4.4.3 Veranstaltungen im Rahmen des Projekts

	4.5 Partner für die Vermarktung
	4.5.1 Externe Vermarktungspartner
	4.5.2 Interne Vermarktungspartner (Netzwerk der Erinnerungsorte)
	4.5.2.1 Gästeführer:innen

	4.5.3 Unterstützer und Multiplikatoren

	4.6 Wettbewerber

	5 Konzeption für touristische Routen innerhalb der Marke
	5.1 Thematische Teilrouten „Erinnerung verbindet“
	5.1.1 Teilroute: Spuren der Johanniter
	5.1.2 Teilroute: Bedeutende Kriegsereignisse 1945
	5.1.3 Teilroute: Orte des Kalten Krieges
	5.1.4 Teilroute: Orte der Begegnung

	5.2 Regionale Teilrouten „Erinnerung verbindet“
	5.2.1 Seelow
	5.2.2 Kostrzyn nad Odra
	5.2.3 Słońsk

	5.3 Teilrouten nach Zielgruppen
	5.3.1 Bildungstourismus
	5.3.2 Erinnerungstourismus
	5.3.3 Barrierefreier Tourismus
	5.3.4 Nachhaltiger Tourismus
	Grafik Planauszug Regionalbahn östlich Berlins; Quelle NEB



	6 Konzeption für ein grenzübergreifendes touristisches Netzwerk
	6.1 Trägerstruktur des Netzwerks
	6.2 Finanzierungsstruktur des Netzwerks
	6.2.1 Mitgliedsbeiträge
	6.2.2 Öffentliche Beteiligungen
	6.2.3 Spenden und Sponsoring
	6.2.4 Lizenzgebühren und Wirtschaftlicher Betrieb
	6.2.5 Förderung von Projektarbeit

	6.3 Netzwerkaktivitäten während der Projektphase

	7 Empfehlungen und Maßnahmenkatalog
	7.1 Kurz- und mittelfristige Maßnahmen
	7.1.1 Projektabschlussphase
	7.1.2 Postprojektphase

	7.2 Langfristige Maßnahmen

	8 Anlagen
	Karte
	Analysebericht-final_20220829.pdf
	1 Projektbeschreibung und Methodik
	1.1 Projektbeschreibung
	1.2 Projektziele
	1.2.1 Spezifische Ziele
	1.2.2 Konkrete Aktivitäten und Outputs

	1.3 Aufgabenstellung
	1.4 Untersuchungsgebiet
	Grafik: Förderregion und Projektgebiet „Stätten der Erinnerung Oder-Warthe“ (©ECCOFORT e.V.)


	2 Methodik der Stätten-Auswahl
	2.1 Definition von Erinnerungsstätten im Sinne der Aufgabenstellung
	2.1.1 Interpretation der Aufgabenstellung „SdE“
	2.1.2 Methodologische Vorgehensweise

	2.2 3-Phasenmodell zur Bildung von Erinnerungsschwerpunkten

	3 Stätten-Analyse nach 3-Phasenmodell
	3.1 Phase 1: Gemeinsamer Historischer Kulturraum
	Grafik: Erinnerungsstätten Phase I Gemeinsamer Historischer Kulturraum (©ECCOFORT e.V.)
	3.1.1 Regionalgeschichte allgemein
	3.1.2 Landgewinn im Frieden
	3.1.3 Militärhistorie
	3.1.4 Stätten der Industrialisierung und Agrarindustrieentwicklung 1830-1933
	3.1.5 Erinnerungsstätten an bedeutende Persönlichkeiten der Region
	3.1.6 Orte der Johanniter
	3.1.7 Zusammenfassung Phase 1: Gemeinsamer Historischer Kulturraum

	3.2 Phase 2: Schicksalsraum
	Grafik: Erinnerungsstätten Phase II Schicksalsraum (©ECCOFORT e.V.)
	3.2.1 Stätten des Nationalsozialismus: Unrecht und Willkür
	3.2.2 Stätten des Widerstands
	3.2.3 Stätten des 2. Weltkrieges
	3.2.4 Nachkriegszeit und Neuordnung
	3.2.5 Zusammenfassung Phase 2: Schicksalsraum

	3.3 Phase 3: Begegnungs- und Entdeckungsraum
	Grafik: Erinnerungsstätten Phase III Begegnungs- und Entdeckungsraum (©ECCOFORT e.V.)
	3.3.1 Stätten des Wiederaufbaus in friedlicher Nachbarschaft
	3.3.2 Erinnerungsorte des Kalten Krieges
	3.3.3 Diktatur und Demokratie
	3.3.4 Zusammenwachsen in Europa
	3.3.5 Zusammenfassung Phase 3: Begegnungs- und Entdeckungsraum


	4 Standortdatenbank und digitale Karte
	Grafik: Screenshot digitale Karte (Kartengrundlage ©OpenStreetMap Contributors)
	Grafik: Screenshot Listenansicht Datenbank


	Styleguide
	Gesprächsnotizen

	Flyer
	Broschüre



